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1 Aufgabe und Ziel der Verkehrsuntersuchung 

Der Bauherr plant einen Neubau von ca. 52.500 m² Bruttogeschossfläche für Logistiknutzung 

mit zugehöriger Produktion sowie Büronutzung. (vgl. Abbildung 1-1). 

 
Abbildung 1-1: Lageplan Konzept 
Quelle: Trotec, Stand 19.06.2019 

 

Ziel der vorliegenden verkehrstechnischen Untersuchung ist es, die Bestandssituation der Ver-

kehrsnachfrage sowie die Verkehrserzeugung der neuen Nutzung zu bestimmen und die Aus-

wirkungen auf das umliegende Straßennetz zu untersuchen. Hierzu wird die Leistungsfähigkeit 

angrenzender Knotenpunkte nach den Vorgaben des Handbuches für die Bemessung von Stra-

ßenverkehrsanlagen (HBS 2015) [FGSV] untersucht. In diesem Zusammenhang wird nach ei-

ner Bestandsanalyse das zusätzliche, werktägliche Verkehrsaufkommen des Plangebietes mit-

tels eines spezifischen Verkehrsnachfragemodells abgeschätzt.   
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2 Struktur des Untersuchungsraums 

2.1 Siedlungsstruktur 

Das Plangebiet liegt im Gewerbegebiet an der Ferdinand-Porsche-Straße in Heinsberg. Die un-

mittelbare Umgebung des Plangebietes ist durch gewerbliche und industrielle Nutzung geprägt. 

2.2 Verkehrsinfrastruktur – Motorisierter Individualverkehr 

Das Plangebiet ist über die Ferdinand-Porsche-Straße und die Karl-Arnold-Straße erschlossen. 

Die Karl-Arnold-Straße bildet die Verlängerung der Bundesstraße B221.Über diese besteht An-

schluss an die Bundesautobahn A46. 

2.3 Verkehrsinfrastruktur – Öffentlicher Verkehr 

Südlich des Plangebietes, an der Karl-Arnold-Straße, befindet sich die Bushaltestelle 

„Oberbruch Hartenbauer“ in etwa 500 Meter Laufweite. Hier verkehren die Buslinien 401 und 

402 im halbstündlichen bis stündlichen Takt. In etwa 1,5 km Laufweite befindet sich weiterhin 

der Bahnhof Heinsberg-Oberbruch. Hier besteht Anschluss an den Regionalverkehr in Richtung 

Aachen und Mönchengladbach. Das Plangebiet ist demnach durch den ÖPNV erschlossen. 

 
Abbildung 2-1: Lage des Plangebietes im ÖV-Liniennetz (blauer Kreis: Bus, roter Kreis: Bahn) 
Quelle: OpenStreetMap, Stand 13.06.2019 

Um eine bessere Erreichbarkeit der Bushaltestellen und des Bahnhofs für Radfahrer und Fuß-

gänger zu ermöglichen, wird angeregt, Anbindungen für Fußgänger und Radfahrer von Süden 

und Osten zu untersuchen (Siehe Abbildung 2-1, grüne Linien). 

Plangebiet 

R=500m 
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2.4 Verkehrsinfrastruktur – Radverkehr 

Der Radverkehr wird entlang der Ferdinand-Porsche-Straße sowie der Karl-Arnold-Straße auf 

gesonderten Radverkehrsanlagen abseits der Fahrbahn geführt.  
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3 Verkehrsnachfrage 

3.1 Analysefall, Bestandsaufnahme 

Zur Analyse der bestehenden Verkehrsnachfrage im motorisierten Individualverkehr (MIV) sind 

die Knotenstrombelastungen an den folgenden Knotenpunkten im Rahmen einer 24-stündigen 

Verkehrserhebung am Donnerstag, den 16.05.2019 erhoben worden.  

• KP1: Industriestraße / Karl-Arnold-Straße / B221 

• KP2: Karl-Arnold-Straße / Ferdinand-Porsche-Straße 

• KP3: Industrieparkstraße / Ferdinand-Porsche-Straße / Weißdornweg 

Die Verkehrserhebung fand somit innerhalb des von der FGSV empfohlenen Erhebungszeit-

raums statt. Die Empfehlungen für Verkehrserhebungen (EVE) der FGSV sehen Verkehrserhe-

bungen in dem Zeitraum von April bis Oktober, außerhalb von Schulferien und in Wochen ohne 

Feiertage vor. 

Der Analysefall (AF) bildet die Grundlage für den Prognosefall (P1), in dem die Auswirkungen 

des zusätzlichen Verkehrsaufkommens des Plangebietes untersucht werden. Dieses wird auf 

Grundlage der geplanten Wohnnutzung sowie der Kindertagesstätte mittels spezifischer Ver-

kehrserzeugungsparameter abgeschätzt und durch spezifische Tagesganglinien auf die einzel-

nen Tagesstunden eines durchschnittlichen Werktages verteilt. Die Auswertung der Verkehrs-

erhebung für die einzelnen Knotenpunkte kann Anlage 1 bis Anlage 9 entnommen werden. 

3.2 Prognosefall 

Verkehrserzeugung im Beschäftigtenverkehr 

Grundlage zur Ermittlung des Verkehrsaufkommens sind planerische Vorgaben über das Maß 

und die zukünftige Art der Nutzung des Plangebiets. Im Falle des Plangebietes in Heinsberg 

sind dies zum einen die Anzahl der Lkw-Fahrten, zum anderen die zu erwartende Anzahl Be-

schäftigter in der Logistik-, aber auch in der geplanten Produktions- und Büronutzung. 

Mithilfe des gängigen Programms Ver_Bau „Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vor-

haben der Bauleitplanung“ [vgl. Bosserhoff 2017], lässt sich das werktägliche Verkehrsaufkom-

men aller Personen ermitteln und durch nutzungsspezifische Tagesganglinien als Quell- und 

Zielverkehr auf die einzelnen Tagesstunden verteilen. 

Auf Basis der Nutzerbeschreibung und spezifischer Verkehrserzeugungsparameter lassen sich 

aus den planerischen Vorgaben die Kfz-Fahrten an einem durchschnittlichen Werktag abschät-

zen, die im Beschäftigtenverkehr entstehen.  

Der Bauherr plant ca. 30.000 m² BGF der Logistiknutzung gemäß anliegender Betriebsbeschrei-

bung zu nutzen. Weitere 20.000 m² BGF sollen vermietet werden. Weiterhin werden ca. 2.500 
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m² für eine mögliche Büronutzung eingeplant. Es wird daher für diese verkehrstechnische Un-

tersuchung eine Vergleichsbetrachtung mit Werten aus der Literatur sowie Erfahrungswerten 

aus ähnlichen Projekten angestellt, welche einen hypothetischen Endausbau der Kapazitäten 

untersucht. Das Ergebnis soll dann mit der Betriebsbeschreibung abgeglichen werden.  

Gemäß Ver_Bau beläuft sich die Fläche je Beschäftigten in Logistiknutzungen auf 40 – 200 m² 

BGF. Aufgrund des gestiegenen Automatisierungsgrades in der Logistik wird hier von 150 m² 

BGF je Beschäftigten ausgegangen. Für die Büronutzung (20 – 40 m² BGF je Beschäftigten) 

wird von ca. 40 m² BGF je Beschäftigten ausgegangen. So ergibt sich für die Gesamtentwick-

lung eine Mitarbeiteranzahl von ca. 396. 

Beschäftigte in Büros legen im Durchschnitt 2,5 bis 3,0 Wege am Tag zurück [vgl. Bosser-

hoff 2017]. Aufgrund der Lage im Gewerbegebiet wird hier der untere Wert, 2,5, angenommen. 

Für die Beschäftigten der Logistiknutzung wird angenommen, dass diese jeweils 2 Wege täglich 

zurücklegen (nur kommen und gehen). Der Anteil der Wege, die im motorisierten Individualver-

kehr (MIV) zurückgelegt werden, lässt sich mittels spezifischer MIV-Anteile und Pkw-Beset-

zungsgrade ermitteln. Es wird für die geplante Nutzung, ausgehend von der vorliegenden Be-

triebsbeschreibung (Anlage 22) für die Beschäftigten von einem MIV-Anteil von 75% ausgegan-

gen. Es wird weiterhin ein durchschnittlicher Pkw-Besetzungsgrad für Beschäftigte von 1,07 

angenommen. Es entstehen demnach ca. 491 Pkw-Fahrten pro Tag im Beschäftigtenverkehr. 

Mittels spezifischen Tagesganglinien für ein Einschichtsystem wird die Verkehrsnachfrage als 

Quell- und Zielverkehr auf die Tagesstunden verteilt. 

 

Abbildung 3-1: Beschäftigtenverkehr Büronutzung im Tagesverlauf 
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Abbildung 3-2: Beschäftigtenverkehr Logistik / Produktion im Tagesverlauf (Einschichtsystem) 
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Verkehrserzeugung im Güterverkehr 

Darüber hinaus kann der Anteil der Lkw-Fahrten im Güterverkehr über die Anzahl der Beschäf-

tigten sowie über die Nutzerbeschreibung abgeschätzt werden und mittels Nutzungsspezifi-

scher Tagesganglinien die Verteilung der Lkw-Fahrten im tagesverlauf prognostiziert werden. 

Demnach entstehen durch die geplante Nutzung ca. 338 Lkw-Fahrten täglich. Die Verteilung 

der Fahrten im Tagesverlauf stellt sich bei einem Einschichtsystem wie folgt dar: 

 
Abbildung 3-3: Verteilung Lkw Fahrten im Tagesverlauf 
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Verkehrserzeugung im Besucherverkehr 

Es ist davon auszugehen, dass die Büronutzung, aber auch die Logistiknutzung, zusätzlich Be-

sucherverkehr erzeugen. Es wird hier angenommen, dass ca. 0,5 Wege je Beschäftigten in der 

Büronutzung sowie ca. 0,1 Weg je Beschäftigten in der Logistik als Besucherwege entstehen. 

Ausgehend von 63 Beschäftigten in der Büronutzung und insgesamt 333 Beschäftigten in Lo-

gistik ergeben sich, bei einem MIV-Anteil von ebenfalls 75 % und einem Fahrzeugbesetzungs-

grad für Besucher von durchschnittlich 1,2, hiernach zusätzlich ca. 40 Pkw-Fahrten im Besu-

cherverkehr. Diese verteilen sich im Verlauf des Tages voraussichtlich wie folgt: 

 

Abbildung 3-4: Besucherverkehr im Tagesverlauf 
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4 Überprüfung der Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte 

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte bzw. die Beurteilung der Qualität des 

Verkehrsablaufs in den Knotenpunktzufahrten erfolgt gemäß den Vorgaben des Handbuchs für 

die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-

kehrswesen für signalisierte und nicht-signalisierte Knotenpunkte. Das Verfahren gilt für ein-

zelne Knotenpunkte mit festzeitgesteuerten Signalprogrammen. Verkehrsabhängige Steuerun-

gen, z.B. bei einer Priorisierung des öffentlichen Verkehrs, können nicht berücksichtigt werden. 

Zudem gibt das Verfahren keinen Aufschluss über die Leistungsfähigkeit aufeinanderfolgender 

Knotenpunkte, wenn sich beispielsweise der Verkehr der Knotenpunkzufahrt bis in die benach-

barte Knotenpunktausfahrt bzw. darüber hinaus zurückstaut. 

Die Qualität des Verkehrsablaufs einzelner Knotenpunkte wird anhand von insgesamt sechs 

Qualitätsstufen (QSV A bis QSV F) beurteilt, wobei die Qualität von QSV A bis QSV F abnimmt. 

Ein Knotenpunkt gilt als leistungsfähig, sofern die Qualität des Verkehrsablaufs in den Spitzen-

stunden die QSV D nicht unterschreitet. Als Kriterium zur Qualitätseinstufung wird an Knoten-

punkten die mittlere Wartezeit herangezogen. Die entsprechenden Grenzwerte sind der nach-

folgenden Tabelle zu entnehmen. 

 

QSV 
Knotenpunkte 

mit LSA 

Knotenpunkte ohne LSA 
Vorfahrtbeschil-

derung 
Regelung „rechts vor links“ 

Kreuzung Einmündung 
A ≤ 20 s ≤ 10 s ≤ 10 s ≤ 10 s 
B ≤ 35 s ≤ 20 s ≤ 10 s ≤ 10 s 
C ≤ 50 s ≤ 30 s ≤ 15 s ≤ 15 s 
D ≤ 70 s ≤ 45 s ≤ 20 s ≤ 15 s 
E > 70 s > 45 s ≤ 25 s ≤ 20 s 
F qi > Ci qi > Ci > 25 s > 20 s 

Abbildung 4-1: Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die QSV 
Quelle: FGSV 2015 

Wird die QSV D erreicht, so sind bei signalisierten Knotenpunkten die Wartezeiten für die jeweils 

betroffenen Verkehrsteilnehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt am Ende 

der Freigabezeit häufig ein Rückstau auf. [vgl. FGSV 2015, S4-9] Wird die QSV D bei vorfahrts-

beschilderten Knotenpunkten erreicht, so muss die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in der un-

tergeordneten Zufahrt der vorfahrtsbeschilderten Einmündung Haltevorgänge, verbunden mit 

deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Es kann sich vorübergehend ein merklicher Stau im Ne-

benstrom ergeben, der sich jedoch wieder zurückbildet. [vgl. FGSV 2015, S5-5] 
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4.1 Analysefall 

Die folgenden Abbildungen zeigen das Ergebnis der Überprüfung der Leistungsfähigkeit für den 

Knotenpunkt 1: 

 

Abbildung 4-2: QSV KP1 AF vormittags 

  

Abbildung 4-3: QSV KP1 AF nachmittags 
 

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunkt 1 für den Analysefall hat ergeben, 

dass dieser Leistungsfähig ist. Die Berechnungen finden sich in Anlage 10 und Anlage 11. 
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Die folgenden Abbildungen zeigen das Ergebnis der Überprüfung der Leistungsfähigkeit für den 

Knotenpunkt 2: 

  

Abbildung 4-4: QSV KP2 AF vormittags 
 

  

Abbildung 4-5: QSV KP2 AF nachmittags 
 

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunkt 2 für den Analysefall hat ergeben, 

dass dieser Leistungsfähig ist. Die Berechnungen finden sich in Anlage 12 und Anlage 13. 
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Die folgenden Abbildungen zeigen das Ergebnis der Überprüfung der Leistungsfähigkeit für den 

Knotenpunkt 3: 

 

  

Abbildung 4-6: QSV KP3 AF vormittags 
 

  

Abbildung 4-7: QSV KP3 AF nachmittags 
 

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunkt 3 für den Analysefall hat ergeben, 

dass dieser Leistungsfähig ist. Die Berechnungen finden sich in Anlage 14 und Anlage 15. 
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4.2 Prognosefall 

Für den Prognosefall soll ebenfalls die Leistungsfähigkeit nachgewiesen werden. Hierzu werden 

die prognostizierten Fahrten in den Spitzenstunden auf die Verkehrsströme gemäß der anteili-

gen Verkehrsstärken aus dem Analysefall aufgeteilt. Für den Schwerlastverkehr wird davon 

ausgegangen, dass dieser immer in Richtung B221 abfährt. Die folgenden Abbildungen zeigen 

das Ergebnis der Überprüfung der Leistungsfähigkeit für den Knotenpunkt 1 im Prognosefall: 

 

Abbildung 4-8: QSV KP1 P1 vormittags 
 

  

Abbildung 4-9: QSV KP1 P1 nachmittags 
 

Knotenpunkt 1 ist demnach auch im Prognosefall leistungsfähig. Die Qualitätsstufen der Ver-

kehrsabwicklung ändern sich gegenüber dem Analysefall nicht. (vgl. Anlage 16 und Anlage 17) 
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Die folgenden Abbildungen zeigen das Ergebnis der Überprüfung der Leistungsfähigkeit für den 

Knotenpunkt 2 im Prognosefall: 

 

Abbildung 4-10: QSV KP2 P1 vormittags 
 

 

Abbildung 4-11: QSV KP2 P1 nachmittags 
 

Knotenpunkt 2 ist demnach auch im Prognosefall leistungsfähig. Die Qualitätsstufen der Ver-

kehrsabwicklung ändern sich gegenüber dem Analysefall nicht. (vgl. Anlage 18 und Anlage 19) 
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Die folgenden Abbildungen zeigen das Ergebnis der Überprüfung der Leistungsfähigkeit für den 

Knotenpunkt 3 im Prognosefall: 

 

 

Abbildung 4-12: QSV KP3 P1 vormittags 
 

 

Abbildung 4-13: QSV KP3 P1 nachmittags 
 

Knotenpunkt 3 ist demnach auch im Prognosefall leistungsfähig. Die Qualitätsstufen der Ver-

kehrsabwicklung ändern sich gegenüber dem Analysefall nicht. (vgl. Anlage 20 und Anlage 21) 
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4.3 Zusammenfassung der Überprüfung der Leistungsfähigkeit 

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte hat ergeben, dass diese sowohl im 

Analysefall als auch im Prognosefall leistungsfähig sind. Die Qualitätsstufen der Verkehrsab-

wicklung, welche im Analysefall erreicht werden, werden auch im Prognosefall erreicht. Die Kno-

tenpunkte sind demnach ohne Weiteres in der Lage, die zusätzlichen Verkehre aufzunehmen. 



 

Verkehrstechnische Untersuchung  www.emig-vs.de 
Heinsberg  info@emig-vs.de 
Ferdinand-Porsche-Straße 17 von 18 Tel.: 0211-687 829-10 

5 Zusammenfassung der Verkehrsuntersuchung 

Die geplante Nutzung wird ausgehend von den gewählten Parametern durchschnittlich ca. 

870 Kfz-Fahrten je Tag auslösen. Hiervon sind 338 Fahrten Lkw-Fahrten (inkl. Lieferwagen), 

491 Fahrten sind Pkw-Fahrten im Beschäftigtenverkehr, weitere 40 Pkw-Fahrten entstehen im 

Besucherverkehr. Das Ergebnis der Berechnung der Verkehrserzeugung ist mit den Betriebs-

beschreibungen (Anlage 22) vereinbar und wird daher als plausibel angesehen. Die Berechnung 

erfolgte für eine hypothetische Maximalbelegung der Halle und unter der Voraussetzung eines 

1-Schicht-Systems. 

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte hat ergeben, dass diese sowohl im 

Analysefall als auch im untersuchten Prognosefall Leistungsfähig sind. Die Qualitätsstufen der 

Verkehrsabwicklung ändern sich durch die zusätzlichen Verkehre nicht. Eine spätere Erweite-

rung des Schichtsystems zu einem 2- oder 3-Schicht-System würde aus verkehrstechnischer 

Sicht die Situation im Allgemeinen nicht verschlechtern, da in diesem Falle davon auszugehen 

ist, dass insgesamt weniger Fahrten in der Spitzenstunde der Verkehrsnachfrage der umliegen-

den Knotenpunkte entstehen. Die Spitzen der Verkehrsnachfrage aus Mehrschichtbetrieben lie-

gen im Normalfall abseits der Spitzenstunde im öffentlichen Straßennetz. Schichtbetriebe wei-

sen im Normalfall Schichtwechsel um 06:00 Uhr, 15:00 Uhr und 22:00 Uhr auf, die Spitzen der 

Verkehrsnachfrage im öffentlichen Straßennetz liegen hingegen in der Regel im Bereich von 

07:00 bis 09:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr. 

Um eine weitere Verkehrsbelastung der Karl-Arnold-Straße in Richtung Westen, welche durch 

die Ortschaft Heinsberg-Oberbruch verläuft, möglichst gering zu halten, und den Schwerverkehr 

möglichst direkt auf die B221 zu leiten, wird empfohlen zu prüfen, ob am Knotenpunkt 2 (Ferdi-

nand-Porsche-Straße / Karl-Arnold-Straße) eine entsprechende Hinweisbeschilderung für den 

Schwerverkehr einzuführen ist. Alternativ kann auch ein Verbot von Durchgangsverkehr für 

Nutzfahrzeuge mit einem bestimmten Gesamtgewicht für die betreffende Fahrtrichtung geprüft 

werden. 

Weiterhin wird angeregt, die Möglichkeit einer Anbindung für Fußgänger und Radfahrer von 

Süden und / oder Osten zu untersuchen, um die Erreichbarkeit des Plangebietes von den Bus-

haltestellen und vom Bahnhof zu verbessern. 

Aus verkehrstechnischer Sicht bestehen gegen die geplante Nutzung sowie die spätere Erwei-

terung dieser keine Bedenken.  

i.A. Immo Hüls 

 

Düsseldorf, 05.07.2019 
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Anlage 1: AF KP1 morgendliche Spitzenstunde 
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Anlage 2: AF KP1 abendliche Spitzenstunde 
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Anlage 3: AF KP1 24h 
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Anlage 4: AF KP2 morgendliche Spitzenstunde 
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Anlage 5: AF KP 2 abendliche Spitzenstunde 
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Anlage 6: AF KP2 24h 
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Anlage 7:AF KP3 morgendliche Spitzenstunde 
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Anlage 8: AF KP3 abendliche Spitzenstunde 
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Anlage 9: AF KP3 24h 
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Anlage 10: HBS AF KP1 vormittags 

 

S4-1a Zufahrt Zufahrt Einheit
Umlaufzeit tU tU 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 [s]

Fahrstreifen j  j B1 C1 C2 B1 B2 B2 A1 C1 C2 B1 B2 B3
Länge Fahrsteifen Lj Lj 70,00 26,00 25,00 55,00 20,00 40,00 40,00 [m]

Fahrsteifenbreite bj bj 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 [m]

Abbiegeradius Rj Rj 15,00 10,00 12,00 12,00 12,00 12,00 15,00 12,00 [m]

Fahrbahnlängsneigung sj sj [%]

Verkehrsstrom i  i 1 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA) 7 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 5 (LA) 11 (GF) 3 (RA)
Leichtverkehr qLV,i qLV,i 331 220 28 70 220 148 144 240 213 22 57 148 [Kfz/h]

Lkw und Busse qLkw+Bus,i qLkw+Bus,i [Kfz/h]

LkwA und Sattel-Kfz qLkwK,i qLkwK,i [Kfz/h]

Schwerverkehr qSV,i qSV,i 10 27 2 6 13 17 22 22 8 0 5 17 [Kfz/h]
alle Kraftfahrzeuge qi qi 341 247 30 76 233 165 166 262 221 22 62 165 [Kfz/h]

Schwerverkehr fSV,i fSV,i 1,03 1,10 1,06 1,07 1,05 1,09 1,12 1,08 1,03 1,00 1,07 1,09 [-]

Fahrstreifenbreite fb,j fb,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Abbiegeradius fR,j fR,j 1,08 1,00 1,15 1,12 1,00 1,12 1,12 1,00 1,12 1,08 1,00 1,12 [-]

Fahrbahnlängsneigung fs,j fs,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Rechengrößen f1,j f1,j 1,08 1,00 1,15 1,12 1,00 1,12 1,12 1,00 1,12 1,08 1,00 1,12 [-]

Rechengrößen f2,j f2,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Zeitbedarfswert tB,j tB,j 1,99 1,98 2,19 2,16 1,89 2,203 2,26 1,94 2,08 1,94 1,93 2,20 [s]

Sättigungsverkehrsstärke qS,j qS,j 1813 1821 1641 1667 1904 1634 1595 1859 1729 1860 1865 1634 [Kfz/h]

geschaltete Freigabezeit tF,i tF,i 20,0 24,0 46,0 26,0 26,0 26,0 24,0 30,0 30,0 14,0 14,0 14,0 [s]

Abflusszeit tA,i tA,i 21,0 25,0 47,0 27,0 27,0 27,0 25,0 31,0 31,0 15,0 15,0 15,0 [s]

Abflusszeitanteil fA,i fA,i 0,25 0,29 0,55 0,32 0,32 0,318 0,29 0,36 0,36 0,18 0,18 0,18 [-]
Kapazität bei unbehindertem Abfluss C0,i C0,i 448 536 907 530 605 519 469 678 631 328 329 288 [Kfz/h]

S4-1b Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qgegen qgegen 62 233 [Kfz/h]

Freigabezeit des Gegenverkehrsstroms tF,gegen tF,gegen 14,0 26,0 [s]

nur Fall 1: fahrstreifenbezogene Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qg qg [Kfz/h]

nur Fall 1: Zeitversatz ∆Zi ∆Zi [s]

Durchsatzfreigabezeit tF,durch,i tF,durch,i 17,6 29,6 [s]

Durchsatzfreigabezeitanteil fdurch,i fdurch,i 0,207 0,348 [-]

Kapazität beim Durchsetzen CD,i CD,i 199 0 [Kfz/h]

Länge des Aufstellbereichs im Knotenpunktinnenraum LLA LLA 10,0 15,0 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz,i LKfz,i 6,43 6,00 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze im Knotenpunktinnenraum nLA nLA 1,6 2,5 [Kfz]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 [-]

Kapazität beim Phasenwechsel CPW,i CPW,i 66 106 [Kfz/h]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung mit Anzeige tF,aGF,i tF,aGF,i 9 0 [s]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung ohne Anzeige tFGF,i tF,GF,i 0 0 [s]

Kapazität bei zeitweise gesicherter Führung mit und ohne Anzeige durch Diagonalgrün CGF,i CGF,i 177 0 [Kfz/h]
Kapazität bedingt verträglicher Linksabbieger CLA,i CLA,i 441 106 [Kfz/h]

S4-1c Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms qFg qFg 17 17 17 17 [Fg/h]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms qRad qRad 1 1 1 1 [Rad/h]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms je Umlauf PFg PFg 0,4 0,4 0,4 0,4 [Fg/U]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms je Umlauf Prad Prad 0,0 0,0 0,0 0,0 [Rad/U]

rechnerische Belegungszeit der Furt durch Radfahrer und/oder Fußgänger tBZ tBZ 0,9 0,9 0,9 0,9 [s]

Zeitvorsprung für Radfahrer und Fußgänger tvor tvor 0,0 2,0 0,0 2,0 [s]

Länge des Aufstellbereichs zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt LRA LRA 15,00 10,00 15,00 10,00 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz LKfz 6,4 6,6 6,2 6,6 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt nRA nRA 2,4 1,5 2,4 1,5 [Kfz]

zusätzliche zeitlich geschaltete Freigabezeit für den Rechtsabbiegerstrom i tF,zGF,i tF,zGF,i 0,0 0,0 0,0 0,0 [s]

rechnerische radfahrer- und fußgängerfreie Freigabezeit t0,RF,i t0,RF,i 40,0 23,8 24,1 11,8 [s]

Kapazität bedingt verträglicher Rechtsabbieger CRA,i CRA,i 871 519 593 288 [Kfz/h]
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S4-1d Anzahl der Fahrsteifen auf die sich der Verkehrsstrom i verteilt  [-]

Verkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j, bei mehreren Fahrstreifen für eine Richtung ohne Mischfahrst qj [Kfz/h]

Anzahl der insgesamt für den geradeausfahrenden Verkehrsstrom zur Verfügung stehenden FahrstnG,Gesamt [-]

Anzahl der als Mischfahrstreifen genutzten Fahrstreifen in der Zufahrt nMS nMS [-]

Auslastungsgrad auf den vorhandenen Fahrstreifen (für alle Fahrstreifen gleich) xj xj [-]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem linken Mischfahrstreifen qG,RM qG,LM [Kfz/h]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem rechten Mischfahrstreifen qG,RM qG,RM [Kfz/h]
Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem/den genutzten Geradeausfahrstrei qG,G [Kfz/h]

S4-2a Anzahl der Verkehrsströme auf dem Mischfahrstreifen ni ni 2 2 2 2 2 2 2 2 [-]

Verkehrsstärkenanteil des Verkehrsstroms auf dem Mischfahrstreifen ai ai 0,892 0,283 0,585 0,415 0,612 0,458 0,262 0,738 [-]

Kapazität des Mischfahrstreifens CM,j CM,j 503 566 597 212 [Kfz/h]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeuges LKfz LKfz 6,6 6,4 6,7 6,6 [m/Kfz]

Länge des kurzen Aufstellstreifens LK LK 70,0 25,0 55,0 40,0 [m]

Anzahl der Aufstellplätze im kurzen Aufstellstreifen nK nK 10,6 3,9 8,2 6,1 [-]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Kapazität des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 als getrennte Fahrstreifen mit unendlicher Länge C1 bzw. C2 C1 bzw. C2 448 441 469 288 [Kfz/h]

Rückstaulänge, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % nicht überschritten wird NMS,95% NMS,95% 10 1 3 4 [Kfz/h]

kurzer Aufstellstreifen vorhanden (NMS,95% > nK) (bei nein weiter ab Z.83)  Nein Nein Nein Nein [ja/nein]

max. Anzahl der im Umlauf aus Aufstellstreifen 1 bzw. 2 abfließenden Fahrzeuge (Annahme: Fahrstreinc,2 11 10 11 7 [Kfz/U]

Verkehrsstärkeanteil des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 a1 bzw. a2 a1 bzw. a2 0,580 0,246 0,388 0,727 [-]

S4-2b Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen, bei dem beide Fahrstreifen nur ei CK,gF [Kfz/h]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei gleichz nC,gF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Austellstreifen bei gleichzeitiger Freigabe und unt CK,gF [Kfz/h]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht glnC,ngF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht gleichzeitiger Freigabe CK CK,ngF [Kfz/h]

Zeitdauer der Überlappung der beiden Freigabezeiten bei Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufst ∆∆tF [s]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappnC,tgF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappender Freigabe CK,t CK,tgF [Kfz/h]

S4-3a Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj 0,761 0,492 0,034 0,172 0,354 0,572 [-]

Auslastungsgrad bei mehreren Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für mehrere Verkehrsströme (Mischfahrstreifen) xM,j xM,j 0,703 0,809 0,396 [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufstellstreifen xK,j xK,j [-]

Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j tW,G,j tW,G,j 29,7 24,8 8,7 20,9 25,5 25,5 23,6 24,3 24,3 31,0 31,0 32,1 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j fin,j fin,j 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,j 2,3 0,6 0,0 0,1 1,6 1,6 0,3 3,5 3,4 0,4 0,4 0,8 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitede auf dem Fahrstreifen j tW,R,j tW,R,j 18,7 3,9 0,1 0,8 9,8 11,3 2,4 18,5 19,7 4,2 4,2 10,3 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j tW,j tW,j 48,4 28,7 8,7 21,7 35,2 36,8 26,1 42,8 44,0 35,2 35,2 42,4 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j  [m]

mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j NMS,j NMS,j 9,8 5,4 0,3 1,4 6,5 5,1 3,4 9,1 8,1 0,8 1,7 4,4 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit seiner statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,SNMS,S,j 15,1 9,3 1,3 3,4 10,8 8,9 6,5 14,1 13,0 2,4 3,9 7,9 [Kfz]

erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j Lj Lj 93 61 8 22 68 58 44 91 80 14 25 52 [m]
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Nein Nein Ja Ja Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Ja

S4-3b rechnerischer Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom fA,XA,j fA,XA,j 0,531 0,265 0,318 0,343 0,057 0,176 [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom tW,G,XA tW,G,XA 9,5 24,1 29,0 27,9 40,1 32,1 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minunten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem 
Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom q15

q15,XA,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegestrom fin,XA,j fin,XA,j 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,XA,j 0,0 0 0 0 0 1 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem verträglichem Abbiegestrom tW,R,XtW,R,XA,j 0,1 1,0 0,0 0,0 0,0 10,3 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbbiege tW,XA,j 9,6 25,0 29,0 27,9 40,1 42,4 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstr NMS,XA,j 0,4 1 4 5 1 4 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,XNMS,S,XA,j 1 4 7 9 2 8 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom LXA,j LXA,j 8,7 22,9 47,4 56,3 10,4 52,1 [m]

Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein

S4-3c Sättigungsverkehrsstärke des Mischfahrstreifens j qS,M,j qS,M,j 1782 1684 1864 [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitanteil des Mischfahrstreifens j fA,M,j fA,M,j 0,318 0,355 0,114 [-]

Grundwartezeit auf dem Mischfahrstreifen j tW,G,M,j tW,G,M,j 25,5 24,8 35,0 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Mischfahr q15,M,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Mischfahrstreifen j fin,M,j fin,M,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem MischfNGE,M,j 2 3 0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,R,M,j 10,4 20,6 6,5 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,M,j 35,9 45,4 41,4 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Mischfahrstreifen j NMS,M,j NMS,M,j 10 14 5 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,MNMS,S,M,j 15 20 9 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j LM,j LM,j 95,8 129,1 60,8 [m]

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

S4-3d Sättigungsverkehrsstärke des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen qS,K,j qS,K,j [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitannteil des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fA,K,j fA,K,j [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,G,K,j tW,G,K,j [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,K,j [Kfz/15min]

Inststionaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fin,K,j fin,K,j [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,K,j [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem tW,R,K,j [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,K,j [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen NMNMS,K,j [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,KNMS,S,K,j [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen LK,j LK,j [m]

mittlere Wartezeit für den gesamten Knotenpunkt tW,ges (über alle Zufahrten zu ermitteln, d.h. es sintW,ges 38,5 38,5 38,5 38,5 38,5 38,5 38,5 38,5 38,5 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den Fahrstreifen j QSV C B A B C B C C C [-]
48,4 28,7 9,6 25,0 35,9 26,1 45,4 41,4 42,4 [s]
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Anlage 11: HBS AF KP1 abendliche Spitzenstunde 

 

S4-1a Zufahrt Zufahrt Einheit
Umlaufzeit tU tU 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 [s]

Fahrstreifen j  j B1 C1 C2 B1 B2 B2 A1 C1 C2 B1 B2 B3
Länge Fahrsteifen Lj Lj 70,00 26,00 25,00 55,00 20,00 40,00 40,00 [m]

Fahrsteifenbreite bj bj 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 [m]

Abbiegeradius Rj Rj 15,00 10,00 12,00 12,00 12,00 12,00 15,00 12,00 [m]

Fahrbahnlängsneigung sj sj [%]

Verkehrsstrom i  i 1 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA) 7 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 5 (LA) 11 (GF) 3 (RA)
Leichtverkehr qLV,i qLV,i 359 407 73 36 165 196 218 311 19 16 139 392 [Kfz/h]

Lkw und Busse qLkw+Bus,i qLkw+Bus,i [Kfz/h]

LkwA und Sattel-Kfz qLkwK,i qLkwK,i [Kfz/h]

Schwerverkehr qSV,i qSV,i 9 19 7 1 3 15 14 11 2 0 5 7 [Kfz/h]
alle Kraftfahrzeuge qi qi 368 426 80 37 168 211 232 322 21 16 144 399 [Kfz/h]

Schwerverkehr fSV,i fSV,i 1,02 1,04 1,08 1,02 1,02 1,06 1,05 1,03 1,09 1,00 1,03 1,02 [-]

Fahrstreifenbreite fb,j fb,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Abbiegeradius fR,j fR,j 1,08 1,00 1,15 1,12 1,00 1,12 1,12 1,00 1,12 1,08 1,00 1,12 [-]

Fahrbahnlängsneigung fs,j fs,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Rechengrößen f1,j f1,j 1,08 1,00 1,15 1,12 1,00 1,12 1,12 1,00 1,12 1,08 1,00 1,12 [-]

Rechengrößen f2,j f2,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Zeitbedarfswert tB,j tB,j 1,98 1,87 2,23 2,07 1,83 2,145 2,13 1,86 2,19 1,94 1,86 2,05 [s]

Sättigungsverkehrsstärke qS,j qS,j 1820 1923 1612 1743 1968 1678 1694 1940 1645 1860 1939 1758 [Kfz/h]

geschaltete Freigabezeit tF,i tF,i 22,0 32,0 33,0 26,0 26,0 26,0 19,0 29,0 46,0 14,0 14,0 25,0 [s]

Abflusszeit tA,i tA,i 23,0 33,0 34,0 27,0 27,0 27,0 20,0 30,0 47,0 15,0 15,0 26,0 [s]

Abflusszeitanteil fA,i fA,i 0,27 0,39 0,40 0,32 0,32 0,318 0,24 0,35 0,55 0,18 0,18 0,31 [-]
Kapazität bei unbehindertem Abfluss C0,i C0,i 493 747 645 554 625 533 399 685 909 328 342 538 [Kfz/h]

S4-1b Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qgegen qgegen 144 168 [Kfz/h]

Freigabezeit des Gegenverkehrsstroms tF,gegen tF,gegen 14,0 26,0 [s]

nur Fall 1: fahrstreifenbezogene Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qg qg [Kfz/h]

nur Fall 1: Zeitversatz ∆Zi ∆Zi [s]

Durchsatzfreigabezeit tF,durch,i tF,durch,i 17,6 29,6 [s]

Durchsatzfreigabezeitanteil fdurch,i fdurch,i 0,207 0,348 [-]

Kapazität beim Durchsetzen CD,i CD,i 142 0 [Kfz/h]

Länge des Aufstellbereichs im Knotenpunktinnenraum LLA LLA 10,0 15,0 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz,i LKfz,i 6,15 6,00 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze im Knotenpunktinnenraum nLA nLA 1,6 2,5 [Kfz]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 [-]

Kapazität beim Phasenwechsel CPW,i CPW,i 69 106 [Kfz/h]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung mit Anzeige tF,aGF,i tF,aGF,i 11 0 [s]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung ohne Anzeige tFGF,i tF,GF,i 0 0 [s]

Kapazität bei zeitweise gesicherter Führung mit und ohne Anzeige durch Diagonalgrün CGF,i CGF,i 226 0 [Kfz/h]
Kapazität bedingt verträglicher Linksabbieger CLA,i CLA,i 436 106 [Kfz/h]

S4-1c Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms qFg qFg 17 17 17 17 [Fg/h]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms qRad qRad 1 1 1 1 [Rad/h]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms je Umlauf PFg PFg 0,4 0,4 0,4 0,4 [Fg/U]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms je Umlauf Prad Prad 0,0 0,0 0,0 0,0 [Rad/U]

rechnerische Belegungszeit der Furt durch Radfahrer und/oder Fußgänger tBZ tBZ 0,9 0,9 0,9 0,9 [s]

Zeitvorsprung für Radfahrer und Fußgänger tvor tvor 0,0 2,0 0,0 2,0 [s]

Länge des Aufstellbereichs zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt LRA LRA 15,00 10,00 15,00 10,00 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz LKfz 6,5 6,4 6,5 6,1 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt nRA nRA 2,3 1,6 2,3 1,6 [Kfz]

zusätzliche zeitlich geschaltete Freigabezeit für den Rechtsabbiegerstrom i tF,zGF,i tF,zGF,i 0,0 0,0 0,0 0,0 [s]

rechnerische radfahrer- und fußgängerfreie Freigabezeit t0,RF,i t0,RF,i 27,0 23,8 40,1 22,8 [s]

Kapazität bedingt verträglicher Rechtsabbieger CRA,i CRA,i 609 533 873 538 [Kfz/h]

D - Karl-Arnold-Str. (West) A - Industriestraße (Süd)
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S4-1d Anzahl der Fahrsteifen auf die sich der Verkehrsstrom i verteilt  [-]

Verkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j, bei mehreren Fahrstreifen für eine Richtung ohne Mischfahrst qj [Kfz/h]

Anzahl der insgesamt für den geradeausfahrenden Verkehrsstrom zur Verfügung stehenden FahrstnG,Gesamt [-]

Anzahl der als Mischfahrstreifen genutzten Fahrstreifen in der Zufahrt nMS nMS [-]

Auslastungsgrad auf den vorhandenen Fahrstreifen (für alle Fahrstreifen gleich) xj xj [-]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem linken Mischfahrstreifen qG,RM qG,LM [Kfz/h]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem rechten Mischfahrstreifen qG,RM qG,RM [Kfz/h]
Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem/den genutzten Geradeausfahrstrei qG,G [Kfz/h]

S4-2a Anzahl der Verkehrsströme auf dem Mischfahrstreifen ni ni 2 2 2 2 2 2 [-]

Verkehrsstärkenanteil des Verkehrsstroms auf dem Mischfahrstreifen ai ai 0,443 0,557 0,939 0,061 0,100 0,900 [-]

Kapazität des Mischfahrstreifens CM,j CM,j 570 694 280 [Kfz/h]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeuges LKfz LKfz 6,2 6,1 6,3 6,2 [m/Kfz]

Länge des kurzen Aufstellstreifens LK LK 70,0 25,0 55,0 40,0 [m]

Anzahl der Aufstellplätze im kurzen Aufstellstreifen nK nK 11,2 4,1 8,7 6,5 [-]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Kapazität des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 als getrennte Fahrstreifen mit unendlicher Länge C1 bzw. C2 C2 493 436 399 538 [Kfz/h]

Rückstaulänge, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % nicht überschritten wird NMS,95% NMS,95% 10 1 6 2 [Kfz/h]

kurzer Aufstellstreifen vorhanden (NMS,95% > nK) (bei nein weiter ab Z.83)  Nein Nein Nein Nein [ja/nein]

max. Anzahl der im Umlauf aus Aufstellstreifen 1 bzw. 2 abfließenden Fahrzeuge (Annahme: Fahrstreinc,2 12 10 9 13 [Kfz/U]

Verkehrsstärkeanteil des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 a1 bzw. a2 a1 bzw. a2 0,463 0,180 0,419 0,735 [-]

S4-2b Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen, bei dem beide Fahrstreifen nur ei CK,gF [Kfz/h]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei gleichz nC,gF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Austellstreifen bei gleichzeitiger Freigabe und unt CK,gF [Kfz/h]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht glnC,ngF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht gleichzeitiger Freigabe CK CK,ngF [Kfz/h]

Zeitdauer der Überlappung der beiden Freigabezeiten bei Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufst ∆∆tF [s]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappnC,tgF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappender Freigabe CK,t CK,tgF [Kfz/h]

S4-3a Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj 0,747 0,571 0,131 0,085 0,582 0,742 [-]

Auslastungsgrad bei mehreren Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für mehrere Verkehrsströme (Mischfahrstreifen) xM,j xM,j 0,664 0,494 0,572 [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufstellstreifen xK,j xK,j [-]

Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j tW,G,j tW,G,j 28,3 20,4 16,1 20,3 25,1 25,1 28,8 21,6 11,7 32,1 32,1 26,5 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j fin,j fin,j 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,j 2,1 0,8 0,1 0,1 0,0 0,0 0,9 0,0 0,0 0,0 0,0 2,1 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitede auf dem Fahrstreifen j tW,R,j tW,R,j 15,6 4,0 0,5 0,3 0,0 0,0 7,9 0,0 0,0 0,0 0,0 13,9 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j tW,j tW,j 43,9 24,5 16,6 20,7 25,1 25,1 36,7 21,6 11,7 32,1 32,1 40,4 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j  [m]

mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j NMS,j NMS,j 10,1 10,9 1,3 0,7 4,0 5,0 5,7 7,6 0,5 0,4 3,4 2,1 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit seiner statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,SNMS,S,j 15,4 16,5 3,2 2,0 7,3 8,8 9,8 12,3 1,7 1,4 6,5 4,5 [Kfz]

erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j Lj Lj 95 103 21 13 45 56 62 76 11 9 40 27 [m]
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Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein

S4-3b rechnerischer Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom fA,XA,j fA,XA,j 0,250 0,057 [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom tW,G,XA tW,G,XA 24,4 40,1 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minunten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem 
Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom q15

q15,XA,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegestrom fin,XA,j fin,XA,j 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,XA,j 0,1 0,0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem verträglichem Abbiegestrom tW,R,XtW,R,XA,j 0,4 0,0 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbbiege tW,XA,j 24,8 40,1 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstr NMS,XA,j 0,7 0,4 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,XNMS,S,XA,j 2 1 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom LXA,j LXA,j 13,3 8,5 [m]

Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein

S4-3c Sättigungsverkehrsstärke des Mischfahrstreifens j qS,M,j qS,M,j 1796 1919 1931 [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitanteil des Mischfahrstreifens j fA,M,j fA,M,j 0,318 0,362 0,145 [-]

Grundwartezeit auf dem Mischfahrstreifen j tW,G,M,j tW,G,M,j 25,1 21,1 33,9 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Mischfahr q15,M,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Mischfahrstreifen j fin,M,j fin,M,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem MischfNGE,M,j 1 1 1 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,R,M,j 8,3 3,1 10,6 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,M,j 33,4 24,2 44,5 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Mischfahrstreifen j NMS,M,j NMS,M,j 9 7 13 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,MNMS,S,M,j 14 11 19 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j LM,j LM,j 90,3 70,0 116,5 [m]

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

S4-3d Sättigungsverkehrsstärke des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen qS,K,j qS,K,j [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitannteil des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fA,K,j fA,K,j [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,G,K,j tW,G,K,j [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,K,j [Kfz/15min]

Inststionaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fin,K,j fin,K,j [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,K,j [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem tW,R,K,j [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,K,j [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen NMNMS,K,j [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,KNMS,S,K,j [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen LK,j LK,j [m]

mittlere Wartezeit für den gesamten Knotenpunkt tW,ges (über alle Zufahrten zu ermitteln, d.h. es sintW,ges 32,8 32,8 32,8 32,8 32,8 32,8 32,8 32,8 32,8 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den Fahrstreifen j QSV C B A B B C B C C [-]
43,9 24,5 16,6 24,8 33,4 36,7 24,2 44,5 40,4 [s]
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Anlage 12: HBS AF KP2 vormittägliche Spitzenstunde 

 

S4-1a Zufahrt Zufahrt Einheit
Umlaufzeit tU tU 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 [s]

Fahrstreifen j  j B1 B2 B2 A1 C1 C2 B1 B2 B3 B1 B2 B2
Länge Fahrsteifen Lj Lj 21,00 42,00 30,00 21,00 42,00 42,00 [m]

Fahrsteifenbreite bj bj 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 [m]

Abbiegeradius Rj Rj 15,00 13,00 15,00 13,00 15,00 13,00 15,00 13,00 [m]

Fahrbahnlängsneigung sj sj [%]

Verkehrsstrom i  i 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA) 7 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 5 (LA) 11 (GF) 3 (RA) 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA)
Leichtverkehr qLV,i qLV,i 6 4 4 8 475 62 25 9 82 112 420 12 [Kfz/h]

Lkw und Busse qLkw+Bus,i qLkw+Bus,i [Kfz/h]

LkwA und Sattel-Kfz qLkwK,i qLkwK,i [Kfz/h]

Schwerverkehr qSV,i qSV,i 2 0 0 0 37 2 5 0 2 5 37 2 [Kfz/h]
alle Kraftfahrzeuge qi qi 8 4 4 8 512 64 30 9 84 117 457 14 [Kfz/h]

Schwerverkehr fSV,i fSV,i 1,23 1,00 1,00 1,00 1,07 1,03 1,15 1,00 1,02 1,04 1,07 1,13 [-]

Fahrstreifenbreite fb,j fb,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Abbiegeradius fR,j fR,j 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 [-]

Fahrbahnlängsneigung fs,j fs,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Rechengrößen f1,j f1,j 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 [-]

Rechengrößen f2,j f2,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Zeitbedarfswert tB,j tB,j 2,37 1,80 1,989 1,94 1,92 2,04 2,23 1,80 2,03 2,01 1,93 2,245 [s]

Sättigungsverkehrsstärke qS,j qS,j 1519 2000 1810 1860 1878 1760 1618 2000 1772 1792 1864 1604 [Kfz/h]

geschaltete Freigabezeit tF,i tF,i 20,0 20,0 20,0 49,0 49,0 49,0 20,0 20,0 20,0 55,0 55,0 55,0 [s]

Abflusszeit tA,i tA,i 21,0 21,0 21,0 50,0 50,0 50,0 21,0 21,0 21,0 56,0 56,0 56,0 [s]

Abflusszeitanteil fA,i fA,i 0,25 0,25 0,247 0,59 0,59 0,59 0,25 0,25 0,25 0,66 0,66 0,659 [-]
Kapazität bei unbehindertem Abfluss C0,i C0,i 375 494 447 1094 1105 1036 400 494 438 1180 1228 1057 [Kfz/h]

S4-1b Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qgegen qgegen 9 457 4 512 [Kfz/h]

Freigabezeit des Gegenverkehrsstroms tF,gegen tF,gegen 20,0 55,0 20,0 49,0 [s]

nur Fall 1: fahrstreifenbezogene Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qg qg [Kfz/h]

nur Fall 1: Zeitversatz ∆Zi ∆Zi [s]

Durchsatzfreigabezeit tF,durch,i tF,durch,i 20,0 0,0 20,0 0,0 [s]

Durchsatzfreigabezeitanteil fdurch,i fdurch,i 0,235 0,000 0,235 0,000 [-]

Kapazität beim Durchsetzen CD,i CD,i 276 370 280 0 [Kfz/h]

Länge des Aufstellbereichs im Knotenpunktinnenraum LLA LLA 10,0 10,0 10,0 10,0 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz,i LKfz,i 7,35 6,00 6,90 6,23 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze im Knotenpunktinnenraum nLA nLA 1,4 1,7 1,4 1,6 [Kfz]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Kapazität beim Phasenwechsel CPW,i CPW,i 58 71 61 68 [Kfz/h]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung mit Anzeige tF,aGF,i tF,aGF,i 0 0 0 0 [s]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung ohne Anzeige tFGF,i tF,GF,i 0 0 0 6 [s]

Kapazität bei zeitweise gesicherter Führung mit und ohne Anzeige durch Diagonalgrün CGF,i CGF,i 0 0 0 84 [Kfz/h]
Kapazität bedingt verträglicher Linksabbieger CLA,i CLA,i 333 441 341 152 [Kfz/h]

S4-1c Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms qFg qFg 150 50 50 150 [Fg/h]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms qRad qRad 20 [Rad/h]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms je Umlauf PFg PFg 3,5 1,2 1,2 3,5 [Fg/U]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms je Umlauf Prad Prad 0,0 0,5 0,0 0,0 [Rad/U]

rechnerische Belegungszeit der Furt durch Radfahrer und/oder Fußgänger tBZ tBZ 6,3 3,2 2,3 6,3 [s]

Zeitvorsprung für Radfahrer und Fußgänger tvor tvor 2,0 0,0 2,0 2,0 [s]

Länge des Aufstellbereichs zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt LRA LRA 10,00 15,00 10,00 10,00 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz LKfz 6,0 6,2 6,1 6,8 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt nRA nRA 1,7 2,4 1,6 1,5 [Kfz]

zusätzliche zeitlich geschaltete Freigabezeit für den Rechtsabbiegerstrom i tF,zGF,i tF,zGF,i 0,0 0,0 0,0 0,0 [s]

rechnerische radfahrer- und fußgängerfreie Freigabezeit t0,RF,i t0,RF,i 12,4 40,8 16,4 47,4 [s]

Kapazität bedingt verträglicher Rechtsabbieger CRA,i CRA,i 335 949 410 957 [Kfz/h]

Ferdinand-Porsche-Straße (Ost) Karl-Arnold-Str. (Nord)
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S4-1d Anzahl der Fahrsteifen auf die sich der Verkehrsstrom i verteilt  [-]

Verkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j, bei mehreren Fahrstreifen für eine Richtung ohne Mischfahrst qj [Kfz/h]

Anzahl der insgesamt für den geradeausfahrenden Verkehrsstrom zur Verfügung stehenden FahrstnG,Gesamt [-]

Anzahl der als Mischfahrstreifen genutzten Fahrstreifen in der Zufahrt nMS nMS [-]

Auslastungsgrad auf den vorhandenen Fahrstreifen (für alle Fahrstreifen gleich) xj xj [-]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem linken Mischfahrstreifen qG,RM qG,LM [Kfz/h]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem rechten Mischfahrstreifen qG,RM qG,RM [Kfz/h]
Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem/den genutzten Geradeausfahrstrei qG,G [Kfz/h]

S4-2a Anzahl der Verkehrsströme auf dem Mischfahrstreifen ni ni 2 2 2 2 2 2 [-]

Verkehrsstärkenanteil des Verkehrsstroms auf dem Mischfahrstreifen ai ai 0,500 0,500 0,769 0,097 0,970 0,030 [-]

Kapazität des Mischfahrstreifens CM,j CM,j 399 408 1218 [Kfz/h]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeuges LKfz LKfz 7,4 6,4 6,9 6,1 6,4 [m/Kfz]

Länge des kurzen Aufstellstreifens LK LK 21,0 42,0 30,0 21,0 42,0 [m]

Anzahl der Aufstellplätze im kurzen Aufstellstreifen nK nK 2,9 6,6 4,3 3,4 6,5 [-]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 42 [-]

Kapazität des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 als getrennte Fahrstreifen mit unendlicher Länge C1 bzw. C2 C2 333 441 949 410 152 [Kfz/h]

Rückstaulänge, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % nicht überschritten wird NMS,95% NMS,95% 0 0 1 2 5 [Kfz/h]

kurzer Aufstellstreifen vorhanden (NMS,95% > nK) (bei nein weiter ab Z.83)  Nein Nein Nein Nein Nein [ja/nein]

max. Anzahl der im Umlauf aus Aufstellstreifen 1 bzw. 2 abfließenden Fahrzeuge (Annahme: Fahrstreinc,2 8 10 22 10 4 [Kfz/U]

Verkehrsstärkeanteil des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 a1 bzw. a2 a1 bzw. a2 0,667 0,015 0,681 0,903 0,204 [-]

Nein Nein

S4-2b Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen, bei dem beide Fahrstreifen nur ei CK,gF [Kfz/h]

Nein Nein

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei gleichz nC,gF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Austellstreifen bei gleichzeitiger Freigabe und unt CK,gF [Kfz/h]

Nein Nein

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht glnC,ngF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht gleichzeitiger Freigabe CK CK,ngF [Kfz/h]

Nein Nein

Zeitdauer der Überlappung der beiden Freigabezeiten bei Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufst ∆∆tF [s]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappnC,tgF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappender Freigabe CK,t CK,tgF [Kfz/h]

S4-3a Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj 0,024 0,018 0,464 0,067 0,768 [-]

Auslastungsgrad bei mehreren Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für mehrere Verkehrsströme (Mischfahrstreifen) xM,j xM,j 0,020 0,096 0,387 [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufstellstreifen xK,j xK,j [-]

Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j tW,G,j tW,G,j 24,2 7,3 17,5 10,0 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j fin,j fin,j 1,10 1,10 1,10 1,10 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,j 0,0 0,0 0,5 2,6 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitede auf dem Fahrstreifen j tW,R,j tW,R,j 0,1 0,0 1,7 7,9 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j tW,j tW,j 24,4 7,3 19,2 18,0 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j  [m]

mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j NMS,j NMS,j 0,2 0,1 12,6 4,5 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit seiner statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,SNMS,S,j 0,8 0,6 18,6 8,1 [Kfz]

erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j Lj Lj 6 4 119 50 [m]
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Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein

S4-3b rechnerischer Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom fA,XA,j fA,XA,j 0,185 0,539 0,232 [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom tW,G,XA tW,G,XA 34,6 9,4 32,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minunten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem 
Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom q15

q15,XA,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegestrom f in,XA,j fin,XA,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,XA,j 0 0 0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem verträglichem Abbiegestrom tW,R,XtW,R,XA,j 0,0 0,2 0,0 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbbiege tW,XA,j 34,6 9,5 32,7 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstr NMS,XA,j 0 1 2 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,XNMS,S,XA,j 1 2 4 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom LXA,j LXA,j 3,7 13,8 26,8 [m]

Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein

S4-3c Sättigungsverkehrsstärke des Mischfahrstreifens j qS,M,j qS,M,j 1900 1909 1855 [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitanteil des Mischfahrstreifens j fA,M,j fA,M,j 0,210 0,214 0,656 [-]

Grundwartezeit auf dem Mischfahrstreifen j tW,G,M,j tW,G,M,j 26,6 26,8 6,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Mischfahr q15,M,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Mischfahrstreifen j fin,M,j fin,M,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem MischfNGE,M,j 0 0 0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,R,M,j 0,1 0,5 1,1 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,M,j 26,7 27,3 7,8 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Mischfahrstreifen j NMS,M,j NMS,M,j 0 1 5 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,MNMS,S,M,j 1 2 9 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j LM,j LM,j 5,0 14,1 60,8 [m]

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

S4-3d Sättigungsverkehrsstärke des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen qS,K,j qS,K,j [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitannteil des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fA,K,j fA,K,j [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,G,K,j tW,G,K,j [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,K,j [Kfz/15min]

Inststionaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fin,K,j fin,K,j [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,K,j [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem tW,R,K,j [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,K,j [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen NMNMS,K,j [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,KNMS,S,K,j [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen LK,j LK,j [m]

mittlere Wartezeit für den gesamten Knotenpunkt tW,ges (über alle Zufahrten zu ermitteln, d.h. es sintW,ges 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den Fahrstreifen j QSV B B A A A B B A A [-]
24,4 26,7 7,3 19,2 9,5 27,3 32,7 18,0 7,8 [s]
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Anlage 13: HBS AF KP2 nachmittägliche Spitzenstunde 

 

S4-1a Zufahrt Zufahrt Einheit
Umlaufzeit tU tU 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 [s]

Fahrstreifen j  j B1 B2 B2 A1 C1 C2 B1 B2 B3 B1 B2 B2
Länge Fahrsteifen Lj Lj 21,00 42,00 30,00 21,00 42,00 42,00 [m]

Fahrsteifenbreite bj bj 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 [m]

Abbiegeradius Rj Rj 15,00 13,00 15,00 13,00 15,00 13,00 15,00 13,00 [m]

Fahrbahnlängsneigung sj sj [%]

Verkehrsstrom i  i 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA) 7 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 5 (LA) 11 (GF) 3 (RA) 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA)
Leichtverkehr qLV,i qLV,i 46 8 24 10 634 42 48 6 159 106 584 49 [Kfz/h]

Lkw und Busse qLkw+Bus,i qLkw+Bus,i [Kfz/h]

LkwA und Sattel-Kfz qLkwK,i qLkwK,i [Kfz/h]

Schwerverkehr qSV,i qSV,i 0 0 0 0 25 3 3 0 10 0 19 0 [Kfz/h]
alle Kraftfahrzeuge qi qi 46 8 24 10 659 45 51 6 169 106 603 49 [Kfz/h]

Schwerverkehr fSV,i fSV,i 1,00 1,00 1,00 1,00 1,03 1,06 1,05 1,00 1,05 1,00 1,03 1,00 [-]

Fahrstreifenbreite fb,j fb,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Abbiegeradius fR,j fR,j 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 [-]

Fahrbahnlängsneigung fs,j fs,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Rechengrößen f1,j f1,j 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 [-]

Rechengrößen f2,j f2,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Zeitbedarfswert tB,j tB,j 1,94 1,80 1,989 1,94 1,86 2,11 2,04 1,80 2,09 1,94 1,85 1,989 [s]

Sättigungsverkehrsstärke qS,j qS,j 1860 2000 1810 1860 1934 1708 1767 2000 1718 1860 1945 1810 [Kfz/h]

geschaltete Freigabezeit tF,i tF,i 20,0 20,0 20,0 49,0 49,0 49,0 20,0 20,0 20,0 55,0 55,0 55,0 [s]

Abflusszeit tA,i tA,i 21,0 21,0 21,0 50,0 50,0 50,0 21,0 21,0 21,0 56,0 56,0 56,0 [s]

Abflusszeitanteil fA,i fA,i 0,25 0,25 0,247 0,59 0,59 0,59 0,25 0,25 0,25 0,66 0,66 0,659 [-]
Kapazität bei unbehindertem Abfluss C0,i C0,i 460 494 447 1094 1138 1004 437 494 425 1226 1281 1192 [Kfz/h]

S4-1b Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qgegen qgegen 6 603 8 659 [Kfz/h]

Freigabezeit des Gegenverkehrsstroms tF,gegen tF,gegen 20,0 55,0 20,0 49,0 [s]

nur Fall 1: fahrstreifenbezogene Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qg qg [Kfz/h]

nur Fall 1: Zeitversatz ∆Zi ∆Zi [s]

Durchsatzfreigabezeit tF,durch,i tF,durch,i 20,0 0,0 20,0 0,0 [s]

Durchsatzfreigabezeitanteil fdurch,i fdurch,i 0,235 0,000 0,235 0,000 [-]

Kapazität beim Durchsetzen CD,i CD,i 278 285 276 0 [Kfz/h]

Länge des Aufstellbereichs im Knotenpunktinnenraum LLA LLA 10,0 10,0 10,0 10,0 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz,i LKfz,i 6,00 6,00 6,32 6,00 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze im Knotenpunktinnenraum nLA nLA 1,7 1,7 1,6 1,7 [Kfz]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Kapazität beim Phasenwechsel CPW,i CPW,i 71 71 67 71 [Kfz/h]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung mit Anzeige tF,aGF,i tF,aGF,i 0 0 0 0 [s]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung ohne Anzeige tFGF,i tF,GF,i 0 0 0 6 [s]

Kapazität bei zeitweise gesicherter Führung mit und ohne Anzeige durch Diagonalgrün CGF,i CGF,i 0 0 0 88 [Kfz/h]
Kapazität bedingt verträglicher Linksabbieger CLA,i CLA,i 349 356 343 158 [Kfz/h]

S4-1c Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms qFg qFg 150 50 50 150 [Fg/h]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms qRad qRad 20 [Rad/h]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms je Umlauf PFg PFg 3,5 1,2 1,2 3,5 [Fg/U]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms je Umlauf Prad Prad 0,0 0,5 0,0 0,0 [Rad/U]

rechnerische Belegungszeit der Furt durch Radfahrer und/oder Fußgänger tBZ tBZ 6,3 3,2 2,3 6,3 [s]

Zeitvorsprung für Radfahrer und Fußgänger tvor tvor 2,0 0,0 2,0 2,0 [s]

Länge des Aufstellbereichs zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt LRA LRA 10,00 15,00 10,00 10,00 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz LKfz 6,0 6,4 6,3 6,0 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt nRA nRA 1,7 2,4 1,6 1,7 [Kfz]

zusätzliche zeitlich geschaltete Freigabezeit für den Rechtsabbiegerstrom i tF,zGF,i tF,zGF,i 0,0 0,0 0,0 0,0 [s]

rechnerische radfahrer- und fußgängerfreie Freigabezeit t0,RF,i t0,RF,i 12,4 40,8 16,4 47,4 [s]

Kapazität bedingt verträglicher Rechtsabbieger CRA,i CRA,i 335 920 398 1080 [Kfz/h]

D - Ferdinand-Porsche-Straße (Ost) A - Karl-Arnold-Str. (Nord)
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S4-1d Anzahl der Fahrsteifen auf die sich der Verkehrsstrom i verteilt  [-]

Verkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j, bei mehreren Fahrstreifen für eine Richtung ohne Mischfahrst qj [Kfz/h]

Anzahl der insgesamt für den geradeausfahrenden Verkehrsstrom zur Verfügung stehenden FahrstnG,Gesamt [-]

Anzahl der als Mischfahrstreifen genutzten Fahrstreifen in der Zufahrt nMS nMS [-]

Auslastungsgrad auf den vorhandenen Fahrstreifen (für alle Fahrstreifen gleich) xj xj [-]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem linken Mischfahrstreifen qG,RM qG,LM [Kfz/h]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem rechten Mischfahrstreifen qG,RM qG,RM [Kfz/h]
Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem/den genutzten Geradeausfahrstrei qG,G [Kfz/h]

S4-2a Anzahl der Verkehrsströme auf dem Mischfahrstreifen ni ni 2 2 2 2 2 2 [-]

Verkehrsstärkenanteil des Verkehrsstroms auf dem Mischfahrstreifen ai ai 0,250 0,750 0,895 0,034 0,925 0,075 [-]

Kapazität des Mischfahrstreifens CM,j CM,j 364 374 1264 [Kfz/h]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeuges LKfz LKfz 6,0 6,2 6,4 6,3 6,2 [m/Kfz]

Länge des kurzen Aufstellstreifens LK LK 21,0 42,0 30,0 21,0 42,0 [m]

Anzahl der Aufstellplätze im kurzen Aufstellstreifen nK nK 3,5 6,8 4,7 3,3 6,8 [-]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 42 [-]

Kapazität des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 als getrennte Fahrstreifen mit unendlicher Länge C1 bzw. C2 C2 349 356 920 398 158 [Kfz/h]

Rückstaulänge, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % nicht überschritten wird NMS,95% NMS,95% 1 0 1 4 3 [Kfz/h]

kurzer Aufstellstreifen vorhanden (NMS,95% > nK) (bei nein weiter ab Z.83)  Nein Nein Nein Ja Nein [ja/nein]

max. Anzahl der im Umlauf aus Aufstellstreifen 1 bzw. 2 abfließenden Fahrzeuge (Annahme: Fahrstreinc,2 8 8 22 9 4 [Kfz/U]

Verkehrsstärkeanteil des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 a1 bzw. a2 a1 bzw. a2 0,852 0,015 0,469 0,966 0,150 [-]

Nein Nein

S4-2b Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen, bei dem beide Fahrstreifen nur ei CK,gF [Kfz/h]

Nein Nein

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei gleichz nC,gF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Austellstreifen bei gleichzeitiger Freigabe und unt CK,gF [Kfz/h]

Nein Nein

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht glnC,ngF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht gleichzeitiger Freigabe CK CK,ngF [Kfz/h]

Nein Nein

Zeitdauer der Überlappung der beiden Freigabezeiten bei Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufst ∆∆tF [s]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappnC,tgF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappender Freigabe CK,t CK,tgF [Kfz/h]

S4-3a Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj 0,132 0,028 0,579 0,049 0,670 [-]

Auslastungsgrad bei mehreren Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für mehrere Verkehrsströme (Mischfahrstreifen) xM,j xM,j 0,088 0,152 0,516 [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufstellstreifen xK,j xK,j [-]

Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j tW,G,j tW,G,j 24,9 7,3 10,9 8,9 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j fin,j fin,j 1,10 1,10 1,10 1,10 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,j 0,1 0,0 0,9 1,4 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitede auf dem Fahrstreifen j tW,R,j tW,R,j 0,7 0,1 2,8 4,1 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j tW,j tW,j 25,6 7,4 13,7 12,9 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j  [m]

mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j NMS,j NMS,j 0,9 0,1 10,6 2,9 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit seiner statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,SNMS,S,j 2,6 0,7 16,1 5,8 [Kfz]

erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j Lj Lj 15 4 100 35 [m]
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Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein

S4-3b rechnerischer Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom fA,XA,j fA,XA,j 0,185 0,539 0,232 [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom tW,G,XA tW,G,XA 34,6 9,3 32,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minunten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem 
Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom q15

q15,XA,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegestrom fin,XA,j fin,XA,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,XA,j 0 0 0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem verträglichem Abbiegestrom tW,R,XtW,R,XA,j 0,0 0,1 0,0 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbbiege tW,XA,j 34,6 9,4 32,7 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstr NMS,XA,j 1 1 4 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,XNMS,S,XA,j 2 2 7 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom LXA,j LXA,j 11,0 11,2 46,6 [m]

Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein

S4-3c Sättigungsverkehrsstärke des Mischfahrstreifens j qS,M,j qS,M,j 1854 1910 1934 [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitanteil des Mischfahrstreifens j fA,M,j fA,M,j 0,197 0,196 0,653 [-]

Grundwartezeit auf dem Mischfahrstreifen j tW,G,M,j tW,G,M,j 27,9 28,3 7,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Mischfahr q15,M,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Mischfahrstreifen j fin,M,j fin,M,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem MischfNGE,M,j 0 0 1 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,R,M,j 0,5 1,0 1,9 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,M,j 28,4 29,3 9,6 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Mischfahrstreifen j NMS,M,j NMS,M,j 1 1 9 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,MNMS,S,M,j 2 3 14 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j LM,j LM,j 12,3 19,5 84,5 [m]

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

S4-3d Sättigungsverkehrsstärke des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen qS,K,j qS,K,j [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitannteil des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fA,K,j fA,K,j [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,G,K,j tW,G,K,j [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,K,j [Kfz/15min]

Inststionaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fin,K,j fin,K,j [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,K,j [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem tW,R,K,j [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,K,j [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen NMNMS,K,j [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,KNMS,S,K,j [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen LK,j LK,j [m]

mittlere Wartezeit für den gesamten Knotenpunkt tW,ges (über alle Zufahrten zu ermitteln, d.h. es sintW,ges 13,8 13,8 13,8 13,8 13,8 13,8 13,8 13,8 13,8 13,8 13,8 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den Fahrstreifen j QSV B B A A A  B B A A  [-]
25,6 28,4 7,4 13,7 9,4 0,0 29,3 32,7 12,9 9,6 0,0 [s]max. mittlere Wartezeit
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Anlage 14: HBS AF KP3 vormittägliche Spitzenstunde 

                     
 

Kreisverkehr:

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit

Analyse

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit tW= 45 D

Zufahrt Verkehrs-

strom

(nach

Ausfahrt)

Rad

qRad,i

[Rad/h

]

LV

qLV,i

[Fz/h]

Lkw+

Bus

qLkw+

Bus,i

[Fz/h]

LkwK

qLkwK,i

[Fz/h]

Fz

(Sp.3

+ Sp.4

+ Sp.5

+ Sp.6)

qi

[Fz/h]

Fz

Zuf.

(∑
Sp.7)

qZi

[Fz/h]

Fg

qFi

[Fg/h]

Pkw-E / Fz

(Gl. (S5-2),

Gl. (S5-3),

Gl. (S5-4))

fPE,i

[-]

Pkw-E

(Gl. (S5-1))

(Sp.7 *

Sp.10)

qPE,i

[Pkw-E/h]

Pkw-E

Zufahrt

(∑ Sp.11)

qPE,Zi

[Pkw-E/h]

Pkw-E / Fz

Zufahrt

(Gl-. (S5-5))

(Sp.12 /

Sp.8)

fPE,Zi

[-]

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1 (A4) 10 0 2 12 --- 1,100 13,2

2 (A3) 80 0 2 82 --- 1,100 90,2

3 (A2) 6 0 0 6 --- 1,100 6,6

1W (A1) 0 0 0 0 --- 1,000 0

F1 --- --- --- --- --- --- 60 --- --- --- ---

4 (A1) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

5 (A4) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

6 (A3) 0 0 0 0 --- 1,000 0

4W (A2) 4 0 0 4 --- 1,100 4,4

F2 --- --- --- --- --- --- 120 --- --- --- ---

7 (A2) 4 0 0 4 --- 1,100 4,4

8 (A1) 118 0 3 121 --- 1,100 133,1

9 (A4) 102 0 1 103 --- 1,100 113,3

7W (A3) 0 0 0 0 --- 1,000 0

F3 --- --- --- --- --- --- 80 --- --- --- ---

10 (A3) 50 0 1 51 --- 1,100 56,1

11 (A2) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

12 (A1) 8 0 0 8 --- 1,100 8,8

10W (A4) 0 0 0 0 --- 1,000 0

F4 --- --- --- --- --- --- 160 --- --- --- ---

16.05.2019

07:15 - 08:15

Geometrische Randbedingungen

Verkehrsstrom

(Z=Zufahrt, 

Ferdinand-Porsche-Straße/

Industrieparkstraße/Weißdornweg

Z1

Z2

2

3

4

Zufahrt

(Straßenname)

1

1Z1
1

66 1,100

35

Z4

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

K1

Z2

K2

1

1

1

Z3

K3

Z4

Formblatt S5-3a: Beurteilung eines Kreisverkehres

Qualitätsstufe

100

6

228

2

K4

1

1

1

Z3

Ausendurchmesser

D [m]

Anzahl der Fahrstreifen

(1/2)

Verkehrsstrom

Z=Zufahrt, K=Kreis)

2

60

110 1,100

6,6 1,100

250,8 1,100

Kreisverkehr:

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit tW= 45 D

e

Zufahrt

Zufahrt

1,000 1182

Geometrische Randbedingungen

Kapazität

(Gl. (S5-26))

(Sp16 * Sp.17)

CPE,Zi

[Pkw-E/h]

Z1

18

1182

15 16 17

Verkehrsstärke

in der Zufahrt

(Sp.12)

qPE,Zi

[Pkw-E/h]

Verkehrsstärke

im Kreis

(Tabelle S5-7

mit Sp.11)

qPE,Ki

[Pkw-E/h]

Grundkapazität

(Bild S5-17 bis

Bild S5-19

mit Sp.1, 2 und 15)

GPE,Zi

[Pkw-E/h]

Abminderungsfa

ktor

für Fußgänger

(Bild S5-20,

Bild S5-21

mit Sp.15)

ff,Kreis

[-]
14

66

19,8

143

110

6,6

250,8

erreichbare Qualitätsstufe QSVges A

994

967

975 4 A

970 4 A

766 5

1075

976

Z1

Z2

Z3

Z4

Kapazität

(Gl. (S5-31)

(Sp.18 / Sp.13))

Czi

[Fz/h]

Kapazitätsreserve

(Gl. (S5-32)

(Sp.19 - Sp.8))

Rzi

[Fz/h]

mittlere Wartezeit

(Bild S5-24

mit Sp.19 und Sp.20)

tW,Zi

[s]

Qualitätsstufe

(Tabelle S5-1 mit Sp21)

QSV

0,977 1074

1224 0,893 1093

1114 0,955 1063

Beurteilung der Verkehrsqualität

Z4
66

Z2

Z3

1099159,5

A

907 4 A

19 20 21 22

16.05.2019

07:15 - 08:15

Analyse

Formblatt S5-3b: Beurteilung eines Kreisverkehres

Qualitätsstufe

Ferdinand-Porsche-Straße/

Industrieparkstraße/Weißdornweg

AVliet
Textfeld
Borsigstraße

AVliet
Textfeld
Borsigstraße

AVliet
Textfeld
Industrieparkstraße

AVliet
Textfeld
Industrieparkstraße
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Anlage 15: HBS AF KP3 nachmittägliche Spitzenstunde 

                        

Kreisverkehr:

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit

Analyse

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit tW= 45 D

Zufahrt Verkehrs-

strom

(nach

Ausfahrt)

Rad

qRad,i

[Rad/h

]

LV

qLV,i

[Fz/h]

Lkw+

Bus

qLkw+

Bus,i

[Fz/h]

LkwK

qLkwK,i

[Fz/h]

Fz

(Sp.3

+ Sp.4

+ Sp.5

+ Sp.6)

qi

[Fz/h]

Fz

Zuf.

(∑
Sp.7)

qZi

[Fz/h]

Fg

qFi

[Fg/h]

Pkw-E / Fz

(Gl. (S5-2),

Gl. (S5-3),

Gl. (S5-4))

fPE,i

[-]

Pkw-E

(Gl. (S5-1))

(Sp.7 *

Sp.10)

qPE,i

[Pkw-E/h]

Pkw-E

Zufahrt

(∑ Sp.11)

qPE,Zi

[Pkw-E/h]

Pkw-E / Fz

Zufahrt

(Gl-. (S5-5))

(Sp.12 /

Sp.8)

fPE,Zi

[-]

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1 (A4) 4 0 1 5 --- 1,100 5,5

2 (A3) 152 0 1 153 --- 1,100 168,3

3 (A2) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

1W (A1) 3 0 0 3 --- 1,100 3,3

F1 --- --- --- --- --- --- 60 --- --- --- ---

4 (A1) 3 0 0 3 --- 1,100 3,3

5 (A4) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

6 (A3) 8 0 0 8 --- 1,100 8,8

4W (A2) 0 28 0 0 28 --- 1,100 30,8

F2 --- --- --- --- --- --- 120 --- --- --- ---

7 (A2) 2 0 0 2 --- 1,100 2,2

8 (A1) 108 0 1 109 --- 1,100 119,9

9 (A4) 63 0 1 64 --- 1,100 70,4

7W (A3) 0 0 0 0 0 --- 1,000 0

F3 --- --- --- --- --- --- 80 --- --- --- ---

10 (A3) 125 0 2 127 --- 1,100 139,7

11 (A2) 9 0 0 9 --- 1,100 9,9

12 (A1) 20 0 5 25 --- 1,100 27,5

10W (A4) 0 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

F4 --- --- --- --- --- --- 160 --- --- --- ---

162

178,2 1,100

44 1,100

192,5 1,100

Formblatt S5-3a: Beurteilung eines Kreisverkehres

Qualitätsstufe

162

40

175

2

K4

1

1

1

Z3

Ausendurchmesser

D [m]

Anzahl der Fahrstreifen

(1/2)

Verkehrsstrom

Z=Zufahrt, K=Kreis)

2

178,2 1,100

35

Z4

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

K1

Z2

K2

1

1

1

Z3

K3

Z4

1

1Z1
1

2

3

4

Zufahrt

(Straßenname)

Z1

Z2

16.05.2019

16:30 bis 17:30

Geometrische Randbedingungen

Verkehrsstrom

(Z=Zufahrt, 

Ferdinand-Porsche-Straße/

Industrieparkstraße/Weißdornweg
Kreisverkehr:

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit tW= 45 D

e

Zufahrt

Zufahrt

16.05.2019

16:30 bis 17:30

Analyse

Formblatt S5-3b: Beurteilung eines Kreisverkehres

Qualitätsstufe

Ferdinand-Porsche-Straße/

Industrieparkstraße/Weißdornweg

A

793 5 A

19 20 21 22

Qualitätsstufe

(Tabelle S5-1 mit Sp21)

QSV

0,979 944

1201 0,895 1075

1099 0,955 1050

Beurteilung der Verkehrsqualität

Z4
178,2

Z2

Z3

964317,9

Z3

Z4

Kapazität

(Gl. (S5-31)

(Sp.18 / Sp.13))

Czi

[Fz/h]

Kapazitätsreserve

(Gl. (S5-32)

(Sp.19 - Sp.8))

Rzi

[Fz/h]

mittlere Wartezeit

(Bild S5-24

mit Sp.19 und Sp.20)

tW,Zi

[s]

erreichbare Qualitätsstufe QSVges A

977

955

818 4 A

818 4 A

802 4

980

858

Z1

Z2

45,1

159,5

178,2

44

192,5

1,000 1078

Geometrische Randbedingungen

Kapazität

(Gl. (S5-26))

(Sp16 * Sp.17)

CPE,Zi

[Pkw-E/h]

Z1

18

1078

15 16 17

Verkehrsstärke

in der Zufahrt

(Sp.12)

qPE,Zi

[Pkw-E/h]

Verkehrsstärke

im Kreis

(Tabelle S5-7

mit Sp.11)

qPE,Ki

[Pkw-E/h]

Grundkapazität

(Bild S5-17 bis

Bild S5-19

mit Sp.1, 2 und 15)

GPE,Zi

[Pkw-E/h]

Abminderungsfa

ktor

für Fußgänger

(Bild S5-20,

Bild S5-21

mit Sp.15)

ff,Kreis

[-]
14

183,7

AVliet
Textfeld
Borsigstraße

AVliet
Textfeld
Borsigstraße

AVliet
Textfeld
Industrieparkstraße

AVliet
Textfeld
Industrieparkstraße
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Anlage 16: HBS KP1 P1 vormittägliche Spitzenstunde 

 

S4-1a Zufahrt Zufahrt Einheit
Umlaufzeit tU tU 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 [s]

Fahrstreifen j  j B1 C1 C2 B1 B2 B2 A1 C1 C2 B1 B2 B3
Länge Fahrsteifen Lj Lj 70,00 26,00 25,00 55,00 20,00 40,00 40,00 [m]

Fahrsteifenbreite bj bj 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 [m]

Abbiegeradius Rj Rj 15,00 10,00 12,00 12,00 12,00 12,00 15,00 12,00 [m]

Fahrbahnlängsneigung sj sj [%]

Verkehrsstrom i  i 1 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA) 7 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 5 (LA) 11 (GF) 3 (RA)
Leichtverkehr qLV,i qLV,i 334 223 29 77 220 148 144 253 213 22 57 174 [Kfz/h]

Lkw und Busse qLkw+Bus,i qLkw+Bus,i [Kfz/h]

LkwA und Sattel-Kfz qLkwK,i qLkwK,i [Kfz/h]

Schwerverkehr qSV,i qSV,i 10 38 3 19 13 17 22 23 8 0 5 13 [Kfz/h]
alle Kraftfahrzeuge qi qi 344 261 32 96 233 165 166 276 221 22 62 187 [Kfz/h]

Schwerverkehr fSV,i fSV,i 1,03 1,13 1,08 1,18 1,05 1,09 1,12 1,08 1,03 1,00 1,07 1,06 [-]

Fahrstreifenbreite fb,j fb,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Abbiegeradius fR,j fR,j 1,08 1,00 1,15 1,12 1,00 1,12 1,12 1,00 1,12 1,08 1,00 1,12 [-]

Fahrbahnlängsneigung fs,j fs,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Rechengrößen f1,j f1,j 1,08 1,00 1,15 1,12 1,00 1,12 1,12 1,00 1,12 1,08 1,00 1,12 [-]

Rechengrößen f2,j f2,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Zeitbedarfswert tB,j tB,j 1,99 2,04 2,24 2,38 1,89 2,203 2,26 1,94 2,08 1,94 1,93 2,14 [s]

Sättigungsverkehrsstärke qS,j qS,j 1813 1768 1604 1516 1904 1634 1595 1860 1729 1860 1865 1681 [Kfz/h]

geschaltete Freigabezeit tF,i tF,i 20,0 24,0 46,0 26,0 26,0 26,0 24,0 30,0 30,0 14,0 14,0 14,0 [s]

Abflusszeit tA,i tA,i 21,0 25,0 47,0 27,0 27,0 27,0 25,0 31,0 31,0 15,0 15,0 15,0 [s]

Abflusszeitanteil fA,i fA,i 0,25 0,29 0,55 0,32 0,32 0,318 0,29 0,36 0,36 0,18 0,18 0,18 [-]
Kapazität bei unbehindertem Abfluss C0,i C0,i 448 520 887 481 605 519 469 679 631 328 329 297 [Kfz/h]

S4-1b Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qgegen qgegen 62 233 [Kfz/h]

Freigabezeit des Gegenverkehrsstroms tF,gegen tF,gegen 14,0 26,0 [s]

nur Fall 1: fahrstreifenbezogene Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qg qg [Kfz/h]

nur Fall 1: Zeitversatz ∆Zi ∆Zi [s]

Durchsatzfreigabezeit tF,durch,i tF,durch,i 17,6 29,6 [s]

Durchsatzfreigabezeitanteil fdurch,i fdurch,i 0,207 0,348 [-]

Kapazität beim Durchsetzen CD,i CD,i 199 0 [Kfz/h]

Länge des Aufstellbereichs im Knotenpunktinnenraum LLA LLA 10,0 15,0 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz,i LKfz,i 7,07 6,00 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze im Knotenpunktinnenraum nLA nLA 1,4 2,5 [Kfz]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 [-]

Kapazität beim Phasenwechsel CPW,i CPW,i 60 106 [Kfz/h]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung mit Anzeige tF,aGF,i tF,aGF,i 9 0 [s]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung ohne Anzeige tFGF,i tF,GF,i 0 0 [s]

Kapazität bei zeitweise gesicherter Führung mit und ohne Anzeige durch Diagonalgrün CGF,i CGF,i 160 0 [Kfz/h]
Kapazität bedingt verträglicher Linksabbieger CLA,i CLA,i 419 106 [Kfz/h]

S4-1c Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms qFg qFg 17 17 17 17 [Fg/h]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms qRad qRad 1 1 1 1 [Rad/h]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms je Umlauf PFg PFg 0,4 0,4 0,4 0,4 [Fg/U]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms je Umlauf Prad Prad 0,0 0,0 0,0 0,0 [Rad/U]

rechnerische Belegungszeit der Furt durch Radfahrer und/oder Fußgänger tBZ tBZ 0,9 0,9 0,9 0,9 [s]

Zeitvorsprung für Radfahrer und Fußgänger tvor tvor 0,0 2,0 0,0 2,0 [s]

Länge des Aufstellbereichs zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt LRA LRA 15,00 10,00 15,00 10,00 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz LKfz 6,5 6,6 6,2 6,4 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt nRA nRA 2,3 1,5 2,4 1,6 [Kfz]

zusätzliche zeitlich geschaltete Freigabezeit für den Rechtsabbiegerstrom i tF,zGF,i tF,zGF,i 0,0 0,0 0,0 0,0 [s]

rechnerische radfahrer- und fußgängerfreie Freigabezeit t0,RF,i t0,RF,i 40,0 23,8 24,1 11,8 [s]

Kapazität bedingt verträglicher Rechtsabbieger CRA,i CRA,i 852 519 593 297 [Kfz/h]

D - Karl-Arnold-Str. (West) A - Industriestraße (Süd)
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B - B221 (Nord)
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S4-1d Anzahl der Fahrsteifen auf die sich der Verkehrsstrom i verteilt  [-]

Verkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j, bei mehreren Fahrstreifen für eine Richtung ohne Mischfahrst qj [Kfz/h]

Anzahl der insgesamt für den geradeausfahrenden Verkehrsstrom zur Verfügung stehenden FahrstnG,Gesamt [-]

Anzahl der als Mischfahrstreifen genutzten Fahrstreifen in der Zufahrt nMS nMS [-]

Auslastungsgrad auf den vorhandenen Fahrstreifen (für alle Fahrstreifen gleich) xj xj [-]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem linken Mischfahrstreifen qG,RM qG,LM [Kfz/h]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem rechten Mischfahrstreifen qG,RM qG,RM [Kfz/h]
Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem/den genutzten Geradeausfahrstrei qG,G [Kfz/h]

S4-2a Anzahl der Verkehrsströme auf dem Mischfahrstreifen ni ni 2 2 2 2 2 2 2 2 [-]

Verkehrsstärkenanteil des Verkehrsstroms auf dem Mischfahrstreifen ai ai 0,891 0,250 0,585 0,415 0,624 0,445 0,262 0,738 [-]

Kapazität des Mischfahrstreifens CM,j CM,j 498 566 599 212 [Kfz/h]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeuges LKfz LKfz 6,8 7,1 6,7 6,4 [m/Kfz]

Länge des kurzen Aufstellstreifens LK LK 70,0 25,0 55,0 40,0 [m]

Anzahl der Aufstellplätze im kurzen Aufstellstreifen nK nK 10,3 3,5 8,2 6,2 [-]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Kapazität des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 als getrennte Fahrstreifen mit unendlicher Länge C1 bzw. C2 C2 448 419 469 297 [Kfz/h]

Rückstaulänge, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % nicht überschritten wird NMS,95% NMS,95% 10 2 3 5 [Kfz/h]

kurzer Aufstellstreifen vorhanden (NMS,95% > nK) (bei nein weiter ab Z.83)  Nein Nein Nein Nein [ja/nein]

max. Anzahl der im Umlauf aus Aufstellstreifen 1 bzw. 2 abfließenden Fahrzeuge (Annahme: Fahrstreinc,2 11 10 11 7 [Kfz/U]

Verkehrsstärkeanteil des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 a1 bzw. a2 a1 bzw. a2 0,569 0,292 0,376 0,751 [-]

S4-2b Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen, bei dem beide Fahrstreifen nur ei CK,gF [Kfz/h]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei gleichz nC,gF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Austellstreifen bei gleichzeitiger Freigabe und unt CK,gF [Kfz/h]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht glnC,ngF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht gleichzeitiger Freigabe CK CK,ngF [Kfz/h]

Zeitdauer der Überlappung der beiden Freigabezeiten bei Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufst ∆∆tF [s]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappnC,tgF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappender Freigabe CK,t CK,tgF [Kfz/h]

S4-3a Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj 0,768 0,524 0,038 0,229 0,354 0,631 [-]

Auslastungsgrad bei mehreren Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für mehrere Verkehrsströme (Mischfahrstreifen) xM,j xM,j 0,703 0,830 0,396 [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufstellstreifen xK,j xK,j [-]

Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j tW,G,j tW,G,j 29,7 25,0 8,7 21,3 25,5 25,5 23,6 24,6 24,6 31,0 31,0 32,4 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j fin,j fin,j 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,j 2,4 0,7 0,0 0,2 1,6 1,6 0,3 4,2 4,2 0,4 0,4 1,1 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitede auf dem Fahrstreifen j tW,R,j tW,R,j 19,5 4,7 0,1 1,3 9,8 11,3 2,4 22,4 23,8 4,2 4,2 13,2 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j tW,j tW,j 49,3 29,7 8,8 22,6 35,2 36,8 26,1 47,0 48,4 35,2 35,2 45,6 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j  [m]

mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j NMS,j NMS,j 10,0 5,8 0,4 1,8 6,5 5,1 3,4 10,2 8,9 0,8 1,7 5,2 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit seiner statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,SNMS,S,j 15,3 9,9 1,4 4,1 10,8 8,9 6,5 15,5 14,0 2,4 3,9 9,0 [Kfz]

erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j Lj Lj 94 67 9 29 68 58 44 100 87 14 25 58 [m]
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Nein Nein Ja Ja Nein Ja Nein Nein Ja Ja Nein Ja

S4-3b rechnerischer Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom fA,XA,j fA,XA,j 0,531 0,277 0,318 0,343 0,057 0,176 [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom tW,G,XA tW,G,XA 9,5 23,7 29,0 27,9 40,1 32,4 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minunten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem 
Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom q15

q15,XA,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegestrom fin,XA,j fin,XA,j 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,XA,j 0,0 0 0 0 0 1 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem verträglichem Abbiegestrom tW,R,XtW,R,XA,j 0,1 1,4 0,0 0,0 0,0 13,2 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbbiege tW,XA,j 9,6 25,2 29,0 27,9 40,1 45,6 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstr NMS,XA,j 0,4 2 4 5 1 5 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,XNMS,S,XA,j 1 4 7 9 2 9 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom LXA,j LXA,j 9,3 30,1 47,4 56,3 10,4 57,6 [m]

Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein

S4-3c Sättigungsverkehrsstärke des Mischfahrstreifens j qS,M,j qS,M,j 1782 1687 1864 [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitanteil des Mischfahrstreifens j fA,M,j fA,M,j 0,318 0,355 0,114 [-]

Grundwartezeit auf dem Mischfahrstreifen j tW,G,M,j tW,G,M,j 25,5 25,1 35,0 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Mischfahr q15,M,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Mischfahrstreifen j fin,M,j fin,M,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem MischfNGE,M,j 2 4 0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,R,M,j 10,4 24,8 6,5 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,M,j 35,9 49,9 41,4 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Mischfahrstreifen j NMS,M,j NMS,M,j 10 15 6 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,MNMS,S,M,j 15 21 10 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j LM,j LM,j 95,8 137,9 63,3 [m]

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

S4-3d Sättigungsverkehrsstärke des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen qS,K,j qS,K,j [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitannteil des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fA,K,j fA,K,j [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,G,K,j tW,G,K,j [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,K,j [Kfz/15min]

Inststionaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fin,K,j fin,K,j [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,K,j [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem tW,R,K,j [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,K,j [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen NMNMS,K,j [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,KNMS,S,K,j [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen LK,j LK,j [m]

mittlere Wartezeit für den gesamten Knotenpunkt tW,ges (über alle Zufahrten zu ermitteln, d.h. es sintW,ges 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den Fahrstreifen j QSV C B A B C B C C C [-]
49,3 29,7 9,6 25,2 35,9 26,1 49,9 41,4 45,6 [s]
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Anlage 17: HBS KP1 P1 nachmittägliche Spitzenstunde: 

 

S4-1a Zufahrt Zufahrt Einheit
Umlaufzeit tU tU 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 [s]

Fahrstreifen j  j B1 C1 C2 B1 B2 B2 A1 C1 C2 B1 B2 B3
Länge Fahrsteifen Lj Lj 70,00 26,00 25,00 55,00 20,00 40,00 40,00 [m]

Fahrsteifenbreite bj bj 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 [m]

Abbiegeradius Rj Rj 15,00 10,00 12,00 12,00 12,00 12,00 15,00 12,00 [m]

Fahrbahnlängsneigung sj sj [%]

Verkehrsstrom i  i 1 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA) 7 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 5 (LA) 11 (GF) 3 (RA)
Leichtverkehr qLV,i qLV,i 368 422 76 37 165 196 218 312 19 16 139 399 [Kfz/h]

Lkw und Busse qLkw+Bus,i qLkw+Bus,i [Kfz/h]

LkwA und Sattel-Kfz qLkwK,i qLkwK,i [Kfz/h]

Schwerverkehr qSV,i qSV,i 11 29 8 4 3 15 14 12 2 0 0 9 [Kfz/h]
alle Kraftfahrzeuge qi qi 379 451 84 41 168 211 232 324 21 16 139 408 [Kfz/h]

Schwerverkehr fSV,i fSV,i 1,03 1,06 1,09 1,09 1,02 1,06 1,05 1,03 1,09 1,00 1,00 1,02 [-]

Fahrstreifenbreite fb,j fb,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Abbiegeradius fR,j fR,j 1,08 1,00 1,15 1,12 1,00 1,12 1,12 1,00 1,12 1,08 1,00 1,12 [-]

Fahrbahnlängsneigung fs,j fs,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Rechengrößen f1,j f1,j 1,08 1,00 1,15 1,12 1,00 1,12 1,12 1,00 1,12 1,08 1,00 1,12 [-]

Rechengrößen f2,j f2,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Zeitbedarfswert tB,j tB,j 1,99 1,90 2,25 2,19 1,83 2,145 2,13 1,86 2,19 1,94 1,80 2,06 [s]

Sättigungsverkehrsstärke qS,j qS,j 1813 1891 1602 1642 1968 1678 1694 1935 1645 1860 2000 1751 [Kfz/h]

geschaltete Freigabezeit tF,i tF,i 22,0 32,0 33,0 26,0 26,0 26,0 19,0 29,0 46,0 14,0 14,0 25,0 [s]

Abflusszeit tA,i tA,i 23,0 33,0 34,0 27,0 27,0 27,0 20,0 30,0 47,0 15,0 15,0 26,0 [s]

Abflusszeitanteil fA,i fA,i 0,27 0,39 0,40 0,32 0,32 0,318 0,24 0,35 0,55 0,18 0,18 0,31 [-]
Kapazität bei unbehindertem Abfluss C0,i C0,i 491 734 641 521 625 533 399 683 909 328 353 536 [Kfz/h]

S4-1b Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qgegen qgegen 139 168 [Kfz/h]

Freigabezeit des Gegenverkehrsstroms tF,gegen tF,gegen 14,0 26,0 [s]

nur Fall 1: fahrstreifenbezogene Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qg qg [Kfz/h]

nur Fall 1: Zeitversatz ∆Zi ∆Zi [s]

Durchsatzfreigabezeit tF,durch,i tF,durch,i 17,6 29,6 [s]

Durchsatzfreigabezeitanteil fdurch,i fdurch,i 0,207 0,348 [-]

Kapazität beim Durchsetzen CD,i CD,i 147 0 [Kfz/h]

Länge des Aufstellbereichs im Knotenpunktinnenraum LLA LLA 10,0 15,0 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz,i LKfz,i 6,53 6,00 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze im Knotenpunktinnenraum nLA nLA 1,5 2,5 [Kfz]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 [-]

Kapazität beim Phasenwechsel CPW,i CPW,i 65 106 [Kfz/h]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung mit Anzeige tF,aGF,i tF,aGF,i 11 0 [s]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung ohne Anzeige tFGF,i tF,GF,i 0 0 [s]

Kapazität bei zeitweise gesicherter Führung mit und ohne Anzeige durch Diagonalgrün CGF,i CGF,i 212 0 [Kfz/h]
Kapazität bedingt verträglicher Linksabbieger CLA,i CLA,i 425 106 [Kfz/h]

S4-1c Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms qFg qFg 17 17 17 17 [Fg/h]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms qRad qRad 1 1 1 1 [Rad/h]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms je Umlauf PFg PFg 0,4 0,4 0,4 0,4 [Fg/U]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms je Umlauf Prad Prad 0,0 0,0 0,0 0,0 [Rad/U]

rechnerische Belegungszeit der Furt durch Radfahrer und/oder Fußgänger tBZ tBZ 0,9 0,9 0,9 0,9 [s]

Zeitvorsprung für Radfahrer und Fußgänger tvor tvor 0,0 2,0 0,0 2,0 [s]

Länge des Aufstellbereichs zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt LRA LRA 15,00 10,00 15,00 10,00 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz LKfz 6,5 6,4 6,5 6,1 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt nRA nRA 2,3 1,6 2,3 1,6 [Kfz]

zusätzliche zeitlich geschaltete Freigabezeit für den Rechtsabbiegerstrom i tF,zGF,i tF,zGF,i 0,0 0,0 0,0 0,0 [s]

rechnerische radfahrer- und fußgängerfreie Freigabezeit t0,RF,i t0,RF,i 27,0 23,8 40,1 22,8 [s]

Kapazität bedingt verträglicher Rechtsabbieger CRA,i CRA,i 606 533 873 536 [Kfz/h]

D - Karl-Arnold-Str. (West) A - Industriestraße (Süd)
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S4-1d Anzahl der Fahrsteifen auf die sich der Verkehrsstrom i verteilt  [-]

Verkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j, bei mehreren Fahrstreifen für eine Richtung ohne Mischfahrst qj [Kfz/h]

Anzahl der insgesamt für den geradeausfahrenden Verkehrsstrom zur Verfügung stehenden FahrstnG,Gesamt [-]

Anzahl der als Mischfahrstreifen genutzten Fahrstreifen in der Zufahrt nMS nMS [-]

Auslastungsgrad auf den vorhandenen Fahrstreifen (für alle Fahrstreifen gleich) xj xj [-]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem linken Mischfahrstreifen qG,RM qG,LM [Kfz/h]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem rechten Mischfahrstreifen qG,RM qG,RM [Kfz/h]
Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem/den genutzten Geradeausfahrstrei qG,G [Kfz/h]

S4-2a Anzahl der Verkehrsströme auf dem Mischfahrstreifen ni ni 2 2 2 2 2 2 [-]

Verkehrsstärkenanteil des Verkehrsstroms auf dem Mischfahrstreifen ai ai 0,443 0,557 0,939 0,061 0,103 0,897 [-]

Kapazität des Mischfahrstreifens CM,j CM,j 570 692 284 [Kfz/h]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeuges LKfz LKfz 6,3 6,5 6,3 6,1 [m/Kfz]

Länge des kurzen Aufstellstreifens LK LK 70,0 25,0 55,0 40,0 [m]

Anzahl der Aufstellplätze im kurzen Aufstellstreifen nK nK 11,0 3,8 8,7 6,5 [-]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Kapazität des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 als getrennte Fahrstreifen mit unendlicher Länge C1 bzw. C2 C2 491 425 399 536 [Kfz/h]

Rückstaulänge, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % nicht überschritten wird NMS,95% NMS,95% 11 1 6 2 [Kfz/h]

kurzer Aufstellstreifen vorhanden (NMS,95% > nK) (bei nein weiter ab Z.83)  Nein Nein Nein Nein [ja/nein]

max. Anzahl der im Umlauf aus Aufstellstreifen 1 bzw. 2 abfließenden Fahrzeuge (Annahme: Fahrstreinc,2 12 10 9 13 [Kfz/U]

Verkehrsstärkeanteil des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 a1 bzw. a2 a1 bzw. a2 0,457 0,196 0,417 0,746 [-]

S4-2b Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen, bei dem beide Fahrstreifen nur ei CK,gF [Kfz/h]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei gleichz nC,gF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Austellstreifen bei gleichzeitiger Freigabe und unt CK,gF [Kfz/h]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht glnC,ngF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht gleichzeitiger Freigabe CK CK,ngF [Kfz/h]

Zeitdauer der Überlappung der beiden Freigabezeiten bei Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufst ∆∆tF [s]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappnC,tgF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappender Freigabe CK,t CK,tgF [Kfz/h]

S4-3a Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj 0,773 0,614 0,139 0,097 0,582 0,762 [-]

Auslastungsgrad bei mehreren Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für mehrere Verkehrsströme (Mischfahrstreifen) xM,j xM,j 0,664 0,498 0,545 [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufstellstreifen xK,j xK,j [-]

Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j tW,G,j tW,G,j 28,6 20,9 16,2 20,4 25,1 25,1 28,8 21,6 11,7 31,9 31,9 26,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j fin,j fin,j 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,j 2,5 1,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,9 0,0 0,0 0,0 0,0 2,4 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitede auf dem Fahrstreifen j tW,R,j tW,R,j 18,6 5,0 0,5 0,4 0,0 0,0 7,9 0,0 0,0 0,0 0,0 15,9 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j tW,j tW,j 47,1 25,9 16,7 20,8 25,1 25,1 36,7 21,6 11,7 31,9 31,9 42,6 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j  [m]

mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j NMS,j NMS,j 10,8 11,7 1,3 0,7 4,0 5,0 5,7 7,7 0,5 0,4 3,3 2,4 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit seiner statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,SNMS,S,j 16,3 17,5 3,3 2,2 7,3 8,8 9,8 12,3 1,7 1,4 6,3 5,0 [Kfz]

erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j Lj Lj 101 111 22 14 45 56 62 76 11 9 38 30 [m]
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Nein Nein Ja Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein

S4-3b rechnerischer Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom fA,XA,j fA,XA,j 0,259 0,057 [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom tW,G,XA tW,G,XA 24,0 40,1 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minunten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem 
Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom q15

q15,XA,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegestrom fin,XA,j fin,XA,j 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,XA,j 0,1 0,0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem verträglichem Abbiegestrom tW,R,XtW,R,XA,j 0,5 0,0 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbbiege tW,XA,j 24,5 40,1 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstr NMS,XA,j 0,8 0,4 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,XNMS,S,XA,j 2 1 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom LXA,j LXA,j 15,0 8,5 [m]

Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein

S4-3c Sättigungsverkehrsstärke des Mischfahrstreifens j qS,M,j qS,M,j 1796 1915 1985 [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitanteil des Mischfahrstreifens j fA,M,j fA,M,j 0,318 0,362 0,143 [-]

Grundwartezeit auf dem Mischfahrstreifen j tW,G,M,j tW,G,M,j 25,1 21,1 33,8 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Mischfahr q15,M,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Mischfahrstreifen j fin,M,j fin,M,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem MischfNGE,M,j 1 1 1 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,R,M,j 8,3 3,1 9,3 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,M,j 33,4 24,3 43,1 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Mischfahrstreifen j NMS,M,j NMS,M,j 9 7 13 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,MNMS,S,M,j 14 11 19 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j LM,j LM,j 90,3 70,7 112,6 [m]

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

S4-3d Sättigungsverkehrsstärke des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen qS,K,j qS,K,j [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitannteil des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fA,K,j fA,K,j [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,G,K,j tW,G,K,j [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,K,j [Kfz/15min]

Inststionaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fin,K,j fin,K,j [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,K,j [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem tW,R,K,j [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,K,j [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen NMNMS,K,j [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,KNMS,S,K,j [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen LK,j LK,j [m]

mittlere Wartezeit für den gesamten Knotenpunkt tW,ges (über alle Zufahrten zu ermitteln, d.h. es sintW,ges 33,7 33,7 33,7 33,7 33,7 33,7 33,7 33,7 33,7 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den Fahrstreifen j QSV C B A B B C B C C [-]
47,1 25,9 16,7 24,5 33,4 36,7 24,3 43,1 42,6 [s]max. mittlere Wartezeit
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Anlage 18: HBS KP2 P1 vormittägliche Spitzenstunde 

 

S4-1a Zufahrt Zufahrt Einheit
Umlaufzeit tU tU 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 [s]

Fahrstreifen j  j B1 B2 B2 A1 C1 C2 B1 B2 B3 B1 B2 B2
Länge Fahrsteifen Lj Lj 21,00 42,00 30,00 21,00 42,00 42,00 [m]

Fahrsteifenbreite bj bj 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 [m]

Abbiegeradius Rj Rj 15,00 13,00 15,00 13,00 15,00 13,00 15,00 13,00 [m]

Fahrbahnlängsneigung sj sj [%]

Verkehrsstrom i  i 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA) 7 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 5 (LA) 11 (GF) 3 (RA) 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA)
Leichtverkehr qLV,i qLV,i 6 4 4 8 475 90 30 9 86 142 420 12 [Kfz/h]

Lkw und Busse qLkw+Bus,i qLkw+Bus,i [Kfz/h]

LkwA und Sattel-Kfz qLkwK,i qLkwK,i [Kfz/h]

Schwerverkehr qSV,i qSV,i 2 0 0 0 37 2 5 0 11 23 37 2 [Kfz/h]
alle Kraftfahrzeuge qi qi 8 4 4 8 512 92 35 9 97 165 457 14 [Kfz/h]

Schwerverkehr fSV,i fSV,i 1,23 1,00 1,00 1,00 1,07 1,02 1,13 1,00 1,10 1,13 1,07 1,13 [-]

Fahrstreifenbreite fb,j fb,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Abbiegeradius fR,j fR,j 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 [-]

Fahrbahnlängsneigung fs,j fs,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Rechengrößen f1,j f1,j 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 [-]

Rechengrößen f2,j f2,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Zeitbedarfswert tB,j tB,j 2,37 1,80 1,989 1,94 1,92 2,03 2,18 1,80 2,19 2,18 1,93 2,245 [s]

Sättigungsverkehrsstärke qS,j qS,j 1519 2000 1810 1860 1878 1775 1649 2000 1642 1653 1864 1604 [Kfz/h]

geschaltete Freigabezeit tF,i tF,i 20,0 20,0 20,0 49,0 49,0 49,0 20,0 20,0 20,0 55,0 55,0 55,0 [s]

Abflusszeit tA,i tA,i 21,0 21,0 21,0 50,0 50,0 50,0 21,0 21,0 21,0 56,0 56,0 56,0 [s]

Abflusszeitanteil fA,i fA,i 0,25 0,25 0,247 0,59 0,59 0,59 0,25 0,25 0,25 0,66 0,66 0,659 [-]
Kapazität bei unbehindertem Abfluss C0,i C0,i 375 494 447 1094 1105 1044 407 494 406 1089 1228 1057 [Kfz/h]

S4-1b Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qgegen qgegen 9 457 4 512 [Kfz/h]

Freigabezeit des Gegenverkehrsstroms tF,gegen tF,gegen 20,0 55,0 20,0 49,0 [s]

nur Fall 1: fahrstreifenbezogene Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qg qg [Kfz/h]

nur Fall 1: Zeitversatz ∆Zi ∆Zi [s]

Durchsatzfreigabezeit tF,durch,i tF,durch,i 20,0 0,0 20,0 0,0 [s]

Durchsatzfreigabezeitanteil fdurch,i fdurch,i 0,235 0,000 0,235 0,000 [-]

Kapazität beim Durchsetzen CD,i CD,i 276 370 280 0 [Kfz/h]

Länge des Aufstellbereichs im Knotenpunktinnenraum LLA LLA 10,0 10,0 10,0 15,0 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz,i LKfz,i 7,35 6,00 6,77 6,75 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze im Knotenpunktinnenraum nLA nLA 1,4 1,7 1,5 2,2 [Kfz]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Kapazität beim Phasenwechsel CPW,i CPW,i 58 71 63 94 [Kfz/h]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung mit Anzeige tF,aGF,i tF,aGF,i 0 0 0 6 [s]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung ohne Anzeige tFGF,i tF,GF,i 0 0 0 0 [s]

Kapazität bei zeitweise gesicherter Führung mit und ohne Anzeige durch Diagonalgrün CGF,i CGF,i 0 0 0 117 [Kfz/h]
Kapazität bedingt verträglicher Linksabbieger CLA,i CLA,i 333 441 342 211 [Kfz/h]

S4-1c Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms qFg qFg 150 50 50 150 [Fg/h]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms qRad qRad 20 [Rad/h]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms je Umlauf PFg PFg 3,5 1,2 1,2 3,5 [Fg/U]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms je Umlauf Prad Prad 0,0 0,5 0,0 0,0 [Rad/U]

rechnerische Belegungszeit der Furt durch Radfahrer und/oder Fußgänger tBZ tBZ 6,3 3,2 2,3 6,3 [s]

Zeitvorsprung für Radfahrer und Fußgänger tvor tvor 2,0 0,0 2,0 2,0 [s]

Länge des Aufstellbereichs zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt LRA LRA 10,00 15,00 10,00 10,00 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz LKfz 6,0 6,1 6,6 6,8 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt nRA nRA 1,7 2,5 1,5 1,5 [Kfz]

zusätzliche zeitlich geschaltete Freigabezeit für den Rechtsabbiegerstrom i tF,zGF,i tF,zGF,i 0,0 0,0 0,0 0,0 [s]

rechnerische radfahrer- und fußgängerfreie Freigabezeit t0,RF,i t0,RF,i 12,4 40,8 16,4 47,4 [s]

Kapazität bedingt verträglicher Rechtsabbieger CRA,i CRA,i 335 957 380 957 [Kfz/h]

D - Ferdinand-Porsche-Straße (Ost) A - Karl-Arnold-Str. (Nord)
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S4-1d Anzahl der Fahrsteifen auf die sich der Verkehrsstrom i verteilt  [-]

Verkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j, bei mehreren Fahrstreifen für eine Richtung ohne Mischfahrst qj [Kfz/h]

Anzahl der insgesamt für den geradeausfahrenden Verkehrsstrom zur Verfügung stehenden FahrstnG,Gesamt [-]

Anzahl der als Mischfahrstreifen genutzten Fahrstreifen in der Zufahrt nMS nMS [-]

Auslastungsgrad auf den vorhandenen Fahrstreifen (für alle Fahrstreifen gleich) xj xj [-]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem linken Mischfahrstreifen qG,RM qG,LM [Kfz/h]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem rechten Mischfahrstreifen qG,RM qG,RM [Kfz/h]
Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem/den genutzten Geradeausfahrstrei qG,G [Kfz/h]

S4-2a Anzahl der Verkehrsströme auf dem Mischfahrstreifen ni ni 2 2 2 2 2 2 [-]

Verkehrsstärkenanteil des Verkehrsstroms auf dem Mischfahrstreifen ai ai 0,500 0,500 0,795 0,085 0,970 0,030 [-]

Kapazität des Mischfahrstreifens CM,j CM,j 399 400 1218 [Kfz/h]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeuges LKfz LKfz 7,4 6,4 6,8 6,6 6,8 [m/Kfz]

Länge des kurzen Aufstellstreifens LK LK 21,0 42,0 30,0 21,0 42,0 [m]

Anzahl der Aufstellplätze im kurzen Aufstellstreifen nK nK 2,9 6,6 4,4 3,2 6,2 [-]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 42 [-]

Kapazität des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 als getrennte Fahrstreifen mit unendlicher Länge C1 bzw. C2 C2 333 441 957 380 211 [Kfz/h]

Rückstaulänge, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % nicht überschritten wird NMS,95% NMS,95% 0 0 1 2 6 [Kfz/h]

kurzer Aufstellstreifen vorhanden (NMS,95% > nK) (bei nein weiter ab Z.83)  Nein Nein Nein Nein Nein [ja/nein]

max. Anzahl der im Umlauf aus Aufstellstreifen 1 bzw. 2 abfließenden Fahrzeuge (Annahme: Fahrstreinc,2 8 10 23 9 5 [Kfz/U]

Verkehrsstärkeanteil des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 a1 bzw. a2 a1 bzw. a2 0,667 0,015 0,724 0,915 0,265 [-]

Nein Nein

S4-2b Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen, bei dem beide Fahrstreifen nur ei CK,gF [Kfz/h]

Nein Nein

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei gleichz nC,gF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Austellstreifen bei gleichzeitiger Freigabe und unt CK,gF [Kfz/h]

Nein Nein

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht glnC,ngF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht gleichzeitiger Freigabe CK CK,ngF [Kfz/h]

Nein Nein

Zeitdauer der Überlappung der beiden Freigabezeiten bei Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufst ∆∆tF [s]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappnC,tgF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappender Freigabe CK,t CK,tgF [Kfz/h]

S4-3a Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj 0,024 0,018 0,464 0,096 0,783 [-]

Auslastungsgrad bei mehreren Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für mehrere Verkehrsströme (Mischfahrstreifen) xM,j xM,j 0,020 0,110 0,387 [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufstellstreifen xK,j xK,j [-]

Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j tW,G,j tW,G,j 24,2 7,3 17,5 10,2 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j fin,j fin,j 1,10 1,10 1,10 1,10 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,j 0,0 0,0 0,5 2,9 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitede auf dem Fahrstreifen j tW,R,j tW,R,j 0,1 0,0 1,7 9,6 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j tW,j tW,j 24,4 7,3 19,2 19,8 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j  [m]

mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j NMS,j NMS,j 0,2 0,1 12,6 5,7 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit seiner statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,SNMS,S,j 0,8 0,6 18,6 9,7 [Kfz]

erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j Lj Lj 6 4 119 65 [m]
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Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein

S4-3b rechnerischer Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom fA,XA,j fA,XA,j 0,185 0,539 0,232 [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom tW,G,XA tW,G,XA 34,6 9,5 32,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minunten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem 
Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom q15

q15,XA,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegestrom fin,XA,j fin,XA,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,XA,j 0 0 0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem verträglichem Abbiegestrom tW,R,XtW,R,XA,j 0,0 0,2 0,0 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbbiege tW,XA,j 34,6 9,7 32,7 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstr NMS,XA,j 0 1 2 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,XNMS,S,XA,j 1 3 5 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom LXA,j LXA,j 3,7 17,7 32,1 [m]

Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein

S4-3c Sättigungsverkehrsstärke des Mischfahrstreifens j qS,M,j qS,M,j 1900 1905 1855 [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitanteil des Mischfahrstreifens j fA,M,j fA,M,j 0,210 0,210 0,656 [-]

Grundwartezeit auf dem Mischfahrstreifen j tW,G,M,j tW,G,M,j 26,6 27,1 6,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Mischfahr q15,M,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Mischfahrstreifen j fin,M,j fin,M,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem MischfNGE,M,j 0 0 0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,R,M,j 0,1 0,6 1,1 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,M,j 26,7 27,8 7,8 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Mischfahrstreifen j NMS,M,j NMS,M,j 0 1 5 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,MNMS,S,M,j 1 3 9 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j LM,j LM,j 5,0 16,7 60,8 [m]

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

S4-3d Sättigungsverkehrsstärke des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen qS,K,j qS,K,j [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitannteil des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fA,K,j fA,K,j [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,G,K,j tW,G,K,j [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,K,j [Kfz/15min]

Inststionaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fin,K,j fin,K,j [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,K,j [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem tW,R,K,j [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,K,j [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen NMNMS,K,j [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,KNMS,S,K,j [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen LK,j LK,j [m]

mittlere Wartezeit für den gesamten Knotenpunkt tW,ges (über alle Zufahrten zu ermitteln, d.h. es sintW,ges 15,3 15,3 15,3 15,3 15,3 15,3 15,3 15,3 15,3 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den Fahrstreifen j QSV B B A A A B B A A [-]
24,4 26,7 7,3 19,2 9,7 27,8 32,7 19,8 7,8 [s]max. mittlere Wartezeit
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Anlage 19: HBS KP2 P1 nachmittägliche Spitzenstunde 

 

S4-1a Zufahrt Zufahrt Einheit
Umlaufzeit tU tU 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 [s]

Fahrstreifen j  j B1 B2 B2 A1 C1 C2 B1 B2 B3 B1 B2 B2
Länge Fahrsteifen Lj Lj 21,00 42,00 30,00 21,00 42,00 42,00 [m]

Fahrsteifenbreite bj bj 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 [m]

Abbiegeradius Rj Rj 15,00 13,00 15,00 13,00 15,00 13,00 15,00 13,00 [m]

Fahrbahnlängsneigung sj sj [%]

Verkehrsstrom i  i 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA) 7 (LA) 1 (GF) 2 (RA) 5 (LA) 11 (GF) 3 (RA) 1 (LA) 2 (GF) 3 (RA)
Leichtverkehr qLV,i qLV,i 46 8 24 10 634 45 67 15 207 110 584 49 [Kfz/h]

Lkw und Busse qLkw+Bus,i qLkw+Bus,i [Kfz/h]

LkwA und Sattel-Kfz qLkwK,i qLkwK,i [Kfz/h]

Schwerverkehr qSV,i qSV,i 0 0 0 25 4 8 4 31 11 19 0 [Kfz/h]
alle Kraftfahrzeuge qi qi 46 8 24 10 659 49 75 19 238 121 603 49 [Kfz/h]

Schwerverkehr fSV,i fSV,i 1,00 1,00 1,00 1,00 1,03 1,07 1,10 1,19 1,12 1,08 1,03 1,00 [-]

Fahrstreifenbreite fb,j fb,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Abbiegeradius fR,j fR,j 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 [-]

Fahrbahnlängsneigung fs,j fs,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Rechengrößen f1,j f1,j 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 1,08 1,00 1,11 [-]

Rechengrößen f2,j f2,j 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 [-]

Zeitbedarfswert tB,j tB,j 1,94 1,80 1,989 1,94 1,86 2,14 2,12 2,14 2,22 2,09 1,85 1,989 [s]

Sättigungsverkehrsstärke qS,j qS,j 1860 2000 1810 1860 1934 1686 1698 1681 1620 1720 1945 1810 [Kfz/h]

geschaltete Freigabezeit tF,i tF,i 20,0 20,0 20,0 49,0 49,0 49,0 20,0 20,0 20,0 55,0 55,0 55,0 [s]

Abflusszeit tA,i tA,i 21,0 21,0 21,0 50,0 50,0 50,0 21,0 21,0 21,0 56,0 56,0 56,0 [s]

Abflusszeitanteil fA,i fA,i 0,25 0,25 0,247 0,59 0,59 0,59 0,25 0,25 0,25 0,66 0,66 0,659 [-]
Kapazität bei unbehindertem Abfluss C0,i C0,i 460 494 447 1094 1138 992 419 415 400 1133 1281 1192 [Kfz/h]

S4-1b Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qgegen qgegen 19 603 8 659 [Kfz/h]

Freigabezeit des Gegenverkehrsstroms tF,gegen tF,gegen 20,0 55,0 20,0 49,0 [s]

nur Fall 1: fahrstreifenbezogene Verkehrsstärke des Gegenverkehrsstroms qg qg [Kfz/h]

nur Fall 1: Zeitversatz ∆Zi ∆Zi [s]

Durchsatzfreigabezeit tF,durch,i tF,durch,i 20,0 0,0 20,0 0,0 [s]

Durchsatzfreigabezeitanteil fdurch,i fdurch,i 0,235 0,000 0,235 0,000 [-]

Kapazität beim Durchsetzen CD,i CD,i 266 285 276 0 [Kfz/h]

Länge des Aufstellbereichs im Knotenpunktinnenraum LLA LLA 10,0 10,0 10,0 15,0 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz,i LKfz,i 6,00 6,00 6,58 6,49 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze im Knotenpunktinnenraum nLA nLA 1,7 1,7 1,5 2,3 [Kfz]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Kapazität beim Phasenwechsel CPW,i CPW,i 71 71 64 98 [Kfz/h]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung mit Anzeige tF,aGF,i tF,aGF,i 0 0 0 6 [s]

Dauer der zeitweise gesicherten Führung ohne Anzeige tFGF,i tF,GF,i 0 0 0 0 [s]

Kapazität bei zeitweise gesicherter Führung mit und ohne Anzeige durch Diagonalgrün CGF,i CGF,i 0 0 0 121 [Kfz/h]
Kapazität bedingt verträglicher Linksabbieger CLA,i CLA,i 337 356 341 219 [Kfz/h]

S4-1c Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms qFg qFg 150 50 50 150 [Fg/h]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms qRad qRad 20 [Rad/h]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 [-]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Fußgängerstroms je Umlauf PFg PFg 3,5 1,2 1,2 3,5 [Fg/U]

Verkehrsstärke des parallel gerichteten Radverkehrsstroms je Umlauf Prad Prad 0,0 0,5 0,0 0,0 [Rad/U]

rechnerische Belegungszeit der Furt durch Radfahrer und/oder Fußgänger tBZ tBZ 6,3 3,2 2,3 6,3 [s]

Zeitvorsprung für Radfahrer und Fußgänger tvor tvor 2,0 0,0 2,0 2,0 [s]

Länge des Aufstellbereichs zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt LRA LRA 10,00 15,00 10,00 10,00 [m]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeugs LKfz LKfz 6,0 6,4 6,7 6,0 [m/Kfz]

Anzahl der Aufstellplätze zwischen Haltelinie und Fußgängerfurt nRA nRA 1,7 2,3 1,5 1,7 [Kfz]

zusätzliche zeitlich geschaltete Freigabezeit für den Rechtsabbiegerstrom i tF,zGF,i tF,zGF,i 0,0 0,0 0,0 0,0 [s]

rechnerische radfahrer- und fußgängerfreie Freigabezeit t0,RF,i t0,RF,i 12,4 40,8 16,4 47,4 [s]

Kapazität bedingt verträglicher Rechtsabbieger CRA,i CRA,i 335 909 375 1080 [Kfz/h]

D - Ferdinand-Porsche-Straße (Ost) A - Karl-Arnold-Str. (Nord)
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S4-1d Anzahl der Fahrsteifen auf die sich der Verkehrsstrom i verteilt  [-]

Verkehrsstärke auf dem Fahrstreifen j, bei mehreren Fahrstreifen für eine Richtung ohne Mischfahrst qj [Kfz/h]

Anzahl der insgesamt für den geradeausfahrenden Verkehrsstrom zur Verfügung stehenden FahrstnG,Gesamt [-]

Anzahl der als Mischfahrstreifen genutzten Fahrstreifen in der Zufahrt nMS nMS [-]

Auslastungsgrad auf den vorhandenen Fahrstreifen (für alle Fahrstreifen gleich) xj xj [-]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem linken Mischfahrstreifen qG,RM qG,LM [Kfz/h]

Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem rechten Mischfahrstreifen qG,RM qG,RM [Kfz/h]
Verkehrsstärke des geradeausfahrenden Verkehrsstroms auf dem/den genutzten Geradeausfahrstrei qG,G [Kfz/h]

S4-2a Anzahl der Verkehrsströme auf dem Mischfahrstreifen ni ni 2 2 2 2 2 2 [-]

Verkehrsstärkenanteil des Verkehrsstroms auf dem Mischfahrstreifen ai ai 0,250 0,750 0,798 0,074 0,925 0,075 [-]

Kapazität des Mischfahrstreifens CM,j CM,j 364 397 1264 [Kfz/h]

mittlere Aufstelllänge eines Fahrzeuges LKfz LKfz 6,0 6,2 6,6 7,1 6,5 [m/Kfz]

Länge des kurzen Aufstellstreifens LK LK 21,0 42,0 30,0 21,0 42,0 [m]

Anzahl der Aufstellplätze im kurzen Aufstellstreifen nK nK 3,5 6,8 4,6 2,9 6,5 [-]

Anzahl der Umläufe nU nU 42 42 42 42 42 [-]

Kapazität des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 als getrennte Fahrstreifen mit unendlicher Länge C1 bzw. C2 C2 337 356 909 375 219 [Kfz/h]

Rückstaulänge, die mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % nicht überschritten wird NMS,95% NMS,95% 1 0 1 6 2 [Kfz/h]

kurzer Aufstellstreifen vorhanden (NMS,95% > nK) (bei nein weiter ab Z.83)  Nein Nein Nein Ja Nein [ja/nein]

max. Anzahl der im Umlauf aus Aufstellstreifen 1 bzw. 2 abfließenden Fahrzeuge (Annahme: Fahrstreinc,2 8 8 21 9 5 [Kfz/U]

Verkehrsstärkeanteil des Aufstellstreifens 1 bzw. 2 a1 bzw. a2 a1 bzw. a2 0,852 0,015 0,395 0,926 0,167 [-]

Nein Nein

S4-2b Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen, bei dem beide Fahrstreifen nur ei CK,gF [Kfz/h]

Nein Nein

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei gleichz nC,gF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Austellstreifen bei gleichzeitiger Freigabe und unt CK,gF [Kfz/h]

Nein Nein

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht glnC,ngF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei nicht gleichzeitiger Freigabe CK CK,ngF [Kfz/h]

Nein Nein

Zeitdauer der Überlappung der beiden Freigabezeiten bei Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufst ∆∆tF [s]

max. Anzahl der im Umlauf aus dem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappnC,tgF [Kfz/U]

Kapazität des Fahrstreifens mit zusätzlichem kurzen Aufstellstreifen bei überlappender Freigabe CK,t CK,tgF [Kfz/h]

S4-3a Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj 0,137 0,028 0,579 0,054 0,552 [-]

Auslastungsgrad bei mehreren Fahrstreifen für einen Verkehrsstrom xj xj [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen für mehrere Verkehrsströme (Mischfahrstreifen) xM,j xM,j 0,088 0,237 0,516 [-]

Auslastungsgrad bei einem Fahrstreifen mit zusätzlichem kurzem Aufstellstreifen xK,j xK,j [-]

Ja Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja Nein Nein

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j tW,G,j tW,G,j 24,9 7,3 10,9 7,8 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j fin,j fin,j 1,10 1,10 1,10 1,10 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,j 0,1 0,0 0,9 0,8 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitede auf dem Fahrstreifen j tW,R,j tW,R,j 0,7 0,1 2,8 2,4 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j tW,j tW,j 25,6 7,4 13,7 10,2 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j  [m]

mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j NMS,j NMS,j 0,9 0,1 10,6 2,3 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit seiner statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,SNMS,S,j 2,6 0,7 16,1 4,9 [Kfz]

erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j Lj Lj 15 4 100 32 [m]
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Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein Nein Nein

S4-3b rechnerischer Abflusszeitanteil des Fahrstreifens j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom fA,XA,j fA,XA,j 0,185 0,539 0,232 [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom tW,G,XA tW,G,XA 34,6 9,3 32,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minunten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem 
Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom q15

q15,XA,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegestrom f in,XA,j fin,XA,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,XA,j 0 0 0 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem verträglichem Abbiegestrom tW,R,XtW,R,XA,j 0,0 0,1 0,0 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbbiege tW,XA,j 34,6 9,4 32,7 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstr NMS,XA,j 1 1 6 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,XNMS,S,XA,j 2 2 10 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit bedingt verträglichem Abbiegerstrom LXA,j LXA,j 11,0 12,0 64,5 [m]

Nein Ja Nein Nein Nein Nein Nein Ja Nein Nein Ja Nein

S4-3c Sättigungsverkehrsstärke des Mischfahrstreifens j qS,M,j qS,M,j 1854 1946 1934 [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitanteil des Mischfahrstreifens j fA,M,j fA,M,j 0,197 0,204 0,653 [-]

Grundwartezeit auf dem Mischfahrstreifen j tW,G,M,j tW,G,M,j 27,9 28,3 7,7 [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Mischfahr q15,M,j [Kfz/15min]

Instationaritätsfaktor für den Mischfahrstreifen j fin,M,j fin,M,j 1,1 1,1 1,1 [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem MischfNGE,M,j 0 0 1 [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,R,M,j 0,5 1,6 1,9 [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Mischfahrstreifen j tW,M,j tW,M,j 28,4 29,9 9,6 [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Mischfahrstreifen j NMS,M,j NMS,M,j 1 2 9 [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,MNMS,S,M,j 2 4 14 [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Mischfahrstreifen j LM,j LM,j 12,3 29,8 84,5 [m]

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein

S4-3d Sättigungsverkehrsstärke des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen qS,K,j qS,K,j [Kfz/h]

rechnerischer Abflusszeitannteil des Fahrstreifens j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fA,K,j fA,K,j [-]

Grundwartezeit auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,G,K,j tW,G,K,j [s]

Verkehrsstärke im höchstbelasteten 15-Minuten-Intervall der betrachteten Stunde auf dem Fahrstreifenq15,K,j [Kfz/15min]

Inststionaritätsfaktor für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen fin,K,j fin,K,j [-]

mittlere Rückstaulänge bei Freigabezeitende im betrachteten Untersuchungszeitraum auf dem FahrstNGE,K,j [Kfz]

Wartezeit auf Grund des Rückstaus bei Freigabezeitende auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem tW,R,K,j [s]

mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen tW,K,j [s]

verfügbare Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen  [m]
mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau auf dem Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen NMNMS,K,j [Kfz]

Rückstau bei Maximalstau, welcher mit einer statistischen Sicherheit S nicht überschritten wird NMS,S,KNMS,S,K,j [Kfz]
erfoderliche Stauraumlänge für den Fahrstreifen j mit zusätzl. kurzem Aufstellstreifen LK,j LK,j [m]

mittlere Wartezeit für den gesamten Knotenpunkt tW,ges (über alle Zufahrten zu ermitteln, d.h. es sintW,ges 14,3 14,3 14,3 14,3 14,3 14,3 14,3 14,3 14,3 14,3 14,3 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den Fahrstreifen j QSV B B A A A  B B A A  [-]
25,6 28,4 7,4 13,7 9,4 0,0 29,9 32,7 10,2 9,6 0,0 [s]
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Anlage 20: HBS KP3 P1 vormittägliche Spitzenstunde 

              
 

Kreisverkehr:

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit

Planung

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit tW= 45 D

Zufahrt Verkehrs-

strom

(nach

Ausfahrt)

Rad

qRad,i

[Rad/h

]

LV

qLV,i

[Fz/h]

Lkw+

Bus

qLkw+

Bus,i

[Fz/h]

LkwK

qLkwK,i

[Fz/h]

Fz

(Sp.3

+ Sp.4

+ Sp.5

+ Sp.6)

qi

[Fz/h]

Fz

Zuf.

(∑
Sp.7)

qZi

[Fz/h]

Fg

qFi

[Fg/h]

Pkw-E / Fz

(Gl. (S5-2),

Gl. (S5-3),

Gl. (S5-4))

fPE,i

[-]

Pkw-E

(Gl. (S5-1))

(Sp.7 *

Sp.10)

qPE,i

[Pkw-E/h]

Pkw-E

Zufahrt

(∑ Sp.11)

qPE,Zi

[Pkw-E/h]

Pkw-E / Fz

Zufahrt

(Gl-. (S5-5))

(Sp.12 /

Sp.8)

fPE,Zi

[-]

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1 (A4) 10 0 2 12 --- 1,100 13,2

2 (A3) 83 0 4 87 --- 1,100 95,7

3 (A2) 6 0 0 6 --- 1,100 6,6

1W (A1) 0 0 0 0 --- 1,000 0

F1 --- --- --- --- --- --- 60 --- --- --- ---

4 (A1) 22 0 11 33 --- 1,100 36,3

5 (A4) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

6 (A3) 0 0 0 0 --- 1,000 0

4W (A2) 4 0 0 4 --- 1,100 4,4

F2 --- --- --- --- --- --- 120 --- --- --- ---

7 (A2) 4 0 0 4 --- 1,100 4,4

8 (A1) 118 0 3 121 --- 1,100 133,1

9 (A4) 102 0 1 103 --- 1,100 113,3

7W (A3) 0 0 0 0 --- 1,000 0

F3 --- --- --- --- --- --- 80 --- --- --- ---

10 (A3) 50 0 1 51 --- 1,100 56,1

11 (A2) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

12 (A1) 8 0 0 8 --- 1,100 8,8

10W (A4) 0 0 0 0 --- 1,000 0

F4 --- --- --- --- --- --- 160 --- --- --- ---

60

115,5 1,100

41,8 1,100

250,8 1,100

Formblatt S5-3a: Beurteilung eines Kreisverkehres

Qualitätsstufe

105

38

228

2

K4

1

1

1

Z3

Ausendurchmesser

D [m]

Anzahl der Fahrstreifen

(1/2)

Verkehrsstrom

Z=Zufahrt, K=Kreis)

2

66 1,100

35

Z4

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

K1

Z2

K2

1

1

1

Z3

K3

Z4

1

1Z1
1

2

3

4

Zufahrt

(Straßenname)

Z1

Z2

16.05.2019

07:15 - 08:15

Geometrische Randbedingungen

Verkehrsstrom

(Z=Zufahrt, 

Ferdinand-Porsche-Straße/

Industrieparkstraße/Weißdornweg
Kreisverkehr:

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit tW= 45 D

e

Zufahrt

Zufahrt

16.05.2019

07:15 - 08:15

Planung

Formblatt S5-3b: Beurteilung eines Kreisverkehres

Qualitätsstufe

Ferdinand-Porsche-Straße/

Industrieparkstraße/Weißdornweg

A

881 4 A

19 20 21 22

Qualitätsstufe

(Tabelle S5-1 mit Sp21)

QSV

0,977 1069

1192 0,896 1068

1083 0,956 1035

Beurteilung der Verkehrsqualität

Z4
66

Z2

Z3

1094165

Z3

Z4

Kapazität

(Gl. (S5-31)

(Sp.18 / Sp.13))

Czi

[Fz/h]

Kapazitätsreserve

(Gl. (S5-32)

(Sp.19 - Sp.8))

Rzi

[Fz/h]

mittlere Wartezeit

(Bild S5-24

mit Sp.19 und Sp.20)

tW,Zi

[s]

erreichbare Qualitätsstufe QSVges A

971

941

970 4 A

934 4 A

743 5

1075

972

Z1

Z2

55

178,2

115,5

41,8

250,8

1,000 1182

Geometrische Randbedingungen

Kapazität

(Gl. (S5-26))

(Sp16 * Sp.17)

CPE,Zi

[Pkw-E/h]

Z1

18

1182

15 16 17

Verkehrsstärke

in der Zufahrt

(Sp.12)

qPE,Zi

[Pkw-E/h]

Verkehrsstärke

im Kreis

(Tabelle S5-7

mit Sp.11)

qPE,Ki

[Pkw-E/h]

Grundkapazität

(Bild S5-17 bis

Bild S5-19

mit Sp.1, 2 und 15)

GPE,Zi

[Pkw-E/h]

Abminderungsfa

ktor

für Fußgänger

(Bild S5-20,

Bild S5-21

mit Sp.15)

ff,Kreis

[-]
14

66

AVliet
Textfeld
Industrieparkstraße

AVliet
Textfeld
Industrieparkstraße

AVliet
Textfeld
Borsigstraße

AVliet
Textfeld
Borsigstraße
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Anlage 21: HBS KP3 P1 nachmittägliche Spitzenstunde 

                 

Kreisverkehr:

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit

Planung

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit tW= 45 D

Zufahrt Verkehrs-

strom

(nach

Ausfahrt)

Rad

qRad,i

[Rad/h

]

LV

qLV,i

[Fz/h]

Lkw+

Bus

qLkw+

Bus,i

[Fz/h]

LkwK

qLkwK,i

[Fz/h]

Fz

(Sp.3

+ Sp.4

+ Sp.5

+ Sp.6)

qi

[Fz/h]

Fz

Zuf.

(∑
Sp.7)

qZi

[Fz/h]

Fg

qFi

[Fg/h]

Pkw-E / Fz

(Gl. (S5-2),

Gl. (S5-3),

Gl. (S5-4))

fPE,i

[-]

Pkw-E

(Gl. (S5-1))

(Sp.7 *

Sp.10)

qPE,i

[Pkw-E/h]

Pkw-E

Zufahrt

(∑ Sp.11)

qPE,Zi

[Pkw-E/h]

Pkw-E / Fz

Zufahrt

(Gl-. (S5-5))

(Sp.12 /

Sp.8)

fPE,Zi

[-]

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1 (A4) 4 0 1 5 --- 1,100 5,5

2 (A3) 172 0 10 182 --- 1,100 200,2

3 (A2) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

1W (A1) 3 0 0 3 --- 1,100 3,3

F1 --- --- --- --- --- --- 60 --- --- --- ---

4 (A1) 25 0 10 35 --- 1,100 38,5

5 (A4) 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

6 (A3) 8 0 0 8 --- 1,100 8,8

4W (A2) 0 28 0 0 28 --- 1,100 30,8

F2 --- --- --- --- --- --- 120 --- --- --- ---

7 (A2) 2 0 0 2 --- 1,100 2,2

8 (A1) 108 0 1 109 --- 1,100 119,9

9 (A4) 63 0 1 64 --- 1,100 70,4

7W (A3) 0 0 0 0 0 --- 1,000 0

F3 --- --- --- --- --- --- 80 --- --- --- ---

10 (A3) 125 0 2 127 --- 1,100 139,7

11 (A2) 9 0 0 9 --- 1,100 9,9

12 (A1) 20 0 5 25 --- 1,100 27,5

10W (A4) 0 1 0 0 1 --- 1,100 1,1

F4 --- --- --- --- --- --- 160 --- --- --- ---

16.05.2019

16:30 bis 17:30

Geometrische Randbedingungen

Verkehrsstrom

(Z=Zufahrt, 

Ferdinand-Porsche-Straße/

Industrieparkstraße/Weißdornweg

Z1

Z2

2

3

4

Zufahrt

(Straßenname)

1

1Z1
1

178,2 1,100

35

Z4

Bemessungsverkehrsstärken und Verkehrszusammensetzung

K1

Z2

K2

1

1

1

Z3

K3

Z4

Formblatt S5-3a: Beurteilung eines Kreisverkehres

Qualitätsstufe

191

72

175

2

K4

1

1

1

Z3

Ausendurchmesser

D [m]

Anzahl der Fahrstreifen

(1/2)

Verkehrsstrom

Z=Zufahrt, K=Kreis)

2

162

210,1 1,100

79,2 1,100

192,5 1,100

Kreisverkehr:

Verkehrsdaten: Datum

Uhrzeit

Zielvorgaben:

Mittlere Wartezeit tW= 45 D

e

Zufahrt

Zufahrt

1,000 1078

Geometrische Randbedingungen

Kapazität

(Gl. (S5-26))

(Sp16 * Sp.17)

CPE,Zi

[Pkw-E/h]

Z1

18

1078

15 16 17

Verkehrsstärke

in der Zufahrt

(Sp.12)

qPE,Zi

[Pkw-E/h]

Verkehrsstärke

im Kreis

(Tabelle S5-7

mit Sp.11)

qPE,Ki

[Pkw-E/h]

Grundkapazität

(Bild S5-17 bis

Bild S5-19

mit Sp.1, 2 und 15)

GPE,Zi

[Pkw-E/h]

Abminderungsfa

ktor

für Fußgänger

(Bild S5-20,

Bild S5-21

mit Sp.15)

ff,Kreis

[-]
14

183,7

80,3

194,7

210,1

79,2

192,5

erreichbare Qualitätsstufe QSVges A

955

929

789 5 A

763 5 A

780 5

980

835

Z1

Z2

Z3

Z4

Kapazität

(Gl. (S5-31)

(Sp.18 / Sp.13))

Czi

[Fz/h]

Kapazitätsreserve

(Gl. (S5-32)

(Sp.19 - Sp.8))

Rzi

[Fz/h]

mittlere Wartezeit

(Bild S5-24

mit Sp.19 und Sp.20)

tW,Zi

[s]

Qualitätsstufe

(Tabelle S5-1 mit Sp21)

QSV

0,980 918

1169 0,898 1050

1069 0,956 1022

Beurteilung der Verkehrsqualität

Z4
178,2

Z2

Z3

937349,8

A

767 5 A

19 20 21 22

16.05.2019

16:30 bis 17:30

Planung

Formblatt S5-3b: Beurteilung eines Kreisverkehres

Qualitätsstufe

Ferdinand-Porsche-Straße/

Industrieparkstraße/Weißdornweg

AVliet
Textfeld
Borsigstraße

AVliet
Textfeld
Borsigstraße

AVliet
Textfeld
Industrieparkstraße

AVliet
Textfeld
Industrieparkstraße
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Anlage 22: Betriebsbeschreibung der CBRE Trotec GmbH 
 

Anlage 23: Signaltechnische Unterlagen zu den Knotenpunkten 1 und 2 









































































Stadt  Heinsberg   %sffach  122C)  52516  Heinsberg

Landrat

des Kreises  Heinsberg

Amt  für  Umwelt  und  Verkeluasplanung

Valkenburger  Straße  45

52525  Heinsberg

Ä

Ä) Stadt
Heinsberg

Der  Bürgermeister
Apfelstraße  60 o 52525  Heinsberg

Amt:  Ordnungsamt

A=.I  32-71-02

Auskunfterteilt:  Herr  Schmitz

Zimmer-Nummer:  403

Telefon

0 24 52/1  4-0

Durchwahl:

14-  3219

Internet

http://www.heinsberg.de

Datum: 09.11.2018

Telefax

02452/14-260

E-Mail

stadt@heinsberg.de

Anordnung  gem.  § 45 StVO

Hier:  Heinsberg,  Lichtsignalanlage  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße

Neuberechnung  der  Zwischenzeiten  nach  RILSA  2015

Sehr  geelute  Damen  und  Herren,

hiermit  ordne  icl'i  v.g.  Neuberechnung  der  Zwischenzeiten  der  Lichtsignalanlage  Karl-Arnold-

Straße/Ferdinand-Porsche-Straße  in  Heinsberg  gem.  beil.  Unterlagen  an.

Um  Vollzugsbericht  wird  gebeten.

[,L

Kopie  zur  Keiu'itnis  an:

-Tiefbauamt

Konten  der  Stadt  Heinsberg

Kteissparkasse  Heinsberg

Volksbank  Heinsberg  eG

USt  -  IdNt  DE 122483360

IBAN  DE93  3125  1220  0[)02  0001 07

IBAN DE663706941223üü002016

SWIFT-BIC WELADED1ERK
SWIFT-BIC GENODED1HRB
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-f%rsche-Straße-(BSTHS1003)

Änderungshistorie

Versiori  Daium  Erstcller  Ätidcrungsgrurid

I.l.x 07.11.2018 1 ü rgeris Ergätizung  VcrkchrsabMngigc  Plariung,

Grundplanung  vom  Kundcn.

Allgemeine  Erläuterungen

Die  vorlicgendc  Anlage  wirJ  aurgrund  von  Ausbauändcrungcn  und  cines  Gcitctauschcs  ncu  gcplant.  Dic

Grundplanung  wurde  durch  dic  Stadt  Heirisbcrg  erstcllt  (lctzte  Ändetung  Stand  1111.1997).

SPl

SP2

SP3

SP4

SP5

lu =  85 ii

tu =  85 s

tu =  85 s

tu =  60 s

tu =  60 s

T eifüerkchrgabhängigc  S teuerung  ('r  VA  -  Sieuerung  )

TeifüerkehrsabMngigc  Stcucrung  ('I'VA  - Stcuerurig)

Teifüerkehriiabhätigigc  Stcuerung  (TVA  -  Steucrung)

F estzeit

Vollverkehrsabhängigc  Sicucrung  (Allml  - Sieucrung)

Grundlage  fnrdie  Vcrkchrsabhängigkcit  waren  dic  Bcsmndsuntfüagcri  vori der Stadt  Hcfösberg  (Statid  14.11.1997).

Erläutcrungcn  zur  Knotenstcucrutig  urid  nähereg  zum  Verkehrgablaufgind  in dcn  Begtandsuntedagen  bcschrieben.

Die  verkchrgabMiigige  Stcucrurig  wurdc  mit  Sitrafric-Officc  im Verfahrcri  PDMx  3.03 ergtcllt  und  dokumcmicrt.

Dic  Blindcngignalgruppen  wcnlcn  bei ciiicr  Arirordcrung  dic  jcweilii  angerurdcrtcti  F urten  rreigegcbcn.

F[)r  jctlcs  Pmgrnmm  isi eiii  Pammetcrsatz  versorgt,  in dem Programm  Parametcr,  füünzeitcri,  Zcitliickcn  usw.  abgelcgt

sirid

Schaltzeiten

Zeit %lo-Fr !%a So / Fekrtag

05:üü SP4 SP 4

O(i:ö SP I SP l

07:Ot) SiP 4

iO:Dl) SP 2 SP 3 SP 3

14:30 SP 3

15:00 SP 4

19:00 S+P 4

19:30 SP 4

21:00 SP 5 SP 5

22:00 SP 5
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Schleifenfunktiori ,  a }l-,,.l!'.]-!iVa:i"  Jl\'E'= 'J
E] ' AnforderungsschIeife

I [s  Bemessungsschleife
I
[L  Belegung/Stau

i j  Fußgängerdrud<knopf

%  " 4 %l-,%'s$

% I  _,,%,!=-.'    /' , ,-, r,-

'!  % ,,  ,.

S  .

- o; "b'- '  - -= üi  " "'-J=,'-K4A ,  -  " /I" o ri.i_)/  x»  '  -z"';a

Kfz.-Signale  '

- 3-begriffig  : Ki  K2, K3, K4

- j-begriffig  : DIA K 1L (Grtin)

[)IA  K 1 L (Gelbblinken)

Fußgängersignale

2-begrifflg  : F11, F12, R13, F14r'-l',\"':=' € =V
=..,-_.=.-  ,-,-=xEE==-F'2"-'1b;Q  ..L f!:iq mi
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Heinsberg 10ü3 ?€rar1-AfnOld-StraßelFerdinand  r<iihblivaSl(äfkl

Signalgruppen

Sa-Lista

W I'Rj___"':@_ö ____._. ';!fi;:Fi_
..'

WTf_V/lJ'jqr_Li____1 !W' +B @aQ!_ Q )m Q 'ffi_M/:'::
i K1 K1 KFZ KFZ  34.1d1g GRuEN-GELB-ROT-ROTGELB iü 3 1 1 1 Tki x Dunkel

p""B K2 K2 KFZ KFZ  3-fe1dig GRUEN-GELB-ROT-ROTGELB 5 3 1 1 1 Tk 1 GeBl_1  Hz

i i62:jK3 K3 KFZ KFZ  3-fe1dig GRuEN-GELB-ROT-ROTGELB 1 €) 3 1 1 1 nt  q x Dunkel

!  , K4 K4 KFZ KFZ  3-fe1dig GRUEN-GELB-ROT-ROTGELB 5 3 1 1 1 Th1 GeBl_1  Hz

ßF  :!
+. J

K1 DlAgn K1DlAgn KFZ  Il KFZ  li 141dig GRUEN-DuNKEL 5 1 1 Tk1 Dunkel

I
(=;  71

K1 DlAge K1 DlAge KFZ  H KFZ  ti 1-feldig  GeBli GeBl_1  Hz-C)unkel 1 1 1 Th1 !)unkel

iföt!I'm
Fi1 Fli FG FG 2-b1ü) GRuEN-ROT 8 1 1 Th1 [)unkel

ir'i F12 Fi  2 FG FG 2-fe1dig GRUEN-ROT 9 1 1 Tkl x Dunkel

i rii
WIIIIIIfö

F13 F13 FG FG 2-fe1dig GRuEN-ROT 8 1 1 Thi Dunkel

r-a F14 F14 FG FG 2-fe1dig GRUEN-ROT 9 1 1 Tk 1 x Dunkel

P B11 B11 akust.  u. takt  Slgnal Bllnde Bllnde GRtn_N-OtlNKEL 12 1 1 Th1 Dunkel

L B12 B12 akust  u. hikt  Signal Blinde Blinde GRUEN-[)uNKEL 14 1 1 Tk 1 x Dunkel

@i Bi3 B13 akust  u. fökt_ Signal Blinde Bllnde GRuEN-DuNKEL il 1 1 Tk 1 Dunkel

li.  _ J B14 B14 akust.  u. fökt  Slgnal Bllnde Bllnde GRLIEN-DuNKEL i4 1 1 Tk 1 x Dunkel

Geber

k.  J_':'J If  x

kafi'a K1 K1 K2 K2 K3 K3 K4 K4 K'lDlAgn K1DlAge F11

) E-_" 1 2 1 2 1 2 1 2 1 1 1

I ,, . . I
G1 G2 G1 G2 G1 G2 G1 G2 G1 G1 G1

:@mI  .
+'  --41j'z4

Geberl Gebea Geber1 Geber2 Geber1 Geber2 Geber1 Gebea Geber'l Geber'l Geber1

% &
a  -  (  h I W#t

Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast

'M=-i! gi,i Mast1 Mas12 Mast1 Mast2 Mast1 Mast2 Mast1 Mast2 Mast1 Mast1 Mastl

m:  ': _)IS@:3200 'j 200 200 200 200 200 200 200 200 o

% i
i mffiffi!: 20(1 20C) 200 200 200 20ü 200 20C1 200 ,€

j n i 0Y'el€ x l'!BffiK i 200 2€)D 200 20ü 200 2ü0 200 200 20ü @ 200 *

F11 F12 F12 F13 F13 F14 F14 B11 B11 B12 B12 B13 B13

2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

G2 Gi G2 G1 G2 G1 G2 G1 G2 G1 G2 Gi G2

Geber2 Geberl Geber2 Geberl Geber2 Geber1 Geber2 Geber1 Geber2 Geberl Geber2 Geber1 Geber2

Maßt Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast

Mast2 Mastl Mast2 Mast1 MaSt2 Mast1 Mast2 Mast1 Mask2 Mast1 Mast2 Mast1 Mas12

200 o 200 o 2CX) o 200 o 2CX) o 200 o 200 o

2€10 * 200 e 20ü e 20ü e 200 o 2(10 * 2fü) e 20C1 2(X) 20ü 200 2a0 2ü0

') (l H;nrikMöl1enkamp

Peters Sitrafflc  Offlce

Stad't Heinsberg

Versions  1.1.1 iz.io.:mz  a üg:ss::r
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1ü03)

Detektoren

O-Nr. Kurzname Name Beschreibung Bauart  ' Ab?tand  DOt Länge Auslastungsgrad/Staulänge Furt 8G Abstand  HL GL-41@ha1

1 D1 D1 Video o ü EINS

2 D11 D11 Vldeo o o o EINS

':3" D12 D12 Vdeo ü o o EINS

4 D13 D13 Vldeü ü o o EINS

"'- D14 D14 'fdeü o o o EINS

.6.. D15 [)15 Vdeü o o o EINS

7 ü16 D16 Vldeo o o o EINS

"8 '  " ' Di7 D17 Vrdeü o o o EINS

'9 D2 D2 EINFACH_SCHLEIFE o o o EINS

:10 D21 D21 EINFACH_SCHLEIFE ü o o EINS

:lt  "' D22 D22 EINFACH_SCHLEIFE o o o EINS

"la. D23 D23 EINF  ACH_SCHLEIFE o o o EINS

'13 t-
D3 D3 Videü o o o EINS

-IÄ"  a D31 D31 Vldeo o ü o EINS

15 D32 D32 udeo o o o EINS

:% 6 D33 D33 Vdeü o o o EINS

17 D34 D34 Video o o o EINS

i'a D4 D4 EINFACH_SCHLEIFE o o o EINS

19 D41 D41 EINFACH_SCHLEIFE o o o EINS

2(} D42 D42 EINFACH_SCHLEIFE o o o EINS

21 D43 D43 EI NFACH_SCHLEIFE 0 o ü EINS

.Öi- "  ' T1 1 Ti  1 Taster o o EINS

'23 T12 Ti  2 Taster o o EINS

.i4 T13 T13 Taster o o EINS

25 T14 T14 Tasler o ü EINS

'26 TB11 TB11 Taslet CI ü EINS

2'7 - ' TB12 TB12 Taster o o EINS

28 TB13 TB13 Taster o o EINS

29 TB14 TB14 Taster o o EINS
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

O-Nr. GL-A1pha2 Anspractidauer Mexwa-Imervall Modiis

1 EINS o 60 Alle

2 EINS o 6(] Alle

3 EINS o 60 Alle

4' EINS o 60 Alle

5-  ' EINS o 6C1 Alle

'6  .= EINS o 80 Alle

7. ,. EINS o 80 Alle

8 EINS o 60 Alle

'k) EINS o 60 Alle

)10  - EINS o 60 Alle

fü  ' EINS o 6C) Alle

.'12 l. EINS o 6C) Alle

:13  ,;' EINS o 60 Alle

,14 EINS o 6ü Alle

15 EINS o 60 Alle

16  " EINS o 6C) Alle

.17 ' EINS o 6ü Alle

-18 EINS 0 80 Alle

i9 EINS o fü) Alle

20  EINS o 80 Alle

"21 EINS o 60 Alle

22 EINS o 60 Alle

.23' EINS o 60 Alle

24 EINS o 60 Alle

25 EINS o 6[) Alle

26 EINS o 6ü Alle

27 EINS o 60 Alle

28 EINS o 60 Alle

29 . EINS o 6ü Alle

Fahrstreifen  für  Detektoren

INamel F81 8GI Det Abstand zu HL [m]l

Anforderung

1 Anforderung  Anfordetu

ng

Detektor 81gna1 gruppe Aktjy Nr Name Funktion Störverhalten Löschzeit 8taubeginn Verzögerung 8perrzeit

D1 K1 Ja 1 Anforderung Nicht_Auswerten 3 o o 0

Dil K1 Ja '2 Anforderung Nicht_Auswerfen 3 0 o o

Di2 K1 Ja 3 Anfürderung Nicht_Auswerten o o o o

D13 K1 Ja 4 Anforderung Nicht_Auswerfen o o o o

D14 K1 Ja 5 Anforderung Nicht_Auswerten o o o o

D15 K1 Ja 6 Anforderung Nicht_Auswerten ü o 0 o

D16 K1 Ja 7 Anforderung Nicht_Auswerten 3 o ü ü

D17 K1 Ja a Anforderung Nicht_Auswe+ten 0 ü o 0

D2 ta Ja 9 Anfürderung Nicht_Auswerlen 3 o o o

D21 K2 Ja 1Ü Anfoiderung Nicht_Auswerlen o o o o

D22 K2 Ja li Anfürderung Nicht_Auswerfen 3 o o o

D23 K2 Ja 12 Anforderung Nicht_Auswerten o o o o

R. Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße  /  Ferdinand-Porsche-Straße  - (BSTHS1003)

DeteNtof Sign,il'gruppe Aktiv Nr Name Funktion 8tönertia1ten Löschzelt 8taubeg1nn Verzögerang 8perföit

D3 K3 Ja 13 Anforderung Nicht_Auswerten 3 o ü o

D31 K3 Ja 14 Anfürderung Nicht_Auswrlen o o o o

D33 K3  -" Ja 16 Anfürderung Nicht_Auswerfen 3 o o o

D34 K3 4o 17 Anfürderung Nicht_Auswerfen o o o o

D4  , K4 Ja' ia Anforderung Nicht_Auswerfen 3 o o o

.D41  = K4  ' - j:(" ig Anfordetung Nicht_Auswerten o ü o ü

D42 K4 Ja 20 Anforderung Nicht_Auswerten 3 o ü o

D43 K4 Ji 21 Anforderung Nicht_Auswerten o o o o

T1;  ' F11  a ' Ja 22 Anforderung Nicht_Auswe+ten ü o o o

T12 :F12 Ja, 23 Anforderung Nicht_Auswerlen o o o o

T13 F:13 Ja'.= ' 24 Anforderung Nicht_Auswerfen o o o o

T1Ä  - F14  -"  ' !a" 25 Anfürderung Nicht_Auswerfen o o o o

TB11 Bil JÖ 26 Anforderung Nicht_Auswerfen CI ü o o

#Öi2  = B1 i "  = " ja" 27 Anforderung Nicht_Auswerten o o o CI

TBi3 B13 Ja 28 Anforderung Nicht_Auswerten o o o o

TBi4 Bi4 Ja' 29 Anfoiderung Nicht_Auswerlen o o 0 o

D32  ' K3  ' ja 15 Anforderung Nk.ht_Auswerlen o o o o

DetektOr Signal  gruppe Aktiv Nr Name Funktion 8törverha1ten Löschzelf 8taubeginn Verzögerung' 8psrrzeit

D1 K1 ja 1 1_1 Anforderung Nicht_Auswerlen 3 o o C)

Dil  a K1  ' j:i 2 2_2 Anforderung Nicht_Auswerlen 3 o o o

D12 K1 Ja 3 3_3 Anforderung Nichi_Auswerten o o o o

D13 K1 Ja 4 4_4 Anfüideiung Nicht_Auswerfen o o 5 ü

Ö14 K1 Ja 5 5_5 Anfürderung Nicht_Auswerfen o o ü o

D15 K1 Ja 8 6_6 Anfordening Nicht_Auswerlen o 0 5 o

D16 K1 "  ' Ja 7 7_7 Anfüiderung Nicht_Auswetten 3 o 0 o

Di7 K1 Ja Ei 8_8 Anfürderung Nicht_Auswerlen o o o o

D2 .K2  - Ja 9 9_9 Anfordening Nicht_Auswerlen 3 o o o

D21  ' K2 Ja 1(l 1 0_1 0 Anforderung Nicht_Auswerten o o 3 o

D22 K2 Ja 1l 11_11 Anfürderung Nicht_Auswerfen 3 o o o

D23 K2 'Ja  ' 12 1 2_12 Anforderung Nicht_Auswerfen o o 3 o

D3  ' K3 Ja 13 1 3_13 Anfomeiung Nicht_Auswetten 3 o o o

' D31 K3 Ja 14 14_14 Anforderung Nicht_Auswerten o o 0 o

D32 K3 Ja 15 1 5_15 Anfoideiung Nicht_Auswerten 0 o 5 o

D33 K3 Ja i6 1 6_16 Anfürderung Nicht_Auswerlen 3 o o o

D34 K3 Ja 17 17_17 Anfordening Nicht_Auswerten o o o o

'D4 K4 Ja 18 1 8_18 Anfürderung Nicht_Auswerfen 3 0 o o

'D41 K4 Ja 19 1 9_19 Anfürdening Nicht_Auswerken o o 3 o

D42  . K4 Ja 20 20_2C) Anforderung Nicht_Auswerlen 3 o o o

D43 K4 Ja 21 21_21 Anfordetung Nicht_Auswerten o o 3 o

T11 F11  Ja 22 22_22 Anforderung Nicht_Auswerten ü o o o

T12 F12  ' a ;ja'- '23 23_23 Anfo+de+ung Nicht_Auswerten o o o o

T13 F13 Ja 24 24_24 Anforderung Nicht_Auswerlen o o o o

T14 Fi4 Ja  ' 25 25_25 Anforderung Nicht_Auswerlen o o o o

TB11 B11 Ja 28 26_26 Anfoiderung Nicht_Auswerfen o o o o

TB12  . B12 Ja 27 27_27 Anfordenung Nicht_Auswerfen o o o o

TB13 B13 Ja 28 28_28 Anforderung Nicht_Auswerken o o o o

TB14 B14 Ja 29 29_29 Anfürderung Nicht_Auswetten ü o o o
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Heinsberg 1573ü  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-F%rsche-Straße-(BSTHS1003)

Bemessung

ng

Detek €or Signal  gruppe Aktiv Nr Name Funktion ßtörvsrhaltan BaWert Roteiin.Zeit LsiLu  Wert Max.  Bsm.Zeit

Di2 K1 Ja 1 DYN_LS_Lu Nicht_Auswerfen o o 3C)

D13 K1 Ja 2 DYN_LS_LU Nicht_Auswerfen o o 50

D14 K1 Ja 3' [)YN_LS_Lu Nicht_Auswerfen o o 30

Di5  . K1 Ja 4 DYN_LS_LU Nicht_Auswerfen ü o 50

D17 K1 Ja 5 [)YN_LS_LU Nicht_Auswerfen o o 40

D21  . K2 Ja e DYN_LS_LU Nicht_Auswerien ü o 3C)

D23 K2 :Ja 7 DYN_LS_Lu Nicht_Auswerten o o 30

D31 K3 J!, a DYN_LS_Lu Nicht_Auswe+ten o o 30

D32 K3 Ja ' g DYN_LS_LLI Nicht_Auswerten o o 50

D34  K3 Ja 1 0. DYN_LS_LU Nicht_Auswerten o o 30

D41 K4'  - Ja 1l DYN_LS_LU Nicht_Auswerten o o 3C)

D43 K4 Ja 12 DYN_LS_LU Nicht_Auswetten o o 3ü

R. Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34
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Heinsberg 1003 Karl-knold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße

Zwischenzeitmatrizen  l ZZ 1

o

fö !') Ill I% a15
N l")

r. SG

Q x x

<
o

Q

<
Ö

; L ;: ; ; ;6

1 K1 ' -ii
Li  I' 7 8 4 10 4 10

2 K2 8
I

5 4 5 8 5 8

3 K3 8 i o':'
l 7 8 X) 4 10 4

4 K4 6 8
l=  '  I
l -,, 6 8 5 8 5

s K1DlAgn 7 8 8
I ffIa}
'l-  -;

4 8 4 8

6 KIDlAge r.:i
7 F11 12 8 12

8 F12 14 11 i3
jl -fü,

g Fi3 7 11 .l, ,"::,,

10 F14 11 14
I } 'h.

1l B11 12 8 12 fY"
ji  i

12 B12 14 1l 13 &,,. j

13 B13 7 11 Ifa; '

14 B14 Il 14 lQ  #
l_.

r. 8G  a räurnande  Signalgruppa,  e. aG  H einfahrsnds  Slgnalgnippe

letztar  Bearbsitar  I letzte  Änderung  = Petem,  A.  l 15.10.2018  10:5ß:48

arigaocdnet v,  ,,'g04
i!eirisberg, delt wsvr-Hq8
Stadt Heinsberg
per'Büi i mJ$H'

Paters

"jr r a4r!kXM:)II:'/":'kam"'p' 7
7i-  yo 7P
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Einschaltprogramme  l EP  1

Lfd.N:. O-Nr,. NEaPmel KurznEaPme, Beschreibung Dau2e8r ZZMzaztrilx VBMatrix VEMatrix TK

iNr I_rx_ i Signalgnippe

7
2 l, l,

3 L_L K3

o I['T2 [HHK4  _-

si ii i )ä-lDIAgn-
6 1 Ä
7 1 _  F1 1 _

8 1 F12

9 1 ' F13

10 1 , _F14

1l 1
l- -

i BI1

12 1 ' B12

_13, 1 B13

_T1 _ T2_ _y_i_ T4 _ T5_1T_6

i+ J
u 3 I
i+

I_

0 3

14

u

o 14

o I

u 14 I

I
i+ I

I
14 l 1

ffial-a---- 7  # 0 %% }al a %I

Sünderein  riff

J

R. Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Ausschaltprogramme  l AP 1

Lfd.N:. O-N:. NAaPme, KutznAaPmel Beschteibung Dau2e9r ZZMZaZtti1x VBMattix VEMatrix TK

Nr _  .TK _Sig!!a!g_n42!

1 1 K1

2 1 K2

3 1 I =3___
4 1 _  K4 _

5 1 i KlDIAgn
6 1  KlDIAge

7 1 I F11
8 1 I F12

g 1 F13

10 1 F14

1l 1 i B11
12 1 ' B12

13 1 B13

TIl_ rzl _T3 j_4_ _T5 __T6

14 j

28 I
14 I

28

I I I
27_ ff ff

I

28 ,I I I

14 l 28
I I I

28 l I I I
_ 14 ,I 28 I I
"" I

I I I

14 ,I I I I
I L____L__

I

IIIlll

lIllll

IIIll  IIIIlll  llml  IllIIll  lIII

14 I 1 B14

Sonderein  riff  I  28

J J
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Signalprogramme  \ SP 1

Lfd.N:. O-Nr,. Kurznsapmei NSaPme, Beschreibung 8tu5 SteuergerätefachN:. sArGt VersatzO Belastungstabelle ZZMZaZtrilx VBMatrix VEMatrix ZWDü ep=pi APAP,

Signalgruppe

K1

K2

K3

K4

KlDIAgn

KlDIAge

FI  1

F12

F13

F14

_  B1 1

B12

B13

B14

l - a----   - ü-t-i

letzter  Bearbeiternetzte  Änderung  = Kutz,  R.122.10.2(118  14:44:35
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Signalprogramme  l SP  2

Lfd.Nr2. 0-Nr2. KurznSaPme2 NsaPme2 Beschreibung aius SteuergeiätefachNr2. s:t Versatzo Belastungstabelle ZZMzaztrix, VBMatrix VEMatrix ZWDO EPEP, h;pi
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS10ü3)

Phasenübergänge

Lfd.Nr. Name Kurzname Beschrsibung tL VonPhase NachPhase O-Nr.  GV O-Nr.  VA TK ZZMatrix VBMatrix VEMatrix Geprüff

1 PH1->PH2 PH1->PH2 Quelle:  Phasenfülgeplan 5 PH1 PH2 1 1 ZZ 1

2 PH1 ->PH3 PH1->PH3 Quelle:  Phasenfülgeplan 3 PH1 PH3 2 1 ZZ 1

3 PH1 ->PH4 PHi->PH4 Quelle.  Phasenfülgeplan 5 PH1 PH4 3 1 ZZ 1

4 PH1 ->PH5 PH1->PH5 Quelle:  Phasenfolgeplan 3 PH1 PH5 4 1 ZZ 1

5 PH2->PH1 PH2->PHi Quelle:  Phasenfolgeplan 13 PH2 PH1 5 1 ZZ 1

6 PH2->PH3 PH2->PH3 Quelle:  Phasenfolgeplan 14 PH2 PH3 6 1 ZZ 1

7 PH2->PH5 PH2->PH5 Quelle:  Phasenfolgeplan 14 PH2 PH5 7 1 ZZ 1

8 PH3->PH1 PH3->PH1 Quelle:  Phasenfolgeplan 4 PH3 PH1 8 1 ZZ 1

9 PH3->PH2 PH3->PH2 Quelle:  Phasenfolgeplan 12 PH3 PH2 9 1 ZZ 1

10 PH3->PH4 PH3->PH4 Quelle:  Phasenfolgeplan 12 PH3 PH4 1ü 1 ZZ 1

11 PH4->PH1 PH4->PH1 Quelle:  Phasenfolgeplan 8 PH4 PH1 11 1 ZZ 1

12 PH4->PH3 PH4->PH3 Quelle:  Phasenfolgeplan 1ü PH4 PH3 12 1 ZZ 1

13 PH4->PH5 PH4->PH5 Quelle:  Phasenfülgeplan 10 PH4 PH5 13 1 ZZ 1

14 PH5->PH1 PH5->PH1 Quelle:  Phasenfolgeplan 4 PH5 PH1 14 1 ZZ i

15 PH5->PH2 PH5->PH2 Quelle:  Phasenfülgeplan 8 PH5 PH2 15 1 ZZ 1

16 PH5->PH4 PH5->PH4 Quelle:  Phasenfolgeplan 8 PH5 PH4 16 1 ZZ 1

17 PH22->PH22b PH22->PH22b Quelle:  Phasenfolgeplan 3 PH22 PH22b 17 1 ZZ 1

18 PH23->PH22 PH23->PH22 Quelle:  Phasenfülgeplan 8 PH23 PH22 18 1

19 PH23->PH22a PH23->PH22a Quelle:  Phasenfolgeplan 12 PH23 PH22a 19 1 ZZ 1

2ü PH22a->PH22 PH22a->PH22 Quelle:  Phasenfolgeplan 8 PH22a PH22 2ü 1 ZZ 1

21 PH22b->PH23 PH22b-)PH23 Quelle:  Phasenfolgeplan 1(] PH22b PH23 21 1 ZZ 1

22 PH1 ->PH22 PH1->PH2_52 Quelle:  Phasenfolgeplan 5 PH1 PH22 22 1 ZZ 1

23 PH2->PH22 Phaueb  52 o PH2 PH22 23 1

24 PH3->PH22 PH3->PH2_52 Quelle:  Phasenfolgeplan 12 PH3 PH22 24 1 ZZ 1

25 PH5->PH22 PH5->PH2_52 Quelle:  Phasenfolgeplan 8 PH5 PH22 25 1 ZZ 1

26 PH22->PH2 Phaueb  52_52 o PH22 PH2 26 1

27 PH22a->PH2 PH22a->PH22_52 Quelle:  Phasenfülgeplan 8 PH22a PH2 27 1 ZZ 1

28 PH22b->PH1 PH4->PH1_52 Quelle:  Phasenfülgeplan 8 PH22b PHi 28 1 ZZ 1

29 PH23->PH2 PH23->PH22_53 Quelle:  Phasenfolgeplan 12 PH23 PH2 29 1 ZZ 1
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/ - (BSTHS1003)

5 (13S) FH2-)fö1 6(14s) R-2->R-ß

fö  ;

7 (14s1 FH!->R-5

0abedingtes Schalten

8(4s) ßM 9(12s) R-ß->R-2

Kj[XAgi =    =  :

Kl[Ä(p  lll1 IllIIllllllIlll  i1 lll1 llllllIIIIlllll

F11

ITn

0= bedngtes Süt'afflen

12(10s) ß)FH3

m5-'ff
k;]Ö

0:bedingfes Söalten

R. Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/ - (BSTHS1ü03)
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)
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Anlagel.l

i3g5p  zur KnotenstenerunH

Karl-Arnold-Straße  / Gewerbegebiet

Grundlage  für  den Entwurf  der Knotensteuerung  war  der Lageplan  des Bauentwufes  für

die vorgesehene  Anbindung  des Gewerbegebietes  an die Karl-Arnold-Straße.

Da  zu  den zu  erwartenden  Verkehrsbelastungen  des Knotenpunktes  keine  Angaben  vorlie-

gen, wurde  die Ginzeitverteilung  so vorgesehen,  daß die Fahrzeugpulks  im Zuge  der Karl-

Aüiold-Straße  (K  5) entsprechend  den Leistungsffüiigkeiten  der benachbarten  Knotenpunkte

- Karl-Arnold-Straße  (K  5) / Rampe  zur  B 221n  und

- Karl-Arnold-Straße  (K  5) Kampstraße

koordiniert  abgewickelt  werden  können  (bei Festzeitsteuerung).  Auf  dieser  Basis  ergibt  sich

für  die Zufahrt  vom  Gewerbegebiet  kommend  eine maximale  Leistungsfühigkeit  von  ca. 200

Linkseinbiegern  (füchtung  ) und ca. 300 Rechtseinbiegern  (Richtung  Unterbrucb).

Hierbei  wurde  angenommen,  daß die für die Gegenrichtung  angesetzte  Gnünzeit  von 8 s

ausreicht  bzw.  nicht  voll ausgenutzt  wird  und nennenswerte  Abflußbehinderungen  durch

parallel  laufende  Fußgänger  und Radfahrer  rücht  auftreten.

Die  entworfene  Knotensteuerung  sieht  folgende  Betriebsarten  vor:

Festzeitsteuening  (als Notsteuening)

teilverkehrsabhängige  Steuerung  (TVA  - Steuerung)

vollverkehrsabhängige  Steuening  (Allrot  - Steuening)

Die  reine  Fesizeitstgenmg  so)l nur  als Notsteuerung  zum  Einsatz  kornmen,  wenn  die teil-

verkehrsabhängige  Steuerung  nicht  eingesetzt  werden  kann  (Detektorausfall  etc.).

Die Festzeitsteuerung bildet jedoch auch die Grundlage für die TVA - SteuenmH. Bei
dieser  Steuerungsart  können  die Gr'ünzeiten  der einzelnen  Kfz.-Signalgruppen  in Abhängigkeit

von  den aktuellen  Verkehrsbelastungen  und nach Maßgabe  der entsprechenden  Vorgaben

(TFX  - Zeiten,  maximale/minimale  Gfünzeit  etc.)  verlängert  oder  gekürzt  werden.  füerdurch

wird  erreicht,  daß  auf  die  auch  in  den  Verkehrsspitzensfünden  auftretende

Belastungsschwankungen  bedafsgerecht  reagiert  werden  kann.

ERLGEWE.DOC



Seite 2

Für  die TVA  - Steuerung  ist fo1gende  Phaseneinteilung  vorgesehen  (s.a. Anlage  1.5.1):

Phase I

Phase II

Phase nI

Phase IIa

Phase IIb

nicht  benutzt

SGKI,  K3,  B/F 12, B/F 14

SG K2,  K4,  B/F ll,  B/F  13

SG Kl,  DIA  K 1L,  B/F  14

SG K3

Bei  TVA  - Steuerung  werden  i.a. nur  die Phasen  n, m und  nb geschaltet.

Bei  entsprechendem  Verkehrsbedarf  kann  die reine  Bedarfsphase

Phase na  (rnit  Diagonalgnün  für den Linksabbieger  der Zufahrt l)

eingeschoben  werden  bzw. die Phase IIb (Zugabezeit  flir  den Linksabbieger  der Zufahrt  3)

verlängert  werden.  Die  entsprechenden  Steueningspararneter  (TFX - Zeiten,  TX - Zeiten  etc.)

und  die Steuerungslogik  sind in den Anlagen  1.5.1,  1.5.3,  1.5.4,  1.5.5  sowie  1.6.4 enthalten.

Da3 Sigi»i  K1 DL{  (Cclbblinkcn) aoLl nur aIctivfört v,iardon, ivünn die Son%have ü'!
vorher 5pqrtvg1J ii.rurdo. In dcn Phacünüborgängen 2.2.2 und 2.:7.3 (.age  7.1, Blatt l) kann
das Si5@a1.K1 DL/k (Gülbblinkon) durchgchond dunkcl blcibcn odcr blinlccn (v.oic dargc:xtcllt).

Resondrrht'iten  drr  TVA  - Srenerung

A)  Feste  Schaltpunkte

l)  Beginn  der  Nebenrichtung  (Phase  m)  zeitlich  fest,

z.B. in SI zu Sekunde "/2,

GrünbegfönfiirK2,  K4,  FI1,  F13, BIl,  B13

2)  Grünende  der Fußgänger  fest,

z.B.  FI1  / F13 (Sekunde.t'j'fn  Sl)

B11 / B13 (Sekunde/'«n  Sl)

3)  Grünende  der Signalgnuppe  K3 fest,

z.B. in S1 bei Sekunde ']2

4.)  GfünendeF12/F14(Sekunde'#5//yJundBl2/B14(Sekunde'Vf/!)

B)  VariabIe  Schaltpunkte

1)  Gfünende  KI  (Zugabezeit  f'ür Linksabbieger  zum  Gewerbegebiet)

z.B.  Grünende  in S1 von  Sekunde  17 bis jl

ER[.GEWE.DOC
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Gnünende  K2/K4

z.B.  in Sl von Sekunde /J'bis  /j'7mög1iche  Verlängerung der Nebenrichtung in SI

damit  =  8 s)

Aus  Punkte  2 resultiert

Gr'ünbeginnKI,  K3,  F12,  F14,  B12  und B14  in S1 zwischen//und  ?)
Planung  geändert

8iemens  Mobillty  GmhH

C1 EinschubderPhasena  MORC-DEWESTEN
Datum:  r-tt.tr

Begb.:  Jürgens

WennPhase IIa eingeschoben wird, soll das Ende der Phase nI nicht v;Arändert werden.

Die  Phase  IIa  wird  mit  5 s Gmnzeit  und eventueller  Grünzeitverlängerung  eingeschoben.

C)  Einschub  der  Phase  na

Die  Gnürceitbemessung  fiir  die TVA  - Schaltung  efolgt  über  die Detektoren  D(12,  14,

17, 31, 34, 21, 23, 41 und 43).

Die voilverkehrsahhängiHe Steuenmg in Form der Allrot - Steuerung soll nur in verkehrs-
schwachen  Tageszeiten  und nachts zum Einsatz  kornmen  Die Phaseneinteilung  wurde  daher

diesen  speziellen  Vorgaben  angepaßt:  In verkehrsschwachen  Zeiten  sind keine Sonderphasen

für  Linksabbieger  erforderlich,  dagegen  können  die Grundphasen  auch ohne  die Fußgänger  ge-

schaltet  werden  (deutlichi  Verbesserung  der Steuerungsflexibilität),  da in den verkehrsschwa-

chen  Zeiten  nur  selten  Fußgängerverkehr  vorhanden  ist. Für  die Allrot  - Steuerung  wurde  da-

her  folgende  Phaseneinteilung  gewählt:

Phase  I

Phase  n

Phase  III

Phase IV

Phase V

Allrot

SGK1,  K3,  B/F  12, B/F  14, (K1  DIA,  Gelbblinken)

SG K2,  K4,  B/F  ll,  B/F  13

SG KI,  K3,  (K1  DIA,  Gelbblinken)

SG K2,  K4

Beim Allrot  - Betrieb kann @undsätzlich zwischen allen Phasen geschaltet werden, außer

von  den Phasen  n nach IV  (und  umgekehrt)  bzw.  III  nach  V  (und  umgekehrt).  Wenn  die Pha-

sen IV  und  V  (ome  Fußgänger)  laufen,  darf  nicht  in die Phasen  U bzw.  m geschaltet  werden

(parallel  laufende  Fußgänger  würden  zugeschaltet),  wenn  dagegen  die Phasen n bzw. m

laufen,  ist eine Schalfüng  in füe Phasen  IV  bzw.  V nicht  erforderlich,  da bei entsprechenden

Kfz.-Bedarf  die Freigabezeiten  der Kfz.-Signale  verlängert  werden  (die Freigabezeiten  der

Fußgänger  jedoch  nicht).

Bei  der  Allrot  - Steuerung  sollen  die Kfz.-Gruppen  grundsätzlich  mit 5 s Versatzzeit  für

die Hauptrichtungen  (Anforderung  an den Schleifen  D 13, 15, 32) und 3 s Versatzzeit  ftir die

Nebenrichfüng  (D 21,  23,  41,  43) auf Grün geschaltet  werden.  Hierdurch  wird eine

Beschleunigung  der Fahrzeuge  aufgrund  zu zeitiger  Gnünanzeige  vermieden.  Liegt  eine Kfz.-

ERL-GEWE.DOC



Seite  4

Anforderung  direkt  an den Haltelinien  vor (aus Grundstückszufahrten  eingebogene  oder

"hängengebliebene"  Fahrzeuge),  sollen die genannten  Versatzzeiten  entfallen  (Versatzzeit  =

Os). Grundsätzlich  soll die  Gfünzeitbemessung  für den Kfz.-Verkehr  nach Ablauf  einer

Basisgr'ünzeit  von 5 s einsetzen,  bei Vorliegen  der entsprechenden  Abbruchbedingungen  kann

die Phase danach abgebrochen  werden.  Werden  die Fußgänger  mitgeschaltet  (Phase II und

I),  verlängern  sich die Basisgrünzeiten  der Kfz.  entsprechend.

Wird  eine Phase abgebrochen  und unmittelbar  danach  wieder  angefordert,  und fordert  kei-

ne andere  Phase ari,  so soll die abgebrochene  Phase nach 5 Sekunden  (3 s Gelb  + l s Rot  + I s

Rotgelb)  wieder  auf  Gfün  geschaltet  werden.

Bei Folgeanforderungen  soll in der laufenden  Phase die Grünzeit  ab dem Zeitpunkt  der

Anforderung  an den o.g. Schleifen  um 6 s (Hauptrichtung)  und 3 s (Nebenrichfüng)  in den

entsprechenden  Zufatföen  verlängert  werden.

Dies  entspricht  Progressionsgeschwindigkeiten  von

v prog.

v prog.

72 m

6s
21 m

3s

12 m/s (=-  43.2  km/h)

7 m/s (=  25.2  km/h)

für  die leföen  Fahrzeuge  von  Hauptrichtung  bzw.  Neberuichtung.  Die  Phase soll abgebrochen

werden,  wenn  nach Ablauf  der Basisgirueit  die Grenzzeitlücke  an den Bemessungsschleifen

D 12, 14, 17/D  31, 34 / D 21, 23 /D  41, 43 überschritten  wird  und in den Hauptrichtungen

(D  13, 15 / 32) keine  Folgeanforderung  vorliegt.

Für  die einzelnen  Kfz.-Signalgruppen  werden  im Allrot  - Betrieb  folgende  maximale  Grün-

zeiten  festgesetzt.

Signalgruppe tgr.  max

Kl ?e __

, K2 2b

K3 3@

K4 2o

DIA  K lL 10

verkehrstechnisch  geprÜti

H-==-,-1.3,.'i.i,  9,

Die  maximalen  Gfünzeiten  können  überschritten  werden,  wenn  die laufende  Phase noch

Bedarf  meldet  und gleichzeitig  keine  andere  Phase angefordert  hat. Die  maximalen  Gnünzeiten

wurden  relativ  gering  angesetzt,  um zu verhindern,  daß die Wartezeiten  f'ür den Fußgängerver-

kehr  den in der  füLSA  empfohlenen  Wert  von  60 s überschreiten.  aa!"Df3oa"!'-"'l':
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!Karl-Aaaald-Skaße  (inrlihna  Gemrbe,«biet

Phaseneinteilung  bei  TVA-Steuerung

Phase  II

Phase  III

Phase  IIa

Phase  IIb

K2. K4. R/B/F11  . R/BF  13

K1 . K1 DIA. R/B/F  14

Phasenwechsefschema  bei  TVA  - Steuerung

Il  (»:»)

III

m)

R/B/F 14

R/B/F 12

R/B/F 14

4-F-K1

!  K1 DIA

O.a "  i i :  "  ! ( -  "  -  l'

IIa(2  9 i
(Vorgübe)

verkeia,rstechriisch  geprütt

IIb(2.f)
(Zügü'öc,

DIPL.-ING.  G. BCICKER

INGENIELIRBÜROFüRSTRASS!N-uNDVERKEHRSPLANUNG,  ROETGEN  TEL.:02471/46i2  FAX4831

Anlage:  1.5.1

Blatt:  üST  Am  HEINSBERG

Signalisierung

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K 5)/Gewerbegebiet

bearbeitet Bücker

eingegeben St.haaf Knoten  Nr,:

Datum Ntärz 1997

Planung  geändert

PHA  GEW2.DOC

Siemens  Mobility  GmhH

MO  RC-DE  WEST  EN

Datum:  ? 11. 4/
Bearb.:  Jürgens



3'-f

13U4«-!>teuerung  Kad-Arn-oldjSksiße  (K6) [Anbindtm-a  Gewerbm'h,irt

Abbruchbedingungen  für

laufende  Phase

Anforderungsbedingungen  für

gewünschte  Phase

Phasen

wechsel

von  nach

B1 TF3  < TFX  < TF4 A1 BLZ D34 > T1 II IIb

B2 TFX  = TF4 A2 Zwangsabbruch II IIb

B3 TFX  :_ TF2 A3 Zwangsabbruch IIb III

B4 TF5  < TFX  < TF6  h Grün  F1 1/13  > T4

h  ZL D(41 h 43 h  21 ) > T11

A4 D(1 v  11 v  12  v  14 v  13 v  15 v  16 v

4 7 v  3 v  31 v  32 v  33 v  34)

v B/F  (12 v  14)

m n

B5 TFX  :_ TF5 A5 BLZ  [)17  > T8 III IIa

B6 Grün  K1 DIA  > T9 h  ZLD  17  > T1 0 v

Grün  K1 DIA  a T15

A6 A4 IIa +i

B7 TFX  = TF6 A7 Zwangsabbruch III II

GI : I (l'  : :'  i "   f

:-: '. .l  = .  r.-.aa,J?r,
VetRi  SteCril1lSCll  geprCir  »

DIPL.-ING.  G. BÜCKER

INCiENIEuRBüRCIFüRSTRASSEN-uNDVER)a_HRSPLANUNG,ROETGEN  TEL.:02471/4612  FAX4831

Anlage: 1.5.3

Blatt: iST  ADT  HEINSBERG

Signalisierung

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K 5)/Gewerbegebiet

bearbeitet Bücker

eingegeben Schaaf Knoten  Nr.:

Datum März 1997

ANFGEW2.DOC
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Flußdiagramm  T\/A-Steuerung

Phase  II

B2 = "I a Pü  2.22 & r'hase  nb

PtlaSe  IIa

PÜ21.2
[

Phase  IIb

Pü  22.3
,l€"l

B3 = 1-l-  -»

I
nein

I

FLU-GEW1.CDR

DIPL-  ING. G.BÜC)a-R

INGENIELIRBCIRO  FÜR STRASSEN-  LIND VERKEHRSPLANuNG,  ROETGEN  TEL. 02471 / 46l2  FAX 4E131

Anlage  :1.5.4

Blatt Nr. : 1

STADT  HEINSBERG

Signalisierung

Knoten  Karf-Arnold-Straße  (K5)  / Gewerbegebiet

bearbefflel Büt.ker

elngegeben Schaar Knolen  Nr. :

Dalum März 1997



Flußdiagramm  TVA-Steuerung

Phase IIIjl

Pü 3.21 Phase  IIa

PÜ 3.2 Phase  II

neln

erkerirstechriisch  geprtli

2-
i ... : il- l/ (= j

FLU  GEW2.CDR

DIPL_  ING.  G.BÜCKER

INGENIEEuRBÜRC)FfJRSmASSEN-uNt)VERKEHRSPLANUNGIROETGEN  TEL.02471/4612  FAX 48:31

Anlags  :1.5.4

Blatt  Nr. : 2

STADT  HEINSBERG

Signalisierung
Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K5) / Gewerbegebiet

bearbeite! Bfü:ker

eingegeben Schaaf Knolsn  Nr. :

Dalum März  1997



Bestimmmungstabelle,  TFX  - Werte  für  TVA-Steuerung

Knoten  nkt:  Karl-Arnold-Straße  / Anbindun  Gewe  ebiet

TFX Bedeutung S1 S2 S3 S4 Phasen-

wechsel

TF2 KZP  Abbruch  (SG K3) 32 2e J(
Beeinflussung

nicht  sinnvoll
I[b-l

TF3 FZP  Abbruch  (SG K1 ) 4( l 24
Beeinflussung

nicht  sinnvoll
n-nfö

TF4 SZP  Abbruch  (SG  K1 ) j/ 4"1 2f
Beeinflussung

nicht  sinnvoll
[[-Ifö

TF5 FZP  Abbruch  (SG K4) J"J q-r //
Beeinflussung

nicht  sinnvoll
m  - II/na

TF6 SZP  Abbruch  (SG K4) (l rf //
Beeinflussung

nicht  sinnvoll
m  - II/na

B/F1 1 [grün  VOn - bis %a, -a,i?j  -a» - V2
),p  s *J

€1f,47
q1zt'7

B/F13 %,,)n von - bis
41}  4'4/
0J  -f4f ':S' :?!» %,',','5!

B/F12 t,,)n  von - bis
f'r-t  v

//-/-f
rN  - t
r'gl  '  !  

//,-t41
/l  * -41

B/F14 fgrün  VOna- bis
'(i-/'
//-j,

/  'I  * i
/  4"*  J

rtr

?/
{FI

/  I  "  /'

DIPL.-ING.  G. BCICKER

INGENIEURBÜROFÜRSTRASSEN-UNDVERKEHRSPLANllNG,ROETGEN  TEL.:024a71/4612  FAX4831

Anlage:  1.5.5

B)att:  *ST ADT HEINSBERG

Signalisierung

Knoten Karl-Arnold-Straße  (K 5) / Gewerbegebiet

bearbeitet Bücker

eingegeben Schaaf Knoten  Nr.:

Dafüm Okt. 1997

Tfxgew1



I

ZUFAHRT

LE STUNGSNACHWEIS  S1, S2, S3 PHASENPLAN STAURAUMBER.

BEMERKUNGEN
R N M

i2  x M

Nnulz

112 x M x U

N,,a,x3600
'grÜn

erfordl.

fgnün

gewählt

Phasen-

Nr.
maßg.

Grünzeit LST a m x a"

Richt. Spuren PKW-Efö PKW-EföxN PKW-E/UXN (Si [Sl rsi tm1

(1 Karl  Amold-Straße

von  Dremmen

I

gl

r/

1

2 (1 ,2) 953 953 22,5 45

vom  Knüten  Kampstr.
kommend

752 PKW-E/t1

(2 Planstraße

von  Süden

I

g\

r/

1

1 142 17ü 4 8

i

S3

4
(3 Kar1-Arnold-Str.

j von  Unterbruch

I

g\

r/

1

ü (o,g)

212

874

212

1165

5

27,5

(IO)

55

am Knoten  Kampstr.
ankommend

656 PKW-E/tl

(4 Gewerbegebiets-

zufahrt

I

g\

r/

1

1

212

318

212

381

5

9

(10)

18

Z Knoten  =  2711  PKW-E/h

'  '  :" I

E-,(
14

'-a'aa-+*a'-aea':"""'-

,T,J.  "il__ .

{-' -
-ar\,=

.=)=. ..2

')  '
.li  a.
Il = -'
f -1 _

=,-,r4=,')}

i

i

F

erführstechriisc.h gte
IJ

4eins>rg,  den, J,, 4,
L/-  /'  /

f,  /;[' /  »!

Drui'.

)  a #%  !

" 'i '!  t), j,l,  %.,},

LEGENDE

' = Fahrzeuglänge
a = 6m
U)W85s

DIPL.-ING.  G. BÜCKER  52159  Roetgen  Rott
INGENIEURBÜRO  FÜR  STRASSEN-  UND VERKEHRSPLANUNG  Tel.:  02471 / 46 12
STADT  HEINSBERG
Signalisiening

Knoten  Karl-Arnold-Straße  / Anbindung  Gewerbegebiet

bearb.: Anlage:  1.5.6

[)atum:  Sept.  1994 Blatt:  1

LELGEtk/l.DOC



Kno.taüp.u.nktKxlAnol.djStrde  (K51 / AnbindunqG.ene

Phaseneinteilung  bei  Allrot-Steuerung

Phase  I

Phase  II

Phase  III

Phase  IV

Phase  V

Allrot

SG K1, K3, R/B/F12,  R/B/F14,  (K1 DIA, Gelbblinken)

SG K2, K4, R/B/F  11 , R/B/F  13

SG K1, K3, (K1 DIA, Gelbblinken)

SG K2, K4

Phasenwechselschema  bei  Allrot  - Steuerung

I

II

X/'

Allrot

+K2

R/B/F  14

K1 D1A

R/B/F

örkem-stechniscii  cipa

, , h  f% A -'i r'i  ö

He'nsbor loerTl.!..i.i,  ':H
/  v  -  s a a

DIPL.-ING.  G. BüCKER

tsaexreussüpor(fömüssex-uxovepxa-ipspmuxa,poe'raex  T[L.:02471/4612  FAX4831

Anla'gt!" 1.6.1

Blatt: 1STADT  HEINSBERG

Signalisierung

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K 5) / Gewerbegebiet

bearbeitet E!tlt.ker

eingegeben Schaaf Knoten  Nr.:

Datum März  1997

PHA-GEW1.DOC



4o

AllrOt-Steuerun{;f  Kn9ld-Strflße..(-K5)  /  An12indung  GeW('rt'!,!J9bLet

Abbruchbedingungen  für

laufende  Phase

Anforderungsbedingungen  für

gewünschte  Phase

Phasen

wechsel

von  nach

B'I TAllrot > T'2 A1 R/B/F(12  v 14) I II

B2 B1 A2
R/B/F11  v R/B/F13

I III

B3 B1 A3
D(1 v 1l  v 12 v 13 v M v 15 v 16 v 17 v

3 v :31 V 32 V 33 v 34)

I IV

B4 B1 A4
D(22  v 2 v 21 v 23 v 4 v 41 v 42 v 43) I v

B5 Grün  F(12  I 14)  > T2  I T: 17  h -sy)

ZL  D(12  h  14  /'.  31 h  34) >T7  h

7
ZL D17  > 10 h  D(13  h  15 h  32) > T16

v  Grün  K1 h  K3 > T13

A5 keine  Anforderung

A1 bis A4

II I

B6 B5 A6 A2 II III

B8 B5 A8 A4 II v

B9 Gnün F(11 h  13)  > T4  h  2)

ZL  D(21 /'.  41 h  43) > T14 v

Grün  K2 h  K4 > T14

A9 A5 III I

B10 B9 AiO A1 III II

B1 1 B9 A1  1 A3 III IV

I

'll"(_1C't  )) 1'.II i:_'l"

))'-L.  r}lA-J

DIPL.-ING.G.BüCKER U'o -' ""- /
INGENIEURBOROFüRSTRASSEN-tJNOVERKEHRSPLANllNG,ROETGEN  TEL.:024;71/4612  FAX483i

' A"niage: 1.6.2

Blatt: 1ST  ADT  HEINSBERG

Signalisierung

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K 5)/Gewerbegebiet

bearbeitet Bücker

eingegeben St.haar Knoten  Nr.:

Datum März 1997

ANF-GEW1.DOC

Planung  geändert

Siemans  Mob{llty  GmhH

MÖ  RC-DE  WEST  EN

oaium: /.afXl]
Bearb.:  Jürgens



't4

Abbruchbedingungen  für

laufende  Phase

Anforderungsbedingungen  für

gewünschte  Phase

Phasen

wechsel

von  nach

B13 ZLD(12h14  A31A34)>T7A

ZL  D17  > T10  h  D(13  h  15 h  32) > Tt6

v  Grün  K1 h  K3 > T13

A13 A5 IV I

B14 fü3 A14 A2 IV III

B15 B13 Ai5 A4 IV v

B16 ZL D(21 h  23 /\  41 h  43)  > T11

v  Grün  K2 h  K4 > T14

A16 A5 v I

B"!7 B16 A17 A1 v II

B18 B16 A18 A3 v rV

aF'lgeOl-C.%i't:

Planung  geändert

Stemens  Mobllity  GmhH

MO RC-DE  WEST  EN

Datum: f% 4f.  t7
Bearb.:  Jürgens

DIPL.-IN«3.ö.BÜCKER  V

INGENlELlRBüRO  FC'IFI STRASSEN-  UND VERKEHRSPU1NUNG,  ROETGEN

ST  ADT  HEINSBERG

Signalisierung

Anlage:  1.6.2
TEL,: 0247j  / 46 12  FAX 4ß 31

bearbeifet  Backsr Blatk: 2

eingegebL'n Schaaf Knoten  Hraa-

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K 5)/Gewerbegebiet  Datum Mä(2 1997



Flußdiagramm  Allrot-Steuerung

Phase I Il

PÜ 1.2 r'hase  IIB-f = i

PÜ 1 .3 r'hase  III

PÜ 1.4 r'hase  IV

neln

PÜ 1.5 r'hase  V

Phase  II

PÜ 2.3 r'hase  III

4-  iiein j

PÜ 2.5 r'hase  V

Pü  2.1 Allrot

I .il  !LW

FLU  GEW3.CDR

DIPL-ING.G.BÜCKER  U"  " "'
INGENIEuRBüRC)  FÜR STRASSEN-  uND  VERKEHRSPLANLING,  ROETGEN  TEL. 02471 / 4612  FAX 4831

Anlage  : 16.3

Blalt  Nr. : 1

STADT  HEINSBERG

Signalisierung

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K5)  / Gewerbegebiet

bearbefflel Büt,ker

eingegeben St.häaf Knoten  Nr. :

Dalum März 1997



Lt3

Flußdiagramm  Allrot-Steuerung

Phase  nI

[I l, r'hase  II
l"i- eia

Pü 3.4 r'hase  IV

A  J'=  1 » Allrot

Phase  IV

Planung  geändsrt

Siemens  AG

RC-DE  MO WEST  EN

Datum:

Bearb.:  Jürgens

Bi3  = 1

if

FLU  GEW4!

PÜ4.1  » Allrot

i-ieinsbe.rg, Clen.la, 1t  97

i a ZA:
DIPL-  ING.  G.BüCKER

INGENIELIRBÜROFüRSTRASSEN-UNDVERKEHRSPLANuNG,RC)ETGEN  TEL.02471/4612  FAX 4831

Anlage  :1.6.3

Blatl  Nr. :2

STADT  HEINSBERG

Signalisierung
Knoten  Kar1-Arnold-Straße  (K5)  / Gewerbegebiet

bearbefflel Btk.ker

eingegeben Schaaf Knoten Nr. :

Dalum März 1997



't'f

Flußdiagramm  Allrot-Steuerung

4  liuiii

Bi6  = 1 Pü 5.2

i- -+  PÜ 5.4

>  r'hase  II

» r'hase  IV

nefö

Allrot

FLU-GEW5.CDR

DIPL- ING. G.BüCKER

INGENIEURBüRO  FCIR SmASSEN-  UND VERKEHRSPLANUNG,  RC)ETGEN  TEL. 02471 / 4612 FAX 4831

AnlaHe :1.6.3

Blaff Nr. :3

STADT  HEINSBERG

Signalisierung
Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K5)/Gewerbegebiet

bearbeffel Büt.ker

eingegeben Schaaf Knolen  Nr. :

Datum Mtirz 1997



qr

Festzeitentabelle  TX  - Zeiten

Knoten  nkt:  Karl-Arnold-Straße  / Anbindun  G biet

TX-Zeit Zeitdauer

rs'i

Funktion Detektor

T1 15 Belegungszeit ü 3 -v
T2 10

4'1

Mindestgrün  F12

73 /'  6/'J

T4 t MindestgrÜn  F13  / F1 1

7t -')1 #  ßff

r{ f/ -  6fJ

T7 3 Zeitlücke fü2,  Di4,  D31,  034

T8 20 Belegungszeit D17

T9 5 Mindestgrün  für  Phase  IIa

T1 0 4 Zeitlücke D17

T1 1 3 Zeitlücke D21 / [)41 / D43 /  /» j  J

T12 o Mindestallrotzeit

T13 30 Maximales  Grün  K1 / K3 bei  Allrot

T14 20 j!'laximales  Grün  K2 / K4 bei Allrot

T15 /!io/r Maximales  Grün  DIA  K1 L

T"16 5 Zeitlücke D13  / D15  / D32

T17 4'1 Mindestgrün  F14

r  fr 4Y i.  /? 4  f

Planung  geändert

Siemens  Mobility  GmhH

MO RC-DE  WEST  EN  -

Datum:  P 4  Z 4 /
Bearb.:  Jürgens  

ange'»i'an  r:t'. verkeörsieCbnisCtl  gepfüic
a J'5 i-i  G7

i : -'l."'.:  -  ', "   .'M.': A!',J','k
r

!!ainsbüri,  öen,,,l,9,o,,i,1a  ",!' /  /

#r;":V!:" :" 'ii' "'- I
,/  ,,=,,

L]  ':Tj  i

l. Itslk"""l/Ji',.:'E',f.,,i'
j
I '  ,7r

(  = f-  -' - --'

DIPL.-ING.  G. BüCKER

rscexteurqsÜnopüssrüsses-utoven+«ehtispixwuxa,sonasi  TEL.:02471/4612  FAX4831

Anlage: 1.6.4

Blatt: üSTADT  HEINSBERG

Signalisierung

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K 5) / Gewerbegebiet

bearbeitet Bt)cker

eingegeben Schaaf Knoten  Nr.:

Datum Okt. 1997

Txgew1



't7

Phasenübergänge  TVA-Steuerung

Knoten  unkt:  Karl-Arnold-Straße/Anbindung  Gewerbegebiet

II  - IIb Pü 2.22

In  - II
PÜ 3.2

(wie in Festzeitprogrammen)

In  - IIa PÜ 3.2i

na  - II PÜ21.2

mi  - m Pü 22.3

DIPL.-ING.  G. BÜCKER

INGENIEuRBCIROFÜRSTRASSEN-uNDVERKEHRSPIJ1NLINGIROETGEN  TEL.:02471/4612 FAX4831

Anlage:  1.7.1

E31att: 1ST  ADT  HEINSBERG

Signalisierung

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K 5)/Gewerbegebiet

bearbeitet B(k.ker

eingegeben Schaaf Knoten  Nr.:

Datum März  1997

DEFPHA1.DOC
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Phasenübergänge  Allrot-Steuerung
Knotenpunkt:  Karl-Arnold-Straße  / Anbindung  Gewe iet

I Il PÜ 1.2

Ill PÜ1.3

IV PÜ 1 .4

v Pü 1.5

II I PÜ 2.1

Ill PÜ 2.3

V PÜ 2.5

m I PÜ 3.1

Il PÜ 3.2

IV Pü 3.4

IV I PÜ 4.1

Il1 Pü 4.3

v PÜ 4.5

v I PÜ5.1

Il PÜ 5.2

iv PÜ 5.4

DIPL.-IM3.  G. BÜCKER

rwaeryreuts(föo FüR  srtussex-  uxo VERKEHRSPLANUNG,  RöETGEN  TEL.:  02471 I 46 12 PAX 48 31

Anlage:  1.7.2

Blatk:  1ST  ADT  HEINSBERG

Signalisiening

Knoten  Karl-Arnold-Straße  (K 5) / Gewerbegebiet

bearbeitet Bt)t.ker

eingegeben Schaaf Knoten  Nr.:

Datum März 1997



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße  /  Ferdinand-Porsche-Straße  - (BSTHS1003)

Zuordnung

Zuordnung

Nr Signalzeitenplan Betriebsart AnfoParamffitersatz BemParametersatz RahmenParametersatz OevParametersatz Anwenderparamöteraatz

.O SP 0 Feslzeilplan 1 1 1 1 1

4 SP 4 Festzeitplan 1 1 1 1 4

I SP 1 W_Plan 1 1 l 1 1

2 SP 2 W_Plan 1 1 1 1 2

3 SP 3 W_Plan 1 1 1 1 3

5 SP 5 W_Plan 2 1 1 1 5

R. Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34

@ Siemens  Mobility  GmbH MO  RC-DE  WEST  EN Seite 1l  - 1 -



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Parameter  Instanzen  l AWP  1 [O-Nr  1]

Gtuenzeiten

Para1

8igna1g'ruppe .TgM1N2 TgMAXl TgMAX2 Tg8TAu

füs_Ki  ' 1 10 o o o

8G_)a 2 5 o o o

aSG_:KÖ '-" 3 10 o o o

:8GI_Ä4 4 5 o o o

8G_K1D1Agn 5 5 o o 0

'8Ö_KjD1Age 6 o o o o

.8G_F11 7 8 o o o

,S9_=F12 8 9 o o o

.ÖG_F13  "'  " g 8 o o o

8G_F14 10 9 ü o o

.8G311 i1 12 o o o

8G_B1i  " i2 i4 ü o o

8G_B13 13 1l o o o

füs_B14 14 14 o o o

DetBemessung

Paral

Detsktor ZI1 Z12 Z13

ReÖefüe_OÖtl o o o 0

Resens_Det2 o o o o

:ResQ0e,Qqtp o o o o

-RfüÖrGÖfß;t4 o o o o

"Re=vvp_:Det5 o o o o

Resem_Dei6 o o o o

:Üeföuve_Det7 o o o o

:äes4rve_Det8 o o o o

'.Ne4qrve2Det9 o o o o

'Reservej)ptlO o o o o

RefflÖrve_Detjl o 0 o o

,Rpserye _JDet12 o o o ü

'Roserve_Det1.j o o o o

ReÖerve_De414 o o ü o

k9esöNe_Det3 5 o o o o

ReservezDet18 o o o o

Reseryö_Det17 o o o o

R@fürvö2 [jet18 o o o o

Resene_Deq19 o o o o

. @4erve_' Det20 o o o o

1Reserye_Det21 o o o o

,Re@ervezQet42 o o o o

')€aföfüe_D;tj3 o o o o

Rjerv@_pet2A o o o o

'Reserüe_Det25 o o o o

Reserve_Det26 o o o o

R. Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34

@ Siemens  Mobility  GmbH MO  RC-DE  WESTEN Seite 12  - 1 +



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Detektor Zli Z12 Z13

0osöpej)et27 o o o o

Reseffe2Det2Ö o o o o

Röserve_Det29 o o o o

Res;tve_Det3!1 o ü o ü

Reaefö_D;t:ll o o o 0

'Ra4epe_pet32 0 o o o

'Endekennurjl o o o ü

Det Stau

Para1

Detektor BzX_l ÖzX2i

D17 8 20 6553

D34 17 15 6553

DetSföerung

Para1

öV

Para1

OEP Tloel T1oe2 Tvgn Reserve

oevriOl o o ü o o

oewi02 o 0 o ü o

6avri03 o o o o C)

aoevri04 o o o o o

aoevri05 o o o o o

oevri06 o o o o o

oe*ri(17 o o o o [)

.oeVrff)8 o o o o ü

oevri09 o o o o ü

oövrHO o o o o o

oewil1 o o o o o

oevrH2 ü o o o o

oem'13 o o o o o

oevri14 o o o o o

oewi15 o 0 o o o

oevri16 o o o o o

oevri17 o 0 o o o

oevri18 o o ü o o

Prügramm
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Paral

R. Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34

@ Sfemens  Mobility  GmbH MO  RC-DE  WESTEN Seite 12-3*



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1üO3)

Parameter  Instanzen  l AWP  2 [O-Nr  2]

Gruenzeiten

Paia1

Signalgruppe TgMIN2 TgMAXl TgMA)a Tg8TAU

8G_K1 1 10 o ü o

SG_K2 2 5 o ü o

8G_K3 3 10 o o o

SG_K4, 4 5 o o o

8G_K1D1Agn 5 5 o o o

.8G'_K1[)1Age 6 o ü o o

8G_F11 7 8 o o o

SG_F12 8 9 o o o

8Ö_F13 9 8 o o o

8G_F1Ä 10 g o o o

8(p_B11 11 12 o o o

8G_B12 12 14 o o o

füs_B13 13 1l o o o

8G_B14 14 14 o ü o

DetBemessung

Para1

Detektor ZI1 Z12 Z13

Resante_Detl o o o o

'Reserve_Det2 o o o o

Reserve_Det3 o o o o

Res;qrve_Det4 o o o o

Fteserve_füt5 o o ü o

Resante_Det6 o o o o

RÖerve_Det7 o o o o

'Ressr've_Det8 o 0 o o

Reserve_[)et9 o o o o

.Reserve_DetlO o o o o

ReserÖe_Detll o o o o

.Reserve_Det12 o o ü o

F€e@eme_Det13 o o o o

Resenrej)et44 o ü o o

Reserv@_J)et15 o o o o

Reserve_Oetj6 o o o o

Reserve_Det17 o o o o

Resarve_Det18 o o o o

Resenra_-Dfö19 o ü o o

Resene_Det2(j o o o o

Resprve_Det21 o o 0 o

R(iae#e_Det22 o o o o

'Resenre_Detj3 o o o o

Reiörve_Det24 C) o o o

ResÖpe_Det25 o o o o

Reserve_Det26 o o ü 0
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Detektor ZI1 Z12 Z13

Resefüe_Detj7 o o o o

'Reserve_Det28 o o o o

R@serve_Dqt29 o o o o

t%servö_Det.jO ü o o o

Re4erv*_Det31 o o o o

Res:orye_Det32 o o o o

EridÖkejnung o o o o

Det Stau

Para1

Detektor BzX_l B1X,2

D17 8 2[) 6553

D34 17 15 6553

DetStoerung

Para1

Wert" Dauerbelegunsgo Flatterna Det8toeor

Öv

Para1

OEP Tloel T1oe2 Tvgn Reserve

oevrY o o o o ü

oevri02 o o o o o

oevrkü3 o o o o o

oevriOÄ o o o o o

ioevri(15 o 0 o o o

oeyri(16 o o o o o

.oevri07 o o o o o

oevri(}8 0 o o o o

oemü9 o o o o o

oem1(} o o o o o

'oevrill o o o o ü

oevri12 o o o o o

oevri13 o o o o o

oevri14 o o ü o o

oevri15 o o ü o o

osvri16 o o ü o ü

oevri17 o ü o o o

oevrH8 o ü ü o o

Programm
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Paral

Wert T: '::' T: :  al: T: T1: T:: T: T:: T: T:: T: TF: T: T::i T:
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Parameter  Instanzen  l AWP  3 [O-Nr  3]

Gruenzeiten

Paia1

81gna1gruppe ,TgM1N2 Tg.l TgMA)a Tg8TAu

8G_K1 1 10 0 o o

8G_K2 2 5 0 o o

füs_K3  ., 3 10 ü o o

8G_KÄ  ' 4 5 o o o

8G3lD1Agn 5 5 o o o

8G_K1D14ge 6 o o o o

m_"Fll  " 7 8 o o o

füsJ12 8 9 o o o

SG_F!,3 9 8 o o o

iG_P14  " 10 9 o o o

SG_Bi1 11 12 o o o

8G_B12  ' - 12 14 o o o

.füs_B13 13 11 o o o

8G_B14 14 14 o o [)

DetBemessung

Para1

Detektor ZI1 Z12 Z13

ResÖrve_'  Detl o o o o

ReÖ@rve_Det2 o o o o

:Reserve_Det3. o o o o

Rep4We_'6Öt4 " o o o o

Rpsöfüp_Det5 o o o o

Res4rve_Det6 o o o o

Reser've_Det7 o o o o

:jResspe_D@t8 o o o 0

ßeserieJ)et9, ü o o o

Qesetve_"[jfölO o o o ü

RespneQQetll o o o o

:%400e_pet12 o o o o

ÖÖserv*2Öe€13 o ü 0 o

Reserve_pet14 o o o o

Reserve_Det15 o o o ü

Reserve_Det16 o o o o

'j%pserve_Det17 o o o o

)ieserve_Dei18 o o o o

Rpsente_Detl',, o o o o

Reserve_%t2(1 o o o o

. R6öerve_Dat21 o o o o

:Q@serve_Det:'2 o o o ü

Ö4_[)et23 o o o o

ÖesQrve_Det24 0 o o o

Res,enrej)et25 o o o o

Reserve_Det26 o o o o
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-StraßelFerdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Detektor ZI1 Z12 Z13

Reserve_Deq7 o o o o

Rs»rve_'Det2ß o o o o

Reserve_Det29 o o ü o

Reserve_Det30 o o o o

Reserve_Det31 o o o o

Reserve_Det32 o o o o

.Endekennung o o o o

DelStau

Pata1

Detektor BzX_l BZX_2

D17 8 20 6553

D34 17 15 6553

DetStoerung

Paia1

'Wert- Dauerbe1egun5go F1attern3 Det8taeor

öV

Para1

OEP Tloel T1oe2 Tvgn Resene

oevriOl o o ü o o

oevri02 o o o o o

oevri03 o o o ü o

oevr1(14 o o ü 0 o

oevri05 o o o o o

oevri06 o o o o o

oevri«)7 o o o o o

'oewi08 o o ü o o

'oevri09 o o ü o o

oevrilO o o o ü ü

oevrHl o o o o o

oem12 o o o o o

oevri13 o o ü o o

oevrH4 o o o o o

oewH5 o o o o o

oevrH6 o o o o o

oevrH7 o o 0 o o

oevri18 o o o o o

Pmgramm

R. Jürgens

@ Siemens  Mobility  GmbH

Sitraffic  Office

MORC-DEWESTEN

Versions  1.1.1

Seite

07.11.2018  13:53:34

12-8*



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Paral
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-StraßelFerdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Parameter  Instanzen  l AWP  4 [O-Nr  4]

Gruenzeifen

Para1

8igna1gruppe TgM1N2 TgMAXl TgMAX2 Tg8TAu

ÖÖ_K1 ' 1 1ü o o o

8G_K2  ' 2 5 o o o

8G_K3 3 10 o o o

8G_K4 4 5 o o o

SG_KjDlAgn 5 5 o o o

8G_X1Q1Age 8 o o o ü

8G_F11 7 8 o 0 o

8G_F12 8 9 o o o

8G_F13 9 8 o o o

89_F14, 1Cl 9 o o o

8G_fü1 11 12 o ü o

8G_B12 12 14 ü o 0

8Q_B13 13 11 o o o

8G_B14 14 14 o o o

DetBemessung

Para1

Detsktor ZI1 Z12 Z13

',Resetve_Detl o o o o

'Resepe_Det2 o o o o

Reserve_Det3 o o ü o

Resene_Det4 o o o o

,Reserve_!)et5 o o o o

R0Öerve_= Det6 o o ü o

.Reserve_Det7 o o o o

Resörve_Deffl o o o o

Reserve3fö9 o o o o

Resene_DetlO o o o o

ResÖrve_Detll o o o o

Reierve_Det12 o o o o

Reserve  3et13 0 o o o

Reserve_Detj4 o o o o

Reserve,Det15 o o o o

Resörve_'Det16 o o o o

psssrve_Det17 o o o o

,%serve_Det18 o o o o

Reserve_'  Qet19 o o o o

Reservp_Dat2Ö o o o o

Reserve_Det21 o o o o

Reserve_D@t22 o o o o

RaserveQDet23 o o o o

Resene_pet24 o o o o

Re4ene_Det25 o o o o

.Reserve_Det28 o o o o
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Heinsberg

Detektor ZI1 Z12 Z13

Reaerve_Det27 o o o o

Reserve_Det28 o o o o

R@sprva_Det29 o o ü o

Resffir9e_Det3€1 o ü o o

.Reqe0q J_et31 o o o ü

ResÖnre_[)et32 o o o ü

EndeÄenn'ur:g 0 o 0 o

Det Stau

Paya1

Detektor BzX_l Bm_2

D17 8 2ü 8553

D34 17 15 6553

DetStüerung

Para1

Öv

Para1

OEP Tloel T1oe2 Tvgn Resante

oevri(H o o o o o

'oevri02 o o ü o o

oevri03 o o o o o

oevri(14 o o o o o

oevfülÖ ü o o o ü

oevri06 o o o 0 o

oe*ri07 o o o o o

oevri(N3 o o o o o

oevriü9 o o o 0 o

oevrH(l o o o o ü

oevrill o o o o o

oefüi12 0 o o o o

oewi13 o o o o o

oevti14 o 0 o o ü

'oevri15 o o o o o

öövri16 o o ü o o

oewi17 o o o o o

oevri18 o o o o o

Piogramm

R. Jürgens

15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Sitraffic  Office Versions  1.1.1 ü7.11.2018  13:53:34
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-StraßelFerdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Paral
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Parameter  Instanzen  l AWP  5 [O-Nr  5]

Gruenzeiten

Para1

81gna1gru1ipe T(jM1N2 TgMAXl TgMAX2 TgSTAll

jsa_+<i 1 1CI o o o

8G_K2 2 5 [) o o

;,SG_g3  = 3 10 o o o

sa_x«  , 4 5 o o o

'8G_K'j'tH'%'n 5 5 o o o

a8G_K1D1Age 6 o o o o

8G_F11  ,, _ ,, 7 8 o ü o

)8Ö_Fj:i""  .a 8 9 o o o

.8Ö_F.13  : 9 8 o o o

8G-F% , , ,, 10 g o o o

,m,Bll  . ' 11 12 o o o

'8Ö_B12 12 i4 o o o

!?G_B13  ' 13 11 o o o

,öa_sia  -, " 14 14 o o o

DetBemessung

Para1

Detektor Zli Z12 Z13

',Re;erve_DÖtl  , o o o o

:ReÖerQe_,Det2 o o o o

)F1eserye2Det3 o o o o

;R@,srve_;p4:4 o o o o

:RegqnQ:D@tÖ o o o o

aÖase7Ö_' 6et(p. o o o o

Resepe:Det7 o o 0 o

:'ÖesÖryi_:j)etÖ'. o o o o

;Fte.4.sfüe,p4tg o ü o o

[Rese7e_Dqt1f1 o ü o o

'FfüirGÖ_Dfflill o o o o

Ressrve_C)pt12 o o ü o

' F%secÜe_Det13 o o o o

. Reföfüe_= Öet14 o o o o

oReseye_Döt15 o o o o

lF0ejffi0e:I_ Döt'i8 ü o o o

'J_esörve_De%37 o o o o

.Reservp,Dqt48 o o o o

,RföÖfüe_:OetlÖ o o o o

Resery4_Det20 ü o o o

Resenrö_Deal o o o o

Rese$o2Detj2 o o o 0

Reserva_Dem3 o o o o

Resetve_Det24 o o o o

ReserÖe_'  pei25 o o o o

Reserve_Det26 o o o o
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Heinsberg

Detektor ZI1 Z12 Z13

Qöserve_Det27 o o 0 o

Reserve_Det28 o o o o

Reservq_Dpt29 o o o o

Resefüe_Det30 o ü o o

Reyerve7_oe;pt o o o o

R*senie_Det32 ü o o ü

Endekennung o o o o

DetStau

Para1

Detektor BzX_1 BZX_2

D17 8 2C) 6553

D34 17 15 6553

DetStoerung

Para1

Wert  Dauarbelegunsgo F1attern3' üetjtoeOr

öv

Para1

OEP Tloel T1oe2 Tvgn Reserve

oevriOl o o ü ü o

oevri02 o o o ü o

oevr103 o o o ü o

oewi(14 o o o o o

oevri05 o o o o o

pevri08 o o o o o

oevri07 o o o o 0

oewi(}8 o o o o o

oevri09 o o ü 0 ü

.oavrHü o o o o o

oevrill o o o o o

oevri12 o o o ü o

oevri13 o o o o o

oewi14 o o o o o

oevri15 o o o o 0

oevri16 o o o o o

oevrH7 o o o o 0

.oevri18 o o o ü o

Programm

R.  Jürgens

@ S/emens  Mobility  GmbH

15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Sitraffic  Office

MO  RC-DE  WESTEN

Versions  1.1.1

Seite

ü7.11.2018  13:53:34
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Paral
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Hetnsberg 15730 KarlAmold-Slrarlel - (BSTHS10(13)

Lageplan  1 LP  1

Lageplan
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

F8N FSB AbbB AbbK HSHinter Neigung AbstVonHL FlussT AbbR FzTyp AbbErfTyp AbbL H8Vor vÖV AbbM AbstZurHL

ZFS1.3 3 3 1 8CX] Klein Pkw KFZ Schätzung 3[) T Gerade

ZFS1.3. 3 3 1800 Klein  Pkw Rad Schät_ung 30

iF81:3 3 3 1800 Klein  Pkw R > 15 KFZ Schätung 30 l" Rechts

ZFS1.2 3 3 1 800 Klein  Pkw KFZ Schätzung 3ü T Geiade

zp81:1 3 3 1 800 Klein  Pkw R > 15 KFZ Schätzung 30 'j  Links

ZF81.1 3 3 180[) Klein  Pkw R > 15 Rad Schätzung 3C1

ZES1.1 3 3 i8üü Klein  Pkw R > 15 KFZ Schätzung 3[)

Z;81  .1 3 3 1800 Klein  Pkw R > 15 Rad Schätzung 30

tFi2.2 3 3 1 8C)0 Klein  Pkw KFZ Schätzung 30 j Gerade

: 23782.2 3 3 18üü Klein  Pkw Rad St.hätzung 3C1

, iF82.2 3 3 1 8C)0 Klein  Pkw R > 15 KFZ Schätzung 30 1" Rechts

ZFS2.1 3 3 1 8(]0 Klein  Pkw R > 15 KFZ Schätzung 3ü "l Links

' ZP82.1 3 3 1 80C1 Klein  Pkw R > 15 Rad Schätzung 30

o 2,iSi:1 3 3 180ü R > 15 KFZ Schätzung 30 j Links

,Z@S3.2 3 3 18üC) Klein  Pkw KFZ Schät=ung 3C1 T Geiade

Zff,!93.2 3 3 1 80C) Klein  Pkw Rad Schtltzung 30

a i#8i.2 3 3 18(]0 Klein  Pkw R > 15 KFZ Schätzung 3ü l" Rechts

ZF83.1 3 3 1800 Klein  Pkw R > 15 KFZ St.hätung 30 "l Links

, ?FS;3.1 3 3 1 8(X) Klein  Pkw R > i5 Rad Schätzung 30

ZF:4.i 3 3 i80ü Klein  Pkw KFZ Schätzung 30 T Ge+ade

.ZFS4.2 3 3 1 8C10 Klein  Pkw Rad Schtihung 3[)

ZF84.2 3 3 1 8(X] Klein  Pkw R > 15 KFZ Schätung 30 l" Rechts

- ZFU4.2 3 3 180ü R > 15 KFZ St.hätung 30 ('  Rechts

ZF84.1 3 3 1800 Klein  Pkw R > 15 KFZ Schätzung 30 "j  Links

7_FB4.1 3 3 1 8(X) Klein  Pkw R > 15 Rad Schätzung 3C1

'.F8N ZZFikt 8G AbbA Fall Arm F8L füsBevor FSM

ZF81.3 K1 o Arm j }  Gerade/Rechts

ZF8_1r3 K1 o Arm 1

ZFI!!!1.3' K1 o Arm 1

ZF!!i1.2 K1 0 Amiü T Geiade

ZF81.i K1 o Arm  j "l Links

ZFS1.1 K1 o Ami  j

ZF81.1 5 K1 DlAgn o Arm 1 K3,F12,B12

ZFfü.I 5 K1 D IAgn o Atm  1 K3,F12,B12

ZF_82j K2 o Ami2 F Gerade/Rechls

ZF82.2 K2 o Ami2

Z:i2.2 K2 o Arm  2

ZF82.1 K2 o Aym 2 "l Links

ZFS2.1 K2 o Ami2

ZF82.1 K2 o Arm  2

ZF83.2 K3 ü Arm  3 F Gerade/Rechts

. ZF83.2 K3 o Arm  3

ZF!!13.2 K3 o Ami3

ZF83.1 K3 o Arm  3 "I Links

ZF83.1 K3 o Arm  3

ZFS4.2 K4 ü Ami4 T+ Gerade/Ret.hts

ZF84.2 K4 o Arm  4

ZF84.2 K4 o Arm  4

ZF84.2 K4 o Arm  4

ZF84.1 K4 ü Ami4 'j  Links

ZF84.1 K4 o Ami4
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

Arm Länge Brelte Fahrzeugtyp

AFS1.1 Arm  j 3

AFa2.i Arm 2 3

AFS3.2 Arm 3 3

AF83.1 Arm 3 3

AFS4.1 Arm 4 3

'ZielFS I SG I FSErFassungsTyp I T8Name I T8ZieIKnoten I AbsLänge I F81rie1evanteSG I 8tartFS
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße  /  Ferdinand-Porsche-Straße  - (BSTHS1003)

Zwischenzeitberechnungen  l ZB  1

SG FS FR Fluß R<10 vR IFz sü tr tü tr+tü tG+1 trm 8G FS FR Fluß vE sE tE berZZ

1 K1 ZFS1  .1 "i Rad 4,00 26,24 6,56 1 7,56 4,ü0 7,56 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 11,11 1C1,57 0,95 6,6i

2 K1 ZFfü  .3 r Rad 4,00 30,55 7.64 1 8,64 4,0(] 8,64 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11 15,28 i38 7,26

3 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Gerade 1ü,üü 6,OC) 3,54 0.95 3 3,95 4,00 4,00 F11 F 11 FG 1 ,5ü O,(X) o 4,00

4 K1 ZFS1  .3 l Rad 5,(]ü 41 ,79 8.36 1 9,36 4,00 9,36 F13 F 13 FG 1 ,5ü ü,ü0 o 9,38

5 K1 ZFS1.3 T KFZ  GerarJe 10,üO aOü 3,54 ü.95 3 3,95 4,CIC) 4,00 B11 F 11 FG 1,50 C),ü(] o 4,00

6 K1 ZFS1.3 l Rad 5,00 41 ,79 8,36 1 g,as 4,00 9,36 Bi3 F 13 FG 1 ,5[) O,C)0 o 9,36

7 K2 ZFS2.2 r Rad 4,C)0 32,(]1 8.ö 1 9,(]0 4,00 9,ü0 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 11,11 16,98 1 ,53 7,47

8 K2 ZFS2.1 'l Rad 4,0ü 22,27 5,57 1 6,57 4,ü(] 6,57 K3 ZFS3.1 'i KFZ  Abb 11,11 17,89 1 ,61 4,96

9 K2 ZFS2.2 l KFZ  Gerade 1 0,C)CI 6,0ü 14,66 2,07 3 5,07 4,00 5,07 K1 DlAgn ZFS1.1 I KFZ  Abb 11,11 17,88 1 ,fü 3,46

10 K2 ZFS2.2 l KFZ Gerade 1ü,OO 6,C)0 5,04 1,1ü 3 4,1ü 4,fü) 4,1C1 F12 F 12 FG 1 ,50 0,00 o 4,1ü

1l K2 ZFS2.2 r Rad 5,CIC1 32,73 6,55 1 7,55 4,C)ü 7,55 F14 F 14 FG 1,50 O,OO o 7,55

12 K2 ZFS2.2 r KFZ  Geiade 10,CR) 6,ü0 5,ü4 1,10 3 4,10 4,00 4,1ü Bi2 F 12 FG 1 ,5C) O,OO o 4,10

13 K2 ZFS2.2 l Rad 5,00 32,73 6,55 1 7,55 4,00 7,55 B14 F 14 FG 1 ,50 O,OO o 7,55

14 K3 ZFS3.2 l Rad 4,00 30,06 7,51 1 8,51 4,OC) 8,51 K2 ZFS2  2 r KFZ  Abb 11,11 13,72 1 ,24 7,27

15 K3 ZFS3.1 'i Rad 4,0ü 25,75 6,44 1 7,44 4,00 7,44 K4 ZFS4.1 'l KFZ  Abb 11,11 i2.14 1 ,09 6,35

16 K3 ZFS3.2 T Rad 4,00 26,33 6,58 1 7,58 4,0Ü 7,58 Kj  DlAgn ZFS1  .1 '1 KFZ Abb 11,11 O,üO o 7,58

17 K3 ZFS3.2 l Rad 5,(]0 41 ,77 8,35 1 g,as 4,OC) 9,35 F11 F 11 FG 1 ,50 O,(X) o 9,35

18 K3 ZFS3.2 l KFZ Gerade 10,C)0 6,0[) 3,70 ü.97 3 3,97 4,00 4,(X) F13 F 13 FG 1 ,50 0,O0 o 4,0[)

rg K3 ZFS3.2 r Rad 5,00 4j,77 8,35 1 9,35 4,OC) 9,35 B11 F 11 FG 1 ,5ü O,üO o 9,35

20 K3 ZFS3.2 l KFZ  Gerade 10,Oü 6,00 3,70 0.97 3 3,97 4,00 4,0ü B13 F 13 FG 1 ,50 0,üC) o 4,00

21 K4 ZFS4.1 'l Rad 4,00 23,91 5.98 1 6,98 4,00 6,98 K1 ZFS1  .1 'I KFZ  Abb 11,11 1 5,40 1 ,39 5,59

22 K4 ZFS4.2 T Rad 4,OC1 33, 15 8,29 1 9,29 4,0(] 9,29 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 11,11 17,52 1,58 7,71

23 K4 ZFS4.1 'l Rad 4,00 23,91 5,98 1 6,98 4,00 6,98 K1 DlAgn ZFSi.1 'l KFZ  Abb 11,11 15,40 1,39 5,59

24 K4 ZFS4.2 r Rad 5,00 33,29 6,66 1 7,66 4,00 7,66 F12 F 12 FG 1 ,50 C),OC) o 7,66

25 K4 ZFS4.2 l KFZ Gerade 10,OO 6,OC) 5,31 1,13 3 4, 13 4,00 4,13 F14 F 14 FG 1 ,50 O,OO o 4,13

26 K4 ZFS4.2 l Rad 5,[)0 33,29 6,66 1 7,66 4,00 7,66 B12 F 12 FG 1 ,50 C),CIO o 7,66

27 K4 ZFS4.2 r KFZ  Gerade 1 0,O0 6,00 5,31 113 3 4,13 4,(]0 4,13 B14 F 14 FG 1 ,50 C),O0 o 4,13

28 K1 DlAgn ZFS1  .1 'l Rad 4,0ü 26,24 6,56 1 7,56 1 ,00 7,56 K2 ZFS2.1 "i KFZ  Abb S1,1S 10,57 0,95 6,6i

29 K1 DlAgn ZFS1  .1 'i Rad 4,00 35,34 8,84 1 9,84 1 ,00 9,84 K3 ZFS3  2 r KFZ  Abb 1111 üg,gt 1 ,8C1 8,04

30 K1 DlAgn ZFS1  .1 "i Rad 4,00 31 ,69 7,92 1 8,92 1 ,OC) 8,92 K4 ZFS4  2 r KFZ Gerade 11,11 32,05 2,89 6,03

31 K1DlAgn ZFS1.1 "i KFZ  Abb 7,00 6,C[) 3,52 1 ,36 2 3,36 1 ,C)0 3,36 F11 F 11 FG 1 ,5ü O,OO o 3,36

32 K1 DlAgn ZFSi  1 'l Rad 5,0(] 32,19 B,44 1 7,44 1 ,O0 7,44 F12 F 12 FG 1 ,50, 0,OCI o 7,44

33 K1 DlAgn ZFS1  .1 'I KFZ  Abb 7,00 6,00 3,52 i .36 2 3,36 lOO 3,36 B11 F 11 FG 1 ,5C) C),üü o 3,36

34 Kl  DlAgn ZFS1.1 'i Rad 5,00 32,19 6,44 1 7,44 1 ,00 7,44 B12 F 12 FG 1 ,5ü O,OO o 7,44

35 F11 F 1i FG 1 ,2ü 13,91 11.59 o 11,59 K1 ZFS1  .3 l KFZ Ge+ade 11 ,11 O,üO o 11,59

36 F11 F 11 FG 1 ,2C) 13,91 1L59 o 11,59 K3 ZFS3.2 r KFZ Gerade 11,11 4C),22 3,62 7,97

37 F11 F 1l FG 1 ,2C) 13,91 11 ,59 ü 11 ,59 K1 DlAgn ZFS1  .1 'i KFZ  Abb i1,1l O,OC) o 11,59

38 F12 F 12 FG 1 ,20 16,11 13,42 o 13,42 K2 ZFS2.2 l KFZ Geiade 11 ,11 ü,C)O o 13,42

39 Fi2 F 12 FG 1 ,20 16,11 13,42 o 13,42 K4 ZFS4.2 T KFZ Geraöe 11,11 31,84 2,85 1ü,57

40 F12 F 12 FG 1 ,2ü 18,11 13.42 ü 13,42 K1 DlAgn ZFS1  .1 'l KFZ  Abb 11,11 11 ,09 1 ,OC) 12,42

41 F13 F 13 FG 1 ,2C) 12,72 10,60 o 1ü,60 K1 ZFS1  .3 l KFZ Gerade 1111 40,04 3,60 7,OC

42 F13 F 13 FG 1 ,20 12,72 1C1,6ü o 10,80 K3 ZFS3  2 r KFZ Gerade 11,11 ü,00 o 1 ü,6ü

43 F14 F 14 FG 1 ,20 1 6,06 13,38 o 13,38 K2 ZFS2.2 r KFZ  Gerade 11,11 31 ,28 2,82 1C),5e

44 F14 F 14 FG 1 ,20 1 6,06 13,38 o 13,38 K4 ZFS4.2 l KFZ Gerade 11 ,11 [),OO o 13,3e

45 B11 F i1 FG 1 ,20 13,91 11 .59
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1Ü03)

ttlZZ IninZZ efTZZ Bem

1 7 4 7

2 8 4 8

3 4 3 4 tG+1 für  lr  & berZZ  maßgebend

4 10 3 10

5 4 3 4 kG-N ftr  tr & beiZZ  maßgebend

6 1ü 3 10

7 8 4 8

8 5 4 5

9 4 3 4

10 5 3 5

1l 8 3 8

12 5 3 5

13 8 3 8

i4 ß 4 8

15 7 4 7

16 8 3 8

17 ..10 3 1C)

18 4 3 4 kG*1 für  tt & berZZ  maßgebend

rg iü 3 10

2(1 4 3 4 tG+1 für  tr & berZZ  maßgebend

21 6 4 6

22 8 4 8

23 B 3 6

24 8 3 8

25 5 3 5

26 8 3 8

27 5 3 5

28 7 1 7

29 8 1 8

30 8 1 6

31 4 o 4

32 8 o 8

33 4 o 4

34 8 o 8

35 12 1 12

36 8 1 8

37 i2 o 12

38 14 1 14

39 11 1 1i

40 1.3 o 13

41 7 1 7

42 11 1 11

43 i1 1 11

44 14 1 14

45 12 1 12

46 8 1 8

47 12 o 12

48 14 1 14
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße  /  Ferdinand-Porsche-Straße  - (BSTHS1003)

SG FS FR Fluß R<10 vR IFz s(l tr tü tr+tü tG*l trm 8G FS FR Fiuß vE sE tE berZZ

49 B12 F 12 FG 1 ,20 i6,11 13,42 o 13,42 K4 ZFS4.2 l KFZ Gerade 11il 31 ,64 2,85 1C),57

50 B12 F i2 FG 1 ,20 16,11 13,42 o 13,42 Kj  DlAgn ZFS1  .1 'l KFZ  Abb 11,11 1109 1 ,OO 12,42

51 Bi3 F 13 FG 1 ,20 12,72 1 ü.60 o 10,60 K1 ZFSi  3 r KFZ Gerade 11,11 40,ü4 3,6[) 7,00

52 B13 F 13 FG 1 ,2J) 12,72 1C),60 o 10,60 K3 ZFS3.2 T KFZ Gerade 11,11 [),Oü ü iO,60

53 B14 F 14 FG 1 ,20 16,06 13.38 o 13,38 K2 ZFS2.2 l KFZ Gerade 11,11 31 ,28 2,82 10,56

54 B14 F i4 FG 1 ,20 16,ü6 13.38 o 13,38 K4 ZFS4.2 r KFZ Gerade 11,11 0,O0 o 13,38

55 K1 ZFS1  .3 l KFZ Gerade üO,OO 6,ü0 16,27 2,23 3 5,23 4,00 5,23 K2 ZFS2.2 T KFZ Gerade 11,11 23,7C) 2,13 3,1[)

56 K1 ZFS1  .3 l KFZ Geiade 10,(]O 6,00 4,ü0 4,00 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11

57 K1 ZFS1  .3 r KFZ Gerade 1 ü,C)(l 6,00 29,83 3.58 3 6,58 4,ü0 6,58 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 1l11 25,15 2,26 4,32

58 K1 ZFS1  .3 r KFZ Gerade 1ü,O0 B,CI[) 4,00 4,00 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb i1,11

59 K1 ZFS1  3 T Rad 4,00 16,27 4,07 1 5,(]7 4,00 5,07 K2 ZFS2.2 r KFZ Geiade 11,11 23,70 2,13 2,94

60 K1 ZFS1  .3 l Rad 4,00 4,ü0 4,00 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11

61 K1 ZFS1  .3 r Rad 4,00 29,83 7,46 1 8,46 4,00 8,46 K2 ZFS2.1 '1 KFZ  Abb ill1 25,15 2,26 6,20

62 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 7,00 6,(X] 16,98 3,28 2 5,28 4,00 5,28 K2 ZFS2.2 T KFZ Gerade 11,11 32,01 2,88 2,40

83 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 7,00 6,00 4,00 4,C)0 K2 ZFS2.1 1 KFZ  Abb 11,1i

64 K1 ZFS  1 .3 r KFZ  Abb 7,OC) 6,(K) 4,ü0 4,00 K2 ZFS2.1 '1 KFZ  Abb 11,11

65 K1 ZFS1  .2 l KFZ  Gerade 10,OO 6,00 16,76 2.28 3 5,28 4,00 5,28 K2 ZFS2.2 r KFZ  Gerade 11,11 20,37 1,83 3,45

68 K1 ZFS1  .2 r KFZ Gerade iü,O0 6,0(] 4,00 4,00 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,li

67 K1 ZFSi.2 r KFZ Gerade 10,üCl 6,00 28,28 3.43 3 6,43 4,00 6,43 K2 ZFS2.1 "l KFZ  Abb 11,11 22,73 2,05 4,38

88 K1 ZFS1  .2 l KFZ Gerade 1ü,O0 8,(X) 29,86 3.59 3 6,59 4,00 6,59 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 11,11 21 ,23 1 ,91 4,68

69 K1 ZFS1  .1 "i KFZ  Abb 7,üü 6,OC) 17,88 3.41 2 5,41 4,00 5,41 K2 ZFS2.2 l KFZ Geiade 1111 14,66 1 ,32 4,09

70 K1 ZFS1  .1 'i KFZ  Abb 7,00 6,OC) 4,00 4,üC) K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11

71 Ki ZFStl 'i KFZ  Abb 7,OC) 8,00 24,63 4.38 2 6,38 4,00 6,38 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb i1,11 1193 1 ,07 5,31

72 K1 ZFS  1 1 'l KFZ Abb 7,00 6,00 26,24 4.61 2 6,61 4,00 6,81 K2 ZFS2.1 'I KFZ  Abb 11,11 10,57 0,95 5,66

73 K1 ZFS1  .1 'l Rad 4,00 17,88 4.47 1 5,47 4,00 5,47 K2 ZFS2.2 r KFZ Gerade 11,11 14,66 1 ,32 4,15

74 K1 ZFS1  .1 'i Rad 4,00 4,00 4,00 K2 ZFS2.2 r KFZ Abb il,l1

75 K1 ZFS1.1 'i Rad 4,00 24,63 6.16 1 7,16 4,(X) 7,16 K2 ZFS2.1 "l KFZ  Abb 11,11 11 ,93 i ,07 6,C)9

78 K1 ZFS1.3 r KFZ Gerade 1 0,00 6,ü0 26,49 3,25 3 6,25 4,00 6,25 K4 ZFS4  2 l KFZ Gerade 11,1i 14,58 1,3i 4,94

77 K1 ZFS1  .3 l KFZ Gerade 10,OCI 6,00 3C),55 3.65 3 6,65 4,00 6,65 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb i1,11 15,28 1 ,38 5,27

78 K1 ZFS1  .3 l KFZ Gerade 10,CIC) 8,OC) 3ü,2ü 3.82 3 6,62 4,00 6,62 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11 « 6,29 i ,47 5,i5

79 K1 ZFSi.3 r KFZ Gerade 1C),OO 6,üC) 21 ,57 2,76 3 5,76 4,00 5,76 K4 ZFS4.1 'l KFZ  Abb li1i 13,54 1 ,22 4,54

8(} K1 ZFS  1 .3 r Rad 4,00 26,49 8,62 1 7,62 4,00 7,62 K4 ZFS4.2 i KFZ Gerade 11,11 14,58 1 ,31 6,31

81 K1 ZFfü  .3 l Rad 4,00 3ü,20 7.55 1 8,55 4,00 8,55 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11 « 6,29 1 ,47 7,08

82 K1 ZFS1  .3 l Rad 4,00 21 ,57 5,39 1 6,39 4,00 6,39 K4 7_FS4.1 'I KFZ  Abb 11,1l 13,54 1,22 5,17

83 K1 ZFSi.3 r KFZ Abb 7,00 6,00 4,00 4,00 K4 ZFS4.2 T KFZ Gsrade 11,11

84 K1 ZFS1.3 r KFZ  Abb 7,00 6,00 4,00 4,00 K4 ZFS4.1 'l KFZ  Abb 11,11

85 K1 ZFS1  .2 l KFZ  Gerade 10,CIO 6,C)0 27,12 3.3i 3 6,31 4,00 6,31 K4 ZFS4.2 r KFZ Gerade 11,11 1 z,go i,61 4,70

88 K1 ZFS1  .2 l KFZ Gerade 1CI,O(] 6,C10 4,00 4,OC) K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

87 K1 ZFSi  2 r KFZ Geiade lü,üO 6,00 31,74 3.77 3 6,77 4,00 6,77 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11 18,76 1 ,69 5,ü8

88 K1 ZFS1.2 r KFZ Gerade 10,Oü 6,00 20,10 2.61 3 5,61 4,00 5,6i K4 ZFS4.1 1 KFZ  Abb 11,11 17,  11 1 ,54 4,07

89 K1 ZFS1  .1 'l KFZ  Abb 7,00 6,00 31 ,69 5.38 2 7,38 4,00 7,38 K4 ZFS4.2 r KFZ Gerade 11,11 32,05 2,89 4,49

90 K1 ZFS1  .1 'l KFZ Abb 7,00 6,00 4,00 4,00 K4 ZFS4.2 r KFZ Abb 11,11

91 K1 ZFS1.1 "i KFZ  Abb 7,00 6,OC1 4,00 4,ü0 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

92 K1 ZFS1  1 'l KFZ  Abb 7,C)0 6,00 1 5,4ü 3.06 2 5,06 4,üC) 5,06 K4 ZFS4.1 "l KFZ  Abb 11,11 23,91 2,15 2,91

93 K1 ZFS1.1 'I Rad 4,0(! 31,69 7,92
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Heinsberg

ttlZZ minZZ effZZ Bem

49 1l 1 11

5(} '13 o 13

5i 7 1 7

52 1l 1 11

53 11 1 11

54 14 1 14

55 4 4 4

56 Kein s_E  eingelragen

57 5 4 5

58 Kein s_E  eingetragen

59 3 4 4

60 Kein s_E  eingetragen

61 7 4 7

62 3 4 4

63 Kein s_E  eingetragen

64 Kein s_E  eingetragen

65 4 4 4

86 Kein s_E  eingetragen

67 5 4 5

88 5 4 5

89 4 4 4

70 Kein s_E  eingetragen

71 6 4 6

72 6 4 6

73 5 4 5

74 Kein s_E  eingetragen

75 6 4 6

76 5 4 5

77 6 4 6

78 6 4 6

79 5 4 5

80 7 4 7

81 7 4 7

82 6 4 6

83 Kein s_E  eingetragen

84 Kein  s_E  eingetragen

85 5 4 5

86 Kein s_E  eingetragen

ß7 5 4 5

88 4 4 4

89 5 4 5

90 Kein s_E  eingetragen

gi Kein s_E  eingetragen

92 3 4 4

93 6 4 6

94 Kein s_E  eingelragen

95 Kein s_E  eingetragen

96 3 4 4

97 2 3 3

98 4 3 4 tG+1 für  tr & berZZ  maßgebend

99 4 3 4 kG*l  für  tr & berZZ  maßgebend

100 4 3 4 tG+1 für  ir  & berZZ  maßgebend

101 2 3 3

102 8 3 8
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS10ü3)

SG FS FR Fluß R<lü vR IFz sO tr tü tr+tü tG+1 trm SG FS FR Fluß vE sE tE berZZ

103 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 7,0(] 6,00 4,ü0 4,00 F13 F i3 FG 1 ,50

104 K1 ZFS1  .2 l KFZ  Gerade 10,(X) 6,00 4j,72 4,77 3 7,77 4,00 7,77 F13 F 13 FG 1 ,50 O,OO o 7,77

105 K1 ZFS!I.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,ü0 4,00 4,00 F13 F 13 FG 1 ,5C)

i08 K1 ZFS1  .1 'i Rad 4,00 4,OC) 4,ü0 F13 F 13 FG 1 ,5ü

1ü7 K1 ZFS1  .3 r Rad 4,00 3,54 0,88 1 1 ,88 4,00 4,00 B11 F 11 FG 1 ,50 0,0(l 0 1 ,88

108 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 7,00 6,00 3,55 1 ,36 2 3,36 4,00 4,00 B11 F 11 FG 1 ,50 C),00 o 4,00

1 €19 K1 ZFS1  .2 l KFZ  Gerade 10,OO 6,00 3,53 0,95 3 3,95 4,00 4,C10 B11 F 11 FG 1 ,5ü O,ü0 o 4,00

110 K1 ZFS1.1 'i KFZ Abb 7,00 6,üü 3,52 1 ,36 2 3,36 4,00 4,00 B11 F 11 FG 1 ,50 0,(X) ü 4,00

fü K1 ZFS1  .1 'i Rad 4,00 3,52 0,88 1 1 ,88 4,00 4,ü[) B11 F 11 FG i ,50 C),C)O o 1 ,88

i12 K1 ZFS1  .3 l KFZ Gerade 10,0ü 6,00 41,79 4,78 3 7,78 4,00 7,78 B13 F 13 FG 1 ,5C1 (],(X) o 7,78

113 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 7,00 6,00 4,OC) 4,00 B13 F 13 FG 1 ,50

114 K1 ZFS1  .2 r KFZ Gerade 10,OO 6,üü 41 ,72 4,77 3 7,77 4,00 7,77 B13 F 13 FG 1 ,50 0,(X) ü 7,77

115 K1 ZFS1  .1 'i KFZ Abb 7,00 6,ü0 4,ü0 4,ü0 B13 F 13 FG 1 ,50

116 K1 ZFS1  .1 'i Rad 4,00 4,00 4,00 B13 F 13 FG 1 ,50

117 K2 ZFS2.2 l KFZ Gerade iO,Clü 6,OC) 23,7ü 2,97 3 5,97 4,00 5,97 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Gerade i1,11 16,27 1 ,46 4,51

118 K2 ZFS2.2 r KFZ Gerade 10,OO 6,0ü 32,[)1 3,80 3 6,80 4,00 6,80 K1 ZFSi.3 r KFZ  Abb 11,11 16,98 1,53 5,27

i19 K2 ZFS2  2 r KFZ  Gerade 1 0,C)O 6,00 2ü,37 2,84 3 5,64 4,00 5,64 K1 ZFS1  .2 t KFZ Gerade 11,11 16,76 1 ,51 4,13

120 K2 ZFS2.2 l KFZ  Gerade 1 ü,(X) 6,00 14,66 2.07 3 5,ü7 4,00 5,07 K1 ZFS1  .1 1 KFZ Abb 11,11 17,88 1 ,61 3,46

121 K2 ZFS2.2 l Rad 4,00 23,7ü 5,92 1 6,92 4,00 6,92 Ki ZFS1  .3 r KFZ  Gerade 11,11 16,27 148 5,46

122 K2 ZFS2.2 l Rad 4,00 2C),37 5.09 1 6,09 4,00 6,09 K1 ZFS1.2 r KFZ Gerade 1L11 16,76 1,51 4,58

123 K2 ZFS2.2 t Rad 4,üü 14,66 3.66 1 4,66 4,00 4,66 K1 ZFS1  .1 'l KFZ  Abb 11,11 17,88 1 ,61 3,05

124 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,00 8,ü0 4,00 4,0(] K1 ZFS1  .3 l KFZ  Gerade 11,11

125 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,00 6,OC) 4,00 4,00 K1 ZFSi.2 r KFZ Gerade 11,11

126 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,0ü 6,CIC1 4,üC) 4,00 K1 ZFS1  .1 'l KFZ  Abb 11,11

127 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 7,0ü 6,00 25,15 4.45 2 6,45 4,00 6,45 K1 ZFS1  .3 t KFZ Gerade 11,1i 29,83 2,69 3,76

128 K2 ZFS2.1 'I KFZ  Abb 7,00 6,00 4,00 4,00 Ki ZFS1  .3 r KFZ  Abb 11,11

129 K2 ZFS2.1 'l KFZ Abb 7,0(] 6,00 22,73 4.10 2 6,10 4,00 6,10 K1 ZFSi.2 r KFZ Gerade 11,11 28,28 2,55 3,55

130 K2 ZFS2  1 'I KFZ  Abb 7,D0 8,00 11,93 2.58 2 4,56 4,üü 4,58 K1 ZFSl.i 'I KFZ  Abb 11,11 24,63 2,22 2,34

131 K2 ZFS2.1 'i Rad 4,C)0 25,15 6.29 1 7,29 4,00 7,29 K1 ZFS1  .3 l KFZ  Gerade 11,11 29,83 2,69 4,60

132 K2 ZFS2.1 'i Rad 4,00 4,00 4,00 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 11,11

133 K2 ZFS2.1 'l Rad 4,00 22,73 5.68 1 6,68 4,00 8,68 K1 ZFS1  .2 T KFZ Ge+ade 11,11 28,28 2,55 413

134 K2 ZFS2.1 'l Rad 4,üC1 11,93 2.98 1 3,98 4,00 4,00 K1 ZFS1  .1 'I KFZ  Abb 11,11 24,63 2,22 1 ,76

135 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,00 4,00 4,00 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Gerade 11,11

138 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,ü0 4,00 4,00 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 11,11

137 K2 ZFS2.1 1 KFZ  Abb 7,00 6,C)0 21 ,23 3.89 2 5,89 4,00 5,89 K1 ZFS1  .2 l KFZ Gerade 11,11 29,86 2,69 3,20

138 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,00 1 0,57 2.37 2 4,37 4,üü 4,37 K1 ZFS1  .1 'l KFZ Abb 11,1i 26,24 2,36 2,01

139 K2 ZFS2.2 r KFZ  Gerade 1ü,C)O 6,0ü 13,94 1 .99 3 4,99 4,00 4,99 K3 ZFS3.2 r KFZ Gerade 11,11 27,64 2,49 2,5C)

14) K2 ZFS2.2 l KFZ Gerade 1 0,(]0 6,00 4,00 4,00 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 11,11

i41 K2 ZFS2.2 l KFZ Gerade 1ü,Oü 6,0[) 31 ,58 3,76 3 6,76 4,00 6,76 K3 ZFS3.1 'l KFZ  Abb 11,11 34,15 3,07 3,69

142 K2 ZFS2.2 l Rad 4,C)[) 13,94 3.48 1 4,48 4,00 4,48 K3 ZFS3.2 r KFZ  Gerade i1,11 27,64 2,49 i ,gg

143 K2 ZFS2.2 r Rad 4,0ü 4,00 4,ü0 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 11 ,11

144 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,00 6,00 13,72 2,82 2 4,82 4,00 4,82 K3 ZFS3.2 l KFZ Gerade 1111 3ü,06 2,71 2,11

145 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,OC1 6,[)0 4,0ü 4,0(] K3 ZFS3.1 'l KFZ  Abb 11,11

146 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 7,C)0 6,(X) 1 4,97 3,üC) 2 5,(]0 4,00 5,00 K3 ZFS3.2 r KFZ Gerade 11,11 21 ,43 1,93 3,ü7

147 K2 ZFS2.1 'i KFZ Abb 7,00 6,0ü

R. Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34

@ Siemens  Mobility  GmbH MO  RC-DE  WESTEN Seite 14-5*



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1ü03)

ttlZZ minZZ effZZ Bem

103 Kein  s_E  eingetragen

104 8 3 8

10!i Kein  s_E  eingetragen

1(16 Kein  s_E  eingetiagen

107 2 3 3

108 4 3 4 tG+l  ffü  tr & berZZ  maßgebend

109 4 3 4 kG*l  für  tr & berZZ  maßge5end

11(} 4 3 4 lCM  für  tr & berZZ  maßgebend

fü 2 3 3

112 8 3 8

113 Kein  s_E  eingetragen

114 8 3 8

115 Kein  s_E  eingettagen

i16 Kein  s_E  eingstragen

117 5 4 5

118 6 4 8

119 5 4 5

120 4 4 4

121 6 4 6

122 5 4 5

123 3 4 4

124 Kein  s_E  eingetragen

125 Kein  s_E  eingetragen

126 Kein  s_E  eingetragen

127 4 4 4

128 Kein  s_E  eingetragen

129 4 4 4

i:lO 3 4 4

131 5 4 5

132 Kein  s_E  eingettagen

133 5 4 5

134 2 4 4

135 Kein  s_E  eingetiagen

136 Kein  s_E  eingetragen

137 4 4 4

138 2 4 4

139 3 4 4

140 Kein  s_E  eingetragen

14i 4 4 4

142 2 4 4

143 Kein  s_E  eingetragen

144 3 4 4

145 Kein s_E  eingetragen

146 3 4 4

147 Kein  s_E  eingetragen

148 5 4 5

i  49 3 4 4

15(} Kein s_E  eingetragen

151 4 4 4

152 Kein  s_E  eingetiagen

153 5 4 5

154 3 3 3

155 Kein  s_E  eingetragen

156 3 3 3

R.  Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 ü7.  11.201  8 13:53:34

@ S/emens  Mobility  GmbH MORC-DEWESTEN Seite 14  - 6 +



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

8G FS FR Fluß R<1(} vR IFz sO tr l(l tr+tü ta+f trm füs FS FR Fluß vE sE tE berZZ

157 K2 ZFS2.1 'l Rad 4,OC) 1l  ,93 2.98 1 3,98 4,00 4,00 K1 DlAgn ZFS1  .1 'i KFZ  Abb 11,11 24,63 2,22 1 ,76

158 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,00 10,57 2.37 2 4,37 4,00 4,37 K1 DlAgn ZFS1.1 'l KFZ  Abb 1l11 26,24 2,38 2,01

159 K2 ZFS2.2 l Rad 4,00 5,04 1,26 1 2,26 4,ü0 4,00 F12 F 12 FG 1 ,5ü 0,00 o 2,26

160 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,00 6,C)0 5,32 1 .62 2 3,62 4,00 4,00 F12 F 12 FG 1 ,50 0,OO o 4,(X)

161 K2 ZFS2  1 'l KFZ  Abb 7,00 6,üü 6,22 i ,75 2 3,75 4,00 4,ü0 F12 F 12 FG 1 ,5ü O,(X] ü 4,00

162 K2 ZFS2.1 'i Rad 4,00 6,22 1 .56 1 2,56 4,00 4,00 F12 F 12 FG 1 ,50 C),C)ü o 2,56

163 K2 ZFS2.i 'i KFZ  Abb 7,00 6,OC) 5,98 1 ,71 2 3,71 4,C10 4,C)0 F12 F 12 FG 1 ,5C) 0,(K) o 4,00

164 K2 ZFS2  2 r KFZ  Gerade 1 C),00 6,00 32,73 3.87 3 6,87 4,OC1 6,87 F14 F 14 FG 1 ,50 0,(X] ü 6,87

165 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,üC) 6,00 4,C)0 4,00 F14 F 14 FG 1 ,50

166 K2 ZFS2.1 "l KFZ  Abb 7,0ü 6,00 4,00 4,üü F14 F 14 FG i ,5ü

tey K2 ZFS2.  1 'I Rad 4,00 4,00 4,00 F14 F i4 FG 1,50

168 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,OC) 4,CC) 4,00 F14 F 14 FG 1 ,50

i89 K2 ZFS2.2 l Rad 4,C)C) 5,04 1 .26 1 2,26 4,00 4,00 B12 F 12 FG i,50 O,Oü o 2,26

1 70 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,00 6,üü 5,32 1,62 2 3,62 4,C)0 4,00 B12 F 12 FG 1 ,50 ü,00 0 4,00

171 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,(]ü 6,22 1 ,75 2 3,75 4,üü 4,00 B12 F 12 FG 1 ,5[) 0,CIO o 4,00

172 K2 ZFS2.1 "l Rad 4,00 6,22 1 ,56 1 2,56 4,00 4,00 B12 F 12 FG i50 O,(]ü o 2,56

173 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 7,00 6,0ü 5,98 1 ,71 2 3,71 4,(]C) 4,00 B12 F 12 FG 1,50 (l,ü(i 0 4,0ü

174 K2 ZFS2.2 r KFZ  Gerade 1C),[)0 6,üC1 32,73 3.87 3 6,87 4,0ü 6,87 B14 F 14 FG 1 ,5C1 C),(]O o 6,87

175 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 7,00 6,üC) 4,[)0 4,00 B14 F 14 FG 1 ,50

176 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,00 4,00 4,ü0 B14 F 14 FG 1 ,50

1 77 K2 ZFS2.1 1 Rad 4,00 4,00 4,üü B14 F 14 FG 1 ,5[)

178 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 7,00 8,00 4,0ü 4,(X] B14 F 14 FG 1 ,5ü

179 K3 ZFS3.2 T KFZ Gerade 10,üO 6,00 27,64 3.36 3 6,36 4,00 6,36 K2 ZFS2.2 r KFZ Gerade 11,11 13,94 1 ,25 5,11

180 K3 ZFS3.2 l KFZ  Gerade 10,C)C) 6,0[) 3C1,ü6 3.61 3 6,61 4,00 6,61 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11 13,72 1 ,24 5,37

181 K3 ZFS3.2 r KFZ  Geiade 10,00 6,00 21 ,43 2.74 3 5,74 4,00 5,74 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 11,11 14,97 1 ,35 4,39

182 K3 ZFS3  2 r KFZ Gerade 10,00 6,00 19,37 2.54 3 5,54 4,00 5,54 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 11,11 14,93 1 ,34 4,20

183 K3 ZFS3.2 l Rad 4,(]0 27,64 6.9i 1 7,91 4,00 7,91 K2 ZFS2.2 l KFZ Gerade 11,11 13,94 1 ,25 6,66

184 K3 ZFS3.2 T Rad 4,0ü 21,43 5,3B 1 B,3B 4,00 6,36 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 11,11 14,97 1,35 5,01

185 K3 ZFS3.2 r Rad 4,00 19,37 4.84 1 5,84 4,0ü 5,84 K2 ZFS2.1 "l KFZ  Abb 11,11 14,93 1,34 4,50

186 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 7,00 6,C10 4,00 4,CIC) K2 ZFS2.2 l KFZ Geiade 11,11

187 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 7,00 6,00 4,ü0 4,00 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 11,11

188 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 7,00 6,00 4,0(] 4,ü0 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 11,11

189 K3 ZFS3  1 'I KFZ  Abb 7,00 6,C10 34,15 5,74 2 7,74 4,00 7,74 K2 ZFS2.2 r KFZ  Gerade 11,11 31,58 2,84 4,go

igü K3 ZFS3.1 'i KFZ  Abb 7,00 8,0ü 4,00 4,ü0 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11

191 K3 ZFS3.1 'i KFZ Abb 7,00 6,OC1 17,89 3.41 2 5,41 4,0(] 5,41 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 11,11 22,27 2,(]0 3,41

192 K3 ZFS3.1 'i KFZ  Abb 7,00 6,OC) 14,82 2,97 2 4,97 4,00 4,97 K2 ZFS2.1 "l KFZ  Abb 11,11 21 ,58 1 ,94 3,C)3

193 K3 ZFS3.1 'l Rad 4,00 34,i5 8,54 1 9,54 4,00 9,54 K2 ZFS2.2 l KFZ Geiade 11,11 31 ,58 2,84 B,70

194 K3 ZFS3.1 'l Rad 4,00 4,00 4,00 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 1ii1

195 K3 ZFS3.1 'i Rad 4,0ü 17,89 4,47 1 5,47 4,00 5,47 K2 ZFS2.1 'i KFZ  Abb 11,1i 22,27 2,0[) 3,47

196 K3 ZFS3.1 'I Rad 4,0ü 14,82 3,70 1 4,70 4,ü0 4,70 K2 ZFS2.1 'I KFZ  Abb 1111 21 ,58 1 ,94 2,76

197 K3 ZFS3.2 l KFZ Gerade 10,ü0 6,(X) 17,09 2,31 3 5,31 4,00 5,31 K4 ZFS4.2 r KFZ Gerade 11,11 24,27 2,18 3,13

198 K3 ZFS3.2 l KFZ Gerade 10,OO 6,C)0 4,00 4,00 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,1i

199 K3 ZFS3.2 r KFZ  Gerade 1 0,CICI 6,0ü 4,00 4,0(] K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

2(H) K3 ZFS3.2 r KFZ Gerade 10,O0 6,0ü 29,14 3,51 3 6,51 4,ü0 6,51 K4 ZFS4.1 'i KFZ  Abb 11,11 23,48 2,11 4,40

2t1 K3 ZFS3.2 r Rad 4,OC) 17,09 4,27
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße  - (BSTHS1003)

thZZ minZZ effZZ Bem

157 2 3 3

158 2 3 3

159 3 3 3

180 4 3 4 kG*l  für  tr & berZZ  maßgebend

181 4 3 4 tG+l  für  tr & betZZ  maßgebend

162 3 3 3

163 4 3 4 kG+l  für  tr & berZZ  maßgebend

164 7 3 7

165 Kein  s_E  eingetragen

166 Kein s_E  eingetragen

167 Kein s_E  eingetragen

168 Kein  s_E  eingetragen

169 3 3 3

17ü 4 3 4 tG+1 für  ti & berZZ  maßgebend

171 4 3 4 kG*l  für  tr & berZZ  maßgebend

172 3 3 3

173 4 3 4 tG+1 für  tr & berZZ  maßgebend

174 7 3 7

175 Kein s_E  eingetragen

176 Kein  s_E  eingetiagen

1 77 Kein  s_E  eingetragen

178 Kein s_E  eingetragen

179 6 4 6

1 aO 8 4 6

18i 5 4 5

182 5 4 5

183 7 4 7

184 5 4 5

185 5 4 5

186 Kein  s_E  eingettagen

187 Kein s_E  eingetragen

188 Kein  s_E  eingetragen

189 5 4 5

19(} Kein s_E  eingetragen

191 4 4 4

192 3 4 4

193 7 4 7

194 Kein  s_E  eingetragen

195 4 4 4

198 3 4 4

197 4 4 4

198 Kein s_E  eingetiagen

199 Kein  s_E  eingetragen

2€10 5 4 5

201 3 4 4

202 Kein  s_E  eingetragen

203 Kein  s_E  eingetragen

204 3 4 4

2(15 Kein  s_E  eingetragen

2fü3 4 4 4

207 Keiri  s_E  eingetragen

208 Kein  s_E  eingetragen

209 6 4 6

210 5 4 5

R.  Jürgens Sitraffic  Office Versions  1.1.1 07.11.2018  13:53:34

@ S/emens  Mobility  GmbH MORC-DEWESTEN Seite 14  - 8 +



Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

8G FS FR Fluß R<10 vR IFz sO tr tü tr+tü tG+l trm SG F8 FR F(uß vE sE tE berZZ

211 K3 ZFS3.1 'l Rad 4,ü0 4,00 4,00 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

212 K3 ZFS3  1 'l Rad 4,00 4,00 4,00 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

'213 K3 ZFS3.2 l KFZ  Gerade 10,O[) 6,(X] 26,33 3,23 3 6,23 4,00 6,23 K1DlAgn ZFS1.1 'i KFZ  Abb 11,11 0,00 o 6,23

214 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 7,00 6,00 19,94 3.71 2 5,71 4,0ü 5,7i K1 DlAgn ZFS1  .1 'l KFZ  Abb 11,11 15,89 1 ,43 4,28

215 K3 ZFS3  1 'l KFZ  Abb 7,00 6,OC) 4,00 4,00 K1 DlAgn ZFS1  .1 'l KFZ  Abb 1L11

216 K3 ZFS3.1 'l Rad 4,00 4,00 4,C10 K1 DlAgn ZFSt1 'i KFZ Abb 11,11

217 K3 ZFS3.2 l KFZ  Gerade 10,O[) 6,(X] 41 ,77 4,78 3 7,78 4,0ü 7,78 F11 F 11 FG 1 ,50 ü,üC) o 7,78

218 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 7,00 6,ü0 4,00 4,00 F11 F 11 FG i ,5C)

219 K3 ZFS3.1 'l KFZ  Abb 7,C10 6,OC1 4,00 4,00 F11 F 1i FG 1 ,50

220 K3 ZFS3.1 'l Rad 4,00 4,00 4,ü0 Fi1 F 11 FG 1 ,5C1

221 K3 ZFS3.2 T Rad 4,üü 3,7D ü.92 1 1,92 4,00 4,00 F13 F 13 FG 1,50 ü,OO o 192

222 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 7,C)0 6,(K) 3,71 1 ,39 2 3,39 4,00 4,ü(] F13 F 13 FG 1,50 O,C)[) o 4,00

223 K3 ZFS3.1 'i KFZ  Abb 7,C10 6,OC) 3,5C) 1 .36 2 3,36 4,00 4,00 F13 F 13 FG 1 ,50 O,O0 o 4,00

224 K3 ZFS3.1 'l Rad 4,00 3,5ü ü,88 1 1 ,88 4,C)0 4,00 F13 F 13 FG 1 ,5ü (]A) o 1 ,88

225 K3 ZFS3.2 l KFZ  Gerade 1C),O0 6,ü0 41 ,77 4,78 3 7,78 4,(]0 7,78 Bf1 F 11 FG 1 ,5C1 ü,00 ü 7,78

226 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 7,ü0 6,fü) 4,00 4,00 B11 F 11 FG 1 ,5C)

227 K3 ZFS3.1 1 KFZ  Abb 7,0[) 6,00 4,00 4,ü0 B11 F 11 FG 1 ,5C)

228 K3 ZFS3.1 'l Rad 4,00 4,üC1 4,00 B11 F 11 FG i ,50

229 K3 ZFS3  2 l Rad 4,OC1 3,70 0,92 1 1 ,92 4,00 4,C10 B13 F i3 FG 1 ,50 O,(]0 o 1 ,92

230 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 7,00 6,ü0 3,71 1 .39 2 3,39 4,00 4,CIC1 B13 F 13 FG 1 ,50 0,C)C) o 4,00

23i K3 ZFS3.1 "i KFZ  Abb 7,00 6,00 3,50 1 .36 2 3,36 4,ü[) 4,00 B13 F 13 FG i,50 0,0ü o 4,00

232 K3 ZFS3.1 'i Rad 4,00 3,50 C1,88 1 1 ,88 4,00 4,00 B13 F 13 FG 1 ,50 0,00 o 1,88

233 K4 ZFS4.2 t KFZ  Gerade 10,CIO 8,00 14,58 2,06 3 5,06 4,00 5,06 K1 ZFS1  .3 r KFZ Gerade 1l,1i 26,49 2,38 2,68

234 K4 ZFS4.2 l KFZ Gerade 10,üü 6,00 4,00 4,00 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 11,11

235 K4 ZFS4.2 l KFZ Gerade 10,OO 6,CIC) 1 7,90 2,39 3 5,39 4,00 5,39 K1 ZFS1  .2 l KFZ  Gerade 11,11 27,12 2,44 :_,gs

236 K4 ZFS4.2 l KFZ  Gerade 1ü,OCl 6,00 32,05 3,81 3 6,81 4,00 6,81 K1 ZFS1  .1 'l KFZ  Abb i1,1i 31 ,69 2,85 3,g6

237 K4 ZFS4.2 r Rad 4,00 14,58 3.(i4 1 4,64 4,ü[) 4,64 K1 ZFS1  .3 l KFZ Geiade 11,11 28,49 2,38 2,26

238 K4 ZFS4.2 r Rad 4,üü 4,(X) 4,0ü K1 ZFS1.3 r KFZ  Abb 1l,il

239 K4 ZFS4.2 l Rad 4,00 17,9C1 4.47 1 5,47 4,00 5,47 K1 ZFS1  .2 r KFZ  Gerade 11,11 27,12 2,44 3,C)3

2Ö K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,ü0 6,00 15,28 3.04 2 5,ü4 4,CIC1 5,ü4 K1 ZFS1  .3 l KFZ Gerade 11,11 30,55 2,75 2,29

241 K4 ZFS4.2 r KFZ Abb 7,ü0 6,0ü 4,00 4,00 K1 ZFS1  .2 l KFZ Gerade 11,11

242 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,00 6,00 4,00 4,C)0 K1 ZFS1.1 "I KFZ Abb 11,11

243 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,00 8,ü0 16,29 3.18 2 5, 18 4,00 5,18 K1 ZFS1  .3 r KFZ Geiade 11,11 30,20 2,72 2,46

244 K4 ZFS4  2 r KFZ  Abb 7,00 6,00 18,76 3,54 2 5,54 4,00 5,54 K1 ZFS1  .2 l KFZ Gerade 1ii1 31,74 2,86 2,68

245 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,00 6,OC) 4,00 4,00 K1 ZFS1.1 'l KFZ  Abb 11,11

246 K4 ZFS4.1 'l KFZ  Abb 7,00 8,00 13,54 2.79 2 4,79 4,C)0 4,79 K1 ZFS1  .3 r KFZ Gerade 11,11 21 ,57 1 ,94 2,85

247 K4 ZFS4.1 1 KFZ  Abb 7,ü0 6,ö 4,00 4,00 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 11,11

248 K4 ZFS4.1 'i KFZ  Abb 7,00 6,(X) 17,11 3.30 2 5,30 4,00 5,3(] K1 ZFS12 l KFZ  Gerade 11,11 2ü,1[) 1 ,81 3,49

249 K4 ZFS4.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,00 23,91 4.27 2 6,27 4,(X) 6,27 K1 ZFS1  .1 '1 KFZ  Abb 11,11 1 5,40 139 4,88

250 K4 ZFS4.1 'l Rad 4,00 13,54 3.38 1 4,38 4,00 4,38 K1 ZFS1  .3 l KFZ Gerade 11,11 21 ,57 1,94 2,44

251 K4 ZFS4.1 "i Rad 4,00 4,00 4,00 K1 ZFS13 r KFZ Abb 11,11

252 K4 ZFS4.1 'i Rad 4,00 17,11 4.28 1 5,28 4,C)0 5.28 K1 ZFS1  .2 r KFZ Gerade 11,11 20,10 1 ,81 3,47

253 K4 ZFS4.2 r KFZ Gerade 10,OO 6,00 24,27 3.03 3 6,03 4,00 6,03 K3 ZFS3.2 l KFZ Gerade 11,11 17,ü9 1 ,54 4,49

254 K4 ZFS4.2 l KFZ Gerade 10,ü0 6,00 33,15 3,91 3 6,91 4,00 6,91 K3 ZFS3.2 r KFZ Abb 11,11 17,52 1 ,58 5,33

255 K4 ';!FS4.2 r KFZ  Gerade i0,O0 6,00 1 7,67 2,37
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Heinsberg

thZZ mlnZZ efFZZ Bem

211 Kein s_E  eingetragen

212 Kein s_E  eingettagen

213 7 3 7

214 5 3 5

215 Kein s_E  eingetragen

216 Kein  s_E  eingetragen

217 8 3 8

218 Kein s_E  eingetragen

219 Kein  s_E  eingetragen

22ü Kein s_E  eingetiagen

221 2 3 3

222 4 3 4 tG-N  für  tr & berZZ  maßgebend

223 4 3 4 tG+1 für  tr & berZZ  maßgebend

224 2 3 3

225 8 3 8

226 Kein s_E  eingetiagen

227 Kein  s_E  eingetragen

228 Kein  s_E  eingetragen

229 2 3 3

230 4 3 4 tG-N  für  kr & berZZ  maßgebend

231 4 3 4 tG+1 für  tr & berZZ  maßgebend

232 2 3 3

233 3 4 4

234 Kein  s_E  eingetragen

235 3 4 4

236 4 4 4

237 3 4 4

238 Kein s_E  eingetiagen

239 3 4 4

240 3 4 4

241 Kein s_E  eingetragen

242 Kein  s_E  eingetragen

243 3 4 4

244 3 4 4

245 Kein  s_E  eingetragen

246 3 4 4

247 Kein s_E  eingetragen

248 4 4 4

249 5 4 5

2fü) 3 4 4

251 Kein  s_E  singetragen

252 4 4 4

253 5 4 5

254 6 4 6

255 4 4 4

256 6 4 6

257 4 4 4

258 Kein  s_E  eingetragen

259 Kein  s_E  eingetragen

2fö} Kein  s_E  eingetiagen

261 Kein  s_E  eingetragen

262 4 4 4

283 Kein  s_E  eingetiagen

264 3 4 4
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

SG FS FR Fluß Q<10 vR IFz s(l tr tü tr+tü tG+1 trm 8G FS FR Fluß vE sE tE berZZ

265 K4 ZFS4.1 1 Rad 4,00 23,48 5,87 1 6,87 4,00 6,87 K3 ZFS3.2 r KFZ Gerade 11,11 29,14 2,62 4,25

260 K4 ZFS4.1 'l Rad 4,00 4,00 4,OC) K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 11,11

267 K4 ZFS4.1 'l Rad 4,(]0 12,14 3.04 1 4,04 4,00 4,04 K3 ZFS3  1 'l KFZ  Abb 11,11 25,75 2,32 1 ,72

268 K4 ZFS4.2 l KFZ  Gerade 10,CIO 6,0ü 32,ü5 3,81 3 6,81 4,ü0 6,81 K1 ülAgn ZFS1  .1 'l KFZ  Abb i1,11 31 ,69 2,85 3,96

269 K4 ZFS4.2 r KFZ Abb 7,00 6,00 4,00 4,üC) K1 DlAgn ZFS1.1 'l KFZ  Abb 1ii1

270 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,C10 6,ü0 4,00 4,00 K1 DlAgn ZFS1.1 'l KFZ  Abb 11,11

271 K4 ZFS4.1 'i KFZ  Abb 7,üü 6,00 :_a,gi 4.27 2 6,27 4,00 6,27 K1 DlAgn ZFS1  .1 'l KFZ  Abb 11,11 15,40 i,39 4,88

272 K4 ZFS4.2 l KFZ  Geiade 1 ü,C)ü 6,ü[) 33,29 3.g3 3 6,93 4,00 6,93 F12 F 12 FG 1 ,50 ü,C)O o 6,93

273 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,00 6,ü0 4,00 4,C)0 F12 F 12 FG 1 ,5C)

274 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,ü0 6,C)0 4,00 4,00 F12 F 12 FG 1 ,50

275 K4 ZFS4.  1 'i KFZ  Abb 7,0Ü 6,00 4,00 4,00 F12 F 12 FG 1,5ü

276 K4 ZFS4.1 'l Rad 4,00 4,ü0 4,ü0 F12 F 12 FG 1 ,50

277 K4 ZFS4.2 r Rad 4,00 5,31 1 ,33 1 2,33 4,00 4,00 F14 F 14 FG 1 ,50 0,C)ü ü 2,33

278 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,00 6,(X) 5,43 1 ,63 2 3,63 4,OC) 4,00 F14 F 14 FG 1 ,5ü O,ü0 o 4,00

279 K4 ZFS4.2 r KFZ Abb 7,00 6,00 5,4i 1 .63 2 3,63 4,00 4,00 F14 F 14 FG 1 ,50 O,OO o 4,ü0

2fü1 K4 ZFS4.1 'i KFZ  Abb 7,00 6,ü0 4,41 i ,49 2 3,49 4,00 4,00 F14 F 14 FG 1 ,50 0,(X) ü 4,00

2st K4 ZFS4.1 'l Rad 4,C10 4,41 1.10 1 2,10 4,00 4,00 F14 F i4 FG 1,50 0,C)O o 2,1ü

282 K4 ZFS4.2 l KFZ  Geiade 10,C)0 6,0[) 33,29 3.93 3 6,93 4,00 6,93 B12 F 12 FG 1 ,5C) O,OO o 6,93

283 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,00 8,C10 4,00 4,ü0 B12 F 12 FG 1 ,5C1

284 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 7,ü0 6,00 4,00 4,C10 B12 F 12 FG 1,50

285 K4 ZFS4.1 'l KFZ Abb 7,0(] 6,00 4,00 4,00 Bi2 F 12 FG 1 ,50

286 K4 ZFS4  1 'i Rad 4,00 4,00 4,0(] B12 F 12 FG 1 ,5[)

287 K4 ZFS4.2 l Rad 4,ü0 5,31 1 .33 1 2,33 4,00 4,00 B14 F i4 FG 1,50 O,(X) o 2,33

288 K4 ZFS4.2 r KFZ Abb 7,0(] 6,(]0 5,43 1 ,63 2 3,63 4,00 4,00 Bi4 F 14 FG 1 ,5ü 0,OO o 4,00

289 K4 ZFS4  2 r KFZ  Abb 7,ü0 6,[)0 5,41 1 .63 2 3,63 4,00 4,0(] B14 F 14 FG 1 ,5ü [),CIO o 4,C10

290 K4 ZFS4.1 1 KFZ  Abb 7,C)0 6,C)0 4,41 1 .49 2 3,49 4,00 4,Ü0 B14 F M FG 1 ,50 0,üO o 4,00

291 K4 ZFS4.1 'i Rad 4,OC) 4,4i 1.1C) 1 2,10 4,00 4,00 B14 F 14 FG 1 ,50 O,OO o 2,10

zgz KlülAgn ZFS1.1 'I KFZ  Abb 7,00 6,00 17,88 3.41 2 5,41 1 ,(X) 5,41 K2 ZFS2.2 T KFZ GerarJe 11,11 14,88 1 ,32 4,ü9

293 K1 DlAgn ZFS1  1 'I KFZ  Abb 7,C)0 6,00 1 ,OO 2,(]0 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb i1,l1

294 K1DlAgn ZFS1  .1 1 KFZ  Abb 7,(X) 6,C)C1 24,63 4.38 2 6,38 1 ,CI0 6,38 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 11,11 11,93 1 ,07 5,31

295 K1DlAgn ZFS1.1 'l KFZ Abb 7,00 8,C10 26,24 4.61 2 8,61 1 ,0ü 6,61 K2 ZFS2.1 '1 KFZ  Abb 11,11 1C1,57 0,95 5,66

296 K1 DlAgn ZFSi  1 'I Rad 4,C)0 17,88 4.47 1 5,47 1 ,O0 5,47 K2 ZFS2.2 r KFZ Gerade 11,11 14,66 1,32 4,15

297 K1 DlAgn ZFS1  .1 'l Rad 4,C)C) 1 ,CIO i ,C)0 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11

298 K1DlAgn ZFS1  .1 'i Rad 4,00 24,63 8,16 1 7,16 1 ,00 7,16 K2 ZFS2  1 'l KFZ  Abb 1111 11,93 1 ,07 6,09

299 K1 DlAgn ZFS1 1 'I KFZ  Abb 7,00 6,00 19,45 3,64 2 5,64 1 ,00 5,64 K3 ZFS3.2 r KFZ Gerade 11,11 26,33 2,37 3,27

300 K1 DlAgn ZFS1  1 'l KFZ  Abb 7,C10 6,0[) 35,34 5,91 2 7,91 1 ,(X) 7,91 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 11,11 19,94 1 ,80 611

3ü1 K1DlAgn ZFS1  .1 'i KFZ Abb 7,00 6,00 1 ,O0 2,(K) K3 ZFS3.1 I KFZ  Abb 1l11

302 K1 DlAgn ZFS1.1 'l Rad 4,C)0 19,45 4,86 1 5,86 1 ,OC) 5,86 K3 ZFS3.2 r KFZ Gerade 11,11 26,33 2,37 3,49

303 K1 DlAgn ZFS1.1 'l Rad 4,ü0 1 ,OC) 1 ,OO K3 ZFS3.1 'l KFZ  Abb 11,1i

304 K1 DlAgn ZFS1  .1 'l KFZ Abb 7,00 6,(X) 31 ,69 5,38 2 7,38 1 ,OCI 7,38 K4 ZFS4.2 l KFZ Gerade i1,11 32,05 2,89 4,49

305 K1 DlAgn ZFS1.1 'i KFZ  Abb 7,ü0 6,(K) 1 ,00 2,00 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

306 K1 DlAgn ZFS1.1 'l KFZ  Abb 7,00 6,C)C) 1 ,00 2,C10 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

3€17 K1 DlAgn ZFS1  .1 'l KFZ Abb 7,00 6,00 15,4C1 3,06 2 5,ü6 1 ,C)€ 5,08 K4 ZFS4.1 "I KFZ Abb i1,11 23,91 2,15 2,91

3(}8 K1DlAgn ZFS1  .1 'i Rad 4,00 1 ,üü lCIO K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

sog K1DlAgn ZFS1.1 'i Rad 4,0ü
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Heinsberg 15730  Karg-ArnoId-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

töZZ minZZ effZZ Bem

265 5 4 5

266 Kein s_E  eingetragen

267 2 4 4

268 4 3 4

269 Kein s_E  eingetragen

27ü Kein s_E  eingetragen

271 5 3 5

272 7 3 7

273 Kein s_E  eingetragen

274 Kein  s_E  eingetragen

275 Kein s_E  eingetragen

276 Kein s_E  eingetragen

277 3 3 3

278 4 3 4 tG+l  für  tr & berZZ  maßgebend

279 4 3 4 tG+1 für  tr & berZZ  maßgebend

280 4 3 4 tG+1 für  tr & berZZ  maßgebend

281 3 3 3

282 7 3 7

283 Kein  s_E  eingetragen

284 Kein s_E  eingetragen

285 Kein s_E  eingelragen

286 Kein  s_E  eingetragen

287 3 3 3

288 4 13 4 kG*l  für  tr & berZZ  maßgebend

289 4 3 4 tG+l  für tr & berZZ  maßgebend

290 4 '3 4 tG+1 fCr tr & berZZ  maßgebend

291 3 3 3

292 4 1 4

293 Kein  s_E  eingetragen

294 6 1 B

295 e 1 6

296 5 1 5

297 Kein  s_E  eingetragen

298 6 1 8

299 4 1 4

300 7 1 7

301 Kein  s_E  eingetiagen

302 4 1 4

303 Kein  s_E  eingetragen

304 5 1 5

305 Kein s_E  eingetragen

306 Kein  s_E  eingetragen

307 3 1 3

308 Kein s_E  eingetragen

309 Kein s_E  eingetragen

310 3 1 3

311 2 o 2

312 8 o 8

313 2 o 2

314 8 o 8

315 12 1 12

316 12 1 12

317 12 1 12

318 Kein s_E  eingetragen
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Heinsberg 15730  Karl-Arno1d-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1ü03)

SG FS FR Fluß RaO vR IFz sü tr tü tr+tü tG+l trm SG F8 FR Fluß vE sE tE berZZ

319 F11 F 11 FG 1 ,2(] K3 ZFS3.1 'l KFZ Abb 11,1i

320 F12 F 12 FG 1 ,2C) 16,11 13,42 o 13,42 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11 0,OO ü 13,42

321 F12 F 12 FG 1 ,20 16,11 13,42 o i3,42 K2 ZFS2.1 1 KFZ  Abb 11,11 O,[)O o i3,42

322 F12 F 12 FG 1 ,20 1 6;1 1 13,42 o 13,42 K2 ZFS2.i 'l KFZ  Abb 11,11 [),OO ü 13,42

323 F12 F i2 FG 1 ,20 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

324 F12 F 12 FG 1 ,2ü K4 ZFS4.2 r KFZ Abb 11,1i

325 F12 F 12 FG 1 ,20 K4 ZFS4.1 'l KFZ  Abb 1l11

326 F13 F 13 FG 1 ,20 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 11,11

327 F13 F 13 FG 1 ,2C) 12,72 10.60 o 10,60 K1 ZFS1  .2 i KFZ Gerade 11,11 39,97 3,60 7,00

328 F13 F 13 FG 1 ,2ü K1 ZFS1.1 1 KFZ  Abb 11,11

329 F13 F 13 FG 1 ,2C) 12,72 10,60 o 1ü,6ü K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 11,11 O,üü o 10,60

330 F13 F 13 FG 1 ,20 12,72 1 [),fü) o 10,6ü K3 ZFS3.i 'l KFZ  Abb 11,11 O,OO o 1ü,60

331 F14 F 14 FG 1,20 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11

332 F14 F 14 FG 1 ,20 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 11,11

333 F14 F 14 FG 1 ,20 K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 11,11

334 F14 F 14 FG 1 ,20 16,08 13,38 o 13,38 K4 ZFS4.2 r KFZ  A5b 11,1i O,OO o 13,38

335 Fi4 F 14 FG 1 ,20 16,ü6 13,38 o 13,38 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11 C),00 o 13,38

336 F14 F 14 FG 1 ,20 16,C)6 13,38 o 13,38 K4 ZFS4.1 'l KFZ  Abb 11,11 0,0ü o 13,38

337 B11 F 11 FG 1 ,2ü 13,9i i1,59 o 11,59 K1 ZFS1  .3 r KFZ Abb 11,11 C),[)0 o 11,59

338 B11 F i1 FG 1 ,2ü 13,91 1l  ,59 o 11,59 K1 ZFS1  .2 l KFZ Geiade 1ii1 0,00 o 11,59

339 B11 F 11 FG 1 ,2ü 13,91 11 ,sg ü 11,59 K1 ZFSL1 1 KFZ Abb 11,1i ü,O0 o 11,59

34(1 B11 F 11 FG 1 ,20 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 11,11

341 B11 F i1 FG i ,2ü K3 ZFS3.1 'I KFZ  Abb i1,11

342 B12 F 12 FG 1 ,2ü 16,11 i3,42 o 13,42 K2 ZFS2.2 r KFZ Abb 11,11 ü,(X) o 13,42

343 B12 F 12 FG 1 ,20 16,11 13,42 o 13,42 K2 ZFS2.i 'l KFZ  Abb 11,11 C),00 o 13,42

344 B12 F 12 FG 1 ,2ü 16,11 13,42 o 13,42 K2 ZFS2.1 I KFZ  Abb 11,1i O,(R) o 13,42

345 B12 F 12 FG 1 ,2ü K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11

346 B12 F 12 FG 1 ,20 K4 '1FS4.2 r KFZ  Abb 11,11

347 B12 F 12 FG 1 ,20 K4 ZFS4.1 I KFZ  Abb 11,11

348 B13 F 13 FG 1 ,20 K1 ZFS1  .3 r KFZ  Abb 11,11

349 B13 F i3 FG 1 ,2[) 12,72 1ü,6ü o 10,60 K1 ZFS1  .2 l KFZ  Gerade 11,1i 39,97 3.60 7,ü0

350 B13 F 13 FG 1 ,2C) K1 ZFS1.1 'i KFZ  Abb 11,11

351 B13 F 13 FG 1 ,20 12,72 1[),80 o 10,60 K3 ZFS3.2 r KFZ  Abb 11,11 ü,C)(] o 10,fü)

352 B13 F 13 FG 1 ,2[) 12,72 10,fü) o 10,60 K3 ZFS3.1 'i KFZ  Abb 11,11 [),CICI o 1ü,6(]

353 B14 F 14 FG 1 ,20 K2 ZFS2.2 r KFZ  Abb 11,11

354 B14 F 14 FG 1 ,2ü K2 ZFS2.1 'l KFZ  Abb 11,1i

355 B14 F 14 FG 1 ,20 K2 ZFS2.1 1 KFZ  Abb 11,11

356 B14 F 14 FG 1 ,20 16,06 13,38 o 13,38 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11 ü,C)O ü 13,38

357 B14 F 14 FG 1 ,2C1 1 6,ü6 13,38 0 13,38 K4 ZFS4.2 r KFZ  Abb 11,11 0,üC) o 13,38

358 Bi4 F i4 FG 1 ,20 16,06 13,38 o 13,38 K4 ZFS4  1 1 KFZ  Abb 11,11 C),C)(I o 13,38
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Heinsberg 15730  Karl-Arnold-Straße/Ferdinand-Porsche-Straße-(BSTHS1003)

th22 minZZ efFZZ Bem

319 Kein s_E  eingetiagen

320 14 1 14

321 14 1 14

322 14 1 14

323 Kein s_E  eingetragen

324 Kein s_E  eingetragen

325 Kein s_E  eingetragen

326 Kein  s_E  eingetragen

327 7 1 7

328 Kein s_E  eingetragen

329 11 1 1l

33(} 11 1 1l

33i Kein  s_E  eingeliagen

332 Kein  s_E  eingetragen

333 Kein  s_E  eingetragen

334 14 1 14

335 14 t 14

336 14 1 14

337 12 1 12

338 12 1 12

339 12 1 12

340 Kein  s_E  eingetragen

341 Kein s_E  eingetragen

342 14 1 14

343 14 1 14

344 i4 1 14

345 Kein  s_E  eingetragen

34 €) Kein  s_E  eingetragen

347 Kein  s_E  eingetragen

34B Kein  s_E  eingetiagen

349 7 1 7

35(1 Kein  s_E  eingetragen

351 11 1 1l

352 11 1 11

353 Kein  s_E  eingetragen

354 Kein  s_E  eingetragen

355 Kein  s_E  eingetragen

35(} 14 1 M

357 i4 1 14

358 14 1 M
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